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Kurze Tagesübersicht.
Die Kaiserin  wirb am Freitag oder Damstag über

Kassel nach Korfu  crbreisen.
Der italtenisch . spanische Handelsvertrag

ist in Madrid unterzeichnet  worden.
Bei Prizrend  ist es zwischen Serben und Alba¬

niern zu Zusammenstößen  gekommen.
Vicomte Kiyoura hat das neue japanische

Kabinett  gebildet.
T o r r e o n soll sich nun gänzlich in den Händen

der mexikanischen Rebellen  befinden.

Bismarck.
(Zum 1. April 1814.)

* Bor 98 Jahren erblickte im Herrenhause von Schön¬
hausen ein Knäblein bas Licht der Welt , dem es vom Schick¬
sal bestimmt war , dereinst selbst der Welt ein Licht zu wer¬
den. Otto von Bismarck — der Jahrhundertmensch , der
Gigant ! Jener Große , der — das Sehnen einer Nation
fühlend und erfüllend — Weltgeschichte machte und seiner
Zeit sein Zeichen ansdrückte . Wie es eine friederizianische,
wie es eine nnpoleonische Epoche gab, so kann die zweite
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts nur die bismärckische
Zeit genannt werden . Gewaltig dröhnten die wuchtigen
Hammerschläge über die Lande , wenn er am Werke war —
er, des Deutschen Reiches Schmied . Die Völker hielten hor¬
chend den Atem an , und die Fürsten lauschten dem Klang.
Die Freunde jubelten , die Feinde erbebten . 1864 und
1866 — da schmiedete er schon an der Kaiserkrone , und
1870/7), da schweißte er die deutschen Staaten zusammen
um einen gemeinsamen Mittelpunkt , um den Katserthron.
Und er war der Hüter seines Werks , der getreue Eckarb,
auch » och nach seinem Scheiden ans dem Amte des Reichs¬
kanzlers , bis ihm ein sanfter Tod in der Nacht des 30. Juli
1888 die wachefrohen Augen auf immer schloß.

Am Tage darauf , an einem Sonntage , weilte der Ver¬
fasser dieser Zeilen in einem Kurorte der Donaumonarchie
in . fröhlicher Gemeinschaft mit österreichischen Offizieren
beim Wein . Noch war die Nachricht von dem Tode des
Reichskanzlers nicht bis dorthin gedrungen . Erst am späten
Nachmittag trafen die Extrablätter der Wiener Zeitungen
ein . Ein älterer Offizier stayd plötzlich auf und verlas mit
stockender, bebender Stimme die Todesnachricht . Und als
ob ein Blitz aus heiterem Himmel in die laut -lustige Ver¬
sammlung geschlagen wäre , so herrschte urplötzlich tiefe
Stille . Alle erhoben sich wie auf Kommando . Der alte
Offizier nahm sein Glas : „M eine H c r r e n , B i s m a r ck,
der Große , i st tot . Wir hassen ihn n i cht , n>i r
lieben ihn ! Ewige Ehre sei seinem Anden¬
ken !" Still leerten sie die Gläser , still verließen sie die
Stätte der Fröhlichkeit und begaben sich in ihre Quartiere .—

Und ein Jahr später . Im Araukarienwalde des süd-
brasilianischen Hochlandes , mehrere Tagereisen entfernt von
dem nächsten Gemeinwesen , fand ich ein Bild , einen Aus¬
schnitt aus irgend einer Zeitung , an die rohe Holzwand
eines primitiven Blockhauses geklebt . Auf meine Frage,
wer denn das sei, antwortete der biedere Urwaldbewohner,
dem Lesen und Schreiben böhmische Dörfer waren : „O sho
Bismarck". Und auf meine weitere Frage , welche Ver¬
dienste denn der „heilige Bismarck " gehabt habe , daß sein
Bild hier an der Wand des Hauses klebe, was er gewesen
im, kam die ob meiner Unwissenheit erstaunte Antwort:
„1 IN gj-ande Papa ". Ein großer Papst . — — —-

So mar die Volkstümlichkeit des großen Mannes ! Die
österreichischen Offiziere , die gewiß nicht die tiefen Wunden
vergessen hatten , die er ihnen 1866 schlagen mußte , nannten
'bn ficj Großen und ehrten in ergreifender Einfachheit,
die Nur cjncr  tiefen Erschütterung entspringen konnte , sein
Andenken , und der unwissende Analphabet im grünbäm-
mcrigem Urwcckdc, der von Bismarck als dem größten der
Zeit gehört hatte , hielt ihn für das , was nach seinen Be¬
griffen das Grüßte war : für einen Papst , für einen
Heiligen.

* *

Und fürwahr , er hatte nicht Unrecht . Bismarck ist eine
Art Nationalheiliger geworden , der Heros des Dcutsch-
tuvis , ein politischer Papst , dessen Lehren von einer großen
Gemeinde für unfehlbar gehalten werden . Selbst die Par¬
teien , die ihn bei seinen Lebzeiten bitter befehdet haben,
spielen heute oft genug seine Autorität als Trumpf aus.
Sein Schatten wird beschworen, wenn es sich darum handelt,
ans der wirren politischen Diskussion den Weg zur Tat
zu finden . Und die Staatsmänner bemühen sich, nachzu¬

weisen , daß ihr Handeln vom bismärckischen Geiste getragen
sei. So ist Bismarck der politische Erzieher auch nach seinem
Tode . Die Zahl seiner Verehrer , seiner Anhänger wächst
unausgesetzt und ebenso der Umfang der eigentlichen
Bismarckgemetnde , die blindlings an ihn glaubt , fast fana¬
tisch sich zn ihm bekennt.

Als er noch lebte und seine starke Persönlichkeit manche,
die sich auch gerne sonnen wollten , in den Schatten setzte,
als die Gegner oft seine rücksichtslose Tatkraft verletzte,
fand er viele Neider und Feinde . Sein Körper aber ruht
jetzt im Mausoleum auf einer Höhe deS Sachsenwaldes,
und sein Geist fängt die Sonnenstrahlen nicht mehr auf , so-
daß dem Neid die Nahrung fehlt . Darum steigt jetzt sei»
Bild langsam und majestätisch empor aus dem Dunst der
Zeitgenoffenschaft wie die Morgensonne auS den Nebeln
der Nacht. Eine Figur von sagenhafter Größe und mythi¬
schem Glanze » die Gemüter ergreifend und beherrschend.

Und warum konnte Bismarck der Nationalheros des
deutschen Volkes werden ? Weil das , was sein Ureigenstes
war , zugleich die Erfüllung der heiligsten Empfindungen,
der Wünsche und Hoffnungen unserer Nation bedeutete.
Weil er Deutschland bas gab, waS eS ersebnte , weil er die
zur Tat gewordene Offenbarung deS deutschen Geistes war.

* a *
Sein tragischer Abgang rührte , wie alle echte Traaik,

die Herzen und brachte das Verständnis vieler ihm näher.
Und die deutsche Politik der nachbiSmärckischen Zeit , die sich
bewußt von seiner Tradition abwanbte , gab in ihren
wiederholten und empfindlichen Mißerfolgen seiner genia¬
len staatSmänntschen Begabung erst das wirksame Relief.
Man darf nicht vergessen , baß die schwierige Lage , in der
wir uns heute befinden , eine Folge der Verneinung dek
biSmärckischen Auslandspolitik ist. Es bedarf wohl nicht
der Beispiele . Wir haben eS immer wieder schmerzlich
empfinden müffen , daß die Abweichung von den Pfaden
Bismarcks keineswegs geeignet war , uns Vorteile zu
bringen.

Damit soll freilich nicht gesagt sein, daß in dieser oder
jener Lage eine schablonenmäßige Nachahmung dessen, was
Bismarck in einer ähnlichen Lage einmal getan hat , grund¬
sätzlich zu empfehlen sei. Wir würden sonst wohl zu einem
Chinesentum der Politik kommen . Die Zeiten und ihre
Forderungen haben sich vielfach geändert , und auch Bis¬
marck würde heute gewiß manches anders machen, als er
es früher und unter anderen Umständen für notwendig
hielt . Ueberhaupt war er kein Politiker der starren Regeln
und Formeln ) er ivar der lebendige Realist der Politik,
seine Taktik wurde vom Augenblick geboren . Ebenso müffen
mir auch heute die Notwendigkeiten des Augenblicks sprechen
lassen, um zu erreichen , was an Vorteilen zu erreichen ist.
Allerdings , ohne dabei die Zukunft aus dem Auge zn ver¬
lieren . Was im Augenblick erreicht wird , mutz das Fun¬
dament sein, auf dem das Gebäude der Zukunft fest und
sicher errichtet werden kann . Das , was als recht und not-
ivendig erkannt ist, muß -ausgeführt werben , ohne daß wir
uns schrecken lassen durch offene oder versteckte Drohungen
der Nachbarn , Und sprechen — nur wenn 's nötig ist.
Taten  sind besser als Worte . Ziclbewußt wie Bismarck
uns aus der inneren Zerrissenheit der deutschen Stämme
zum großen einigen Deutschen Reiche geführt hat , zur ersten
Landgroßmacht Europas , so müssen wir auch zielbcwutzt
nnd unverzagt das Erbe hüten und mehren . Wie es sich
für ein Volk von selbst versteht , das in der Zeit von
Bismarcks Rücktritt biß jetzt um zivanzig Millionen Köpfe
gewachsen ist. Die Weltmachtspolitik ist darum eine Not-
wendigkeitspolitik , wenn wir uns im Ringen der Bölker
nicht aus den ärmlichen Standpunkt der Biedermeierjahre
zurückdrängen lassen wollen, .wenn wir auch in Zukunft mit
wirklich innerer Berechtigung das Bismarckswort auS-
sprechen wollen : Wir Deutsche fürchten Gott und
s o n st nichts aus der Welt!

ImMüümi 8e»M fite Mer.
Der Draht meldet aus K o p e n Hage  n , 3) . März : Ein

mystischer Vorgang , au dem ein deutsches und ein norwe-
aischeS Schiff beteiligt sind, wird von der Küste der Insel
Langeland berichtet . Dev deutsche Leichter Karl Kiehn traf
gestern oormittaa im Schlepptau eines Dampfers an der
Küste von Langeland ein und ging außerhalb des Hafens
von Daggelykke vor Anker . Er hatte eine Ladung von 300
Tonnen Gewehren an Bord . Nach einiger Zeit traf auch
der norwegische Dampfer Fanny an derselben Stelle ein
und legte sich neben den deutschen Leichter . Den ganzen
gestrigen Tag und die letzte Nacht hindurch tvnrdc auf dem
Schiff gearbeitet , um die Gewehrlaöung au Bord des nor¬
wegischen Dauipfers zu bringen . Der Hafenvogt von Dag¬

gelykke begab sich gestern nachmittag zu den Schiffen hiuanS
und erhielt auf sein Verlangen die Papiere der beide»
Schiffe ansgeliefert . Heute früh fuhren plötzl ch beide
Schiffe in nördlicher Richtung ab, ohne die Schiffspapiere
zurückzufordern . Die Behörden von Daggelykke haben den
Vorfall dem dänischen Ministerium deS Auswärtigen m« .
geteilt . Die Besatzung deS Dampfers Fanny hatte mitge-
teilt , daß der Bestimmungsort deS Dampfers Oerelanb 1« .
ES wirb inbeffen angenommen , baß die Gewehre nach Ulster
bestimmt sind. An Bord des norwegischen Dampfers de-
fanden sich zwei englisch sprechende Personen . Der Führer
deS deutschen Leichters gab an , die Ladung Gewehre t»
Hamburg an Bord genommen zu haben.

Torreon gefallen?
Aus New - Dork  ivird gemeldet : General Billa tele¬

graphierte an Carranza , die RegierungStruppen , etwa 8000
Mann stark, seien in drei Positionen zusanmrengedränst.
Ihr Kommandeur habe die Nebergabe unter gewissen ©**
dingungen angeboren . Billa habe abgelehnt , da er be-
dingungslose Nebergabe verlange . Die Kämpfe könnte» nmh
mehrere Tage währen . Zeitungskorrespondenten , « e
letzten Samstag Torrcon verließen , berichten , die Regier
rnngstruppen hätten anfangs Erfolge erzielt , dieselbe»
aber nicht ausgenutzt . Die Revolutionäre , die bis dah»
2000 Tote und Verwundete hatten , kämpften mit Todesve^
achtung , angefcuert durch Billas Beispiel , der selbst stet»
im Vordcrtreffcn stehe. m .

Wie aus Ncw -Aork berichtet wird , find i« M P «,«
Nachrichten eingetroffen , denen znfolge die Stadt Tottttm
bereits gefallen ist. Eine Bestätigung dieser Nachricht iv
bisher nicht zn erhalten . ,

Die Korrespondenten der Londoner Blätter mcl en
El Paso , daß der britische Vize -Konsul CuwminS , von oe
es heißt , daß er nach T o r r e o n gegangen sei, leoemans
während deS Kampfes um diese Stabt nms Se" *:n Ö!L
men ist. ES wirb erzählt , daß er eine Nachricht deS
rals Billa an den General Belasco bringen sollte des
haltS . daß General Billa den Truppen Huertas freie«
zug gewähren würbe , wenn sie ihm die Stadt m
Waffen und Munition auslieferten . Cummins h^t
Freitag abend nach Torreon begeben und seitdem hat man

nnn tfitn itefiÖrt.

üqs  der1.Mil der larint 91« bringt.
Der 1. April 18l4 bringt für die Marine

Ferschiebungen und Veränderungen mit sich, von oene
ie wichtigsten hier wiedergegeben seien:

Wenn bisher das Schwergewicht der Marine in Wu-
>elmshaven lag . so wird darin mit dem 1. April oteie»
Wahres eine bedeutsame Veränderung insofern ecntreren,
!ls die Hochseeflotte nunmehr ans unsere beiden .paupl-
riegshäfcn Wilhelmshaven nnd Kiel gleichmäßig verte,
ucrbeit soll. Für das 1. Geschwader und den Verband der
lufklärunasschiffe wird als Hauvtliegehafen endgum«
Vilhelwshaven bestimmt , während Kiel das 2. und 1 ® ä
chm ad er erhält . Dtcier Geschwaderwechsel in " "
ind Ostsee wird im Wege des Austausches bewerkitellig
verden , und zwar kommen die ff Linienschiffe der „Karier -
klaffe n ' ch Kiel , während Kiel an Wilhelmshaven die: «
leinen Kreuzer abgibt . Durch diese Verschiebungestellt srar
>ann der Geschwaderbestand in den beiden Haien folgend -
näßen dar : 8 Linienschiffe , 4 große und 8 kleine Kreuze
n Wilhelmshaven , 18 Linienschiffe in Kiel an Stelle o
dshcrigc » 8 Linienschiffe und 8 kleinen Kreuzer . Es liege
ins der Sand , daß sich diese Neuverteilung der Hochsec-
lotte auch in den Veränderungen des Besatzungsstan ! es
ier Schiffe sehr wesentlich bemerkvar machen muß .. JDte
llordscestation wird auf Grund der Neuordnung entschied
ntlastet . Bon den bisherigen 17 811 Mann ©eiatzung der
llordsee 'taticn bleiben vom 1. April ab rn Wilhelmshaven

Der Train.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

!>$« Nachdem der Train bereits im Jahre 1912 eine
lerkcnswertc Aenderung seiner Organisation durch voll-
imcne Trennung von Truppe und Verwaltung erfahren
:e, bestimmt das letzte Armeeverordnungsblatt wettere
leruv .gen für diese wichtige Truppe . Die ,/reuen Be-
sinnngen „Train -Abteilung " und „Eskadron an Stelle

bisherigen Kompagnien , ebenso „L.rn >nreiter und
ainfahrer " stellet, schließlich nichts ander » als fite Ne¬
igung von Schönheitsfehlern dar . Bon größter <v,cht,g-
ist dagegen die Ziffer 3 der Verordnung vom 13. Marz,
folgendes besagt : „ „ „ , .
„Zur Förderung des gegenseitigen Waffenvcrjtandnlffcs
nach Maßgabe der verfügbaren Mrttel alliahrltch

iziere des Trains zur Infanterie , Kavallerie und zum
aftfahrbntaillon  und umgekehrt Offiziere dieser
ivven zum Train zu kommandieren."
Die Trennung von Truppe und Verwaltung un Jahre
! war notwendig , weit der Train Von atte» Wafken fcfc

ft
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ImnfangreichsteMobilmachung, d. h. den Ilebergang vom
Friedenszustand in den des Krieges hat, daher die größte
Werwaltungstätigkcit im Frieden . lieber die große Wichtig¬
keit der Verkehrswaffe zu Pferde im Kriege herrscht
Nirgends mehr der geringste Zweifel : alles, was der Soldat
im  Felde an Kampf- und Lebensmitteln braucht, um fechten
KU können, das führt ihm die Bcrkehrswaffe im Kriege
«ach, die also dann seine Lebensader ist. Nur ein gut
geregelter und sicher arbeitender Nachschub aller Heeres-
vebürfnisfe wird die dauernde Schlagfertigkeit der Armeen
gewährleisten. Wenn also der Train auch die Waffe ist,
bit  im allgemeinen nicht in unmittelbare Berührung mit
dem Feinde in vorderster Linie kommen wird, dafür aber
hinter der Front , im Rücken der fechtenden Truppen , sich
auch seiner Haut wird wehren müssen zur Durchführung
seiner hochwichtigen und schweren Aufgaben, so hängt
gerade von der Verkehrswaffe auf die Dauer  auch der
Waffenerfolg ab.

Die Kommandierungen , der gegenseitige Austausch von
Offizieren der Infanterie und Kavallerie mit dem Train,
dienen neben dem eingangs betonten gegenseitigen Waffen¬
verständnis natürlich auch der Ausbildung . Die Friedens-
auSbilöung des Trains als fechtende  Truppe , wie sie
sich in den letzten zehn Jahren heransgebildet hat, wird
sich hierdurch immer mehr vertiefen ; die erforderlichen
Grundlagen , die Vorschriften und die Bewaffnung hat der
Train schon seit Jahren , ihre Handhabung und Nutzanwen-
Lung im Sinne der Havptwaffe, der sie entnommen sind,
ergibt sich aus dem „Austausch" von selbst. Diese wechsel¬
seitigen Beziehungen zwischen den einzelnen Waffen, das
gegenseitige Voneinanderlernen während kürzerer oder
längerer Kommandos bis zu einem Jahre gehört zu den
bewährten Grundsätzen der deutschen Armee.

Die besondere Erwähnung des Kraftfahrbataillons
zum Zwecke des Austausches der Kenntnisse, Erfahrungen
und Meinungen deutet auf die engen Beziehungen hin, die
zwischen dem Hafer- und Benzintrain bestehen müssen.
Ganz wird der Kraftwagen das Pferd nie ersetzen können,
dazu sind die einzelnen Ausgaben, des Trains zu verschieden,
in einzelnen Punkten ist aber wieder der Kraftwagen das
einzig Nichtige. Der Hauptgrund dafür, wavum die Ver¬
drängung des Pferdes nur langsam vorschreitet, ist die
Geldfrage. Einige kurze Zahlen sollen das erläutern.
Zum Zwecke des Munitionsersatzes folgen dem Armee¬
korps vier Infanterie - und acht Artilleriemunitions¬
kolonnen, außerdem eine Fußartillerie -Munitionskolonne;
an Proviant fttbrt das Korps die Verpflegung für Mann
und Pferd in sechs Proviant - und sieben Fnhrparkkolonnen
mit sich, außerdem stehen noch zwei Feldbäckerei-Kolonncn
zur Verfügung , und dieser Wagenpark vermehrt sich noch
durch 12 Feldlazarette und zwei Pferdebevots. Das alles
ergibt aber die folgenden respektablen Zahlen : 17 Km.
Marschtiefe, 6000 Köpfe, 6000 Pferde und 1200 Fahrzeuge.
Zwei Proviant - oder eine Fuhrparkkolonne decken mit
ca. 5400 Kg. den Tagesbedarf deS Armeekorps, dasselbe
bewältigen aber auch neun Motorwagen mit ihren An¬
hängern ! Es stehen sich also gegenüber 700—000 Meter
Marschlänge mit der geringen Längenausdehnung von
ueun Lastkraftwagen, ganz abgesehen von dem Personal
unb dem Pferdebestanöc.

Zum Schluß feien noch zwei Nebcnpunkte erwähnt , die
auch eine Beseitigung von „Schönheitsfehlern" darstellen.
Die Militärbäcker, die bisher zum großen Leidwesen des
Trains dieselben Schulterklappen trugen , werden sie gegen
andere vertauschen, außerdem werden bei Paraden die
Fahrzeuge des Trains mit Neservefahrern mit umge-
hängten Karabinern besetzt sein.

Rundschau.
Zer Kaiser in Korsu.

Aus Achillcion  wird gemeldet: Der Kaiser mit
Gefolge unternahm am Montag in Automobilen einen
AuSflua durch Benizze über den Hagideka. Die Zeitung
„Nea Hellas" nennt in ihrem Huldigungsartikel Kaiser
Wilhelm II . den mächtigsten aller Herrscher. Nachdem auf
alle die hervorraaenden Eigenschaften des Kaisers cinge-
gangen worden ist, spricht die Zeitung dem Kaiser, der
zusammen mit König Konstantin Griechenland Kawalla
verschafft habe, in den wärmsten Worten den Dank der
griechischen Nation aus und gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß der Kaiser diesmal auch Athen besuchen werde. Alle
Zeitungen huldigen dem deutschen Kaiser.

Das Ende der zollerleiHterungen für die FleilGeinWr.
Am gestrigen 31. März , trat , wie halbamtlich in Er¬

innerung gebracht wird, das Gesetz über die vorübergehen¬
den Zollerleichterunaen bei der Fleischeinfuhr vom
81. März 1013  außer Krgkt. Demgemäß würden den

Arnold Pageustecher.
Eine Gedächtnisrede.

Von Professor Dr . H. F r e se n i u S.
Auf dem Jab resse st des N a ssa u i sck>en

Vereins für Naturkunde  wurde , wie schon
kurz berichtet, voni Vereinsüirektor Geb. Rca.-Rat
Prof. Dr. H. Fresenius eine Gedächtnisrede auf Geb.
Sanitätsrat Dr. Arnold Pageustecher  gehal¬
ten. Diesen Nachruf lassen wir liier im Wortlaut
folgen, überzeugt, daß weite Kreise den Wunsch hegen,
unseres Ehrenbürgers und Staötverorbnetcu-Vor-
siehcrs Würdigung durch den derzeitigen Direktor
des Nass. Vereins für Naturkunde zu vernehmen, der
zuständigsten Instanz wobl. die kunözugeben vermag,
welche reiche Lebensarbeit Arnold Pageustecher in
unserer tz-tadt geleistet. Red.

Unser Jahresfest ist diesmal in erster Linie der Er¬
innerung an A r n o l d P a g e n ste cher geweiht, der lange
Jahre an der Spille unseres Vereins gestanden hat, dessen
Mittelpunkt und Führer er war , der seines Amtes mit
seltener Pflichttreue gewaltet hat, bis ihn die Schatten des
Todes umfingen.

Als Geheimer Sanitötsrat Dr . Arnold Pageustecher
am 11. Juni 1013 entschlief, da hatte ein Leben voll Arbeit
und aufopferungsvoller Tätigkeit im Dienste des Gemein¬
wohles, aber auch reich an Segen und Erfolgen seinen Ab¬
schluß gefunden. Er war ein deutscher Mann von echtem
Schrot und Korn, ein hervorragender Arzt und bedeuten¬
der Naturforscher, begeistert für nllcs Wahre. Schöne und
Gute, deshalb auch besonders geeignet zur Leitung unseres
Vereins wie zur ersprießlichen Wirksamkeit für unser ge¬
klebtes Wiesbaden, dessen Wohl ihm so sehr am Herzen lag.

Arnold Andreas Friedrich Pageustecher entstammte
'einer angesehenen Beamten- und Gelehrtenfamilie, die
khren Stammbaum bis in 14. Jahrhundert,zurück verfolgt.
Er wurde am 25. Dezember 1837 in Dillenburg geboren als
zweiter.Sohn aus der' Ehe des Hofgerichtsrates Ernst Ale¬
xander Cornelius Pageustecher mit Regine Johanna, geb.
Scherbius , aus Frankfurt a. M. Wenige Jahre später kam
sein Vater als Oberappellationsgerichtsrat nach Wiesbaden
und so genoß Arnold Pageustecher hier seine Schulbildung,
zunächst in dem vorzüglichen Leyenbeckerichen Institut , dann
im 'humanistischenGunrnasium, das er 1865 mit dem Zeug¬
es der Reife perließ, wrt sich dem Studium der Medizi«
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Gemeinden die Zollvergütungen nur noch für solches Fleisch
gewährt werden, das sie bis zum 31. März an die Ver¬
braucher abgesetzt haben. Für Fleisch, das erst nach diesem
Zeitpunkt abgesetzt wird , verbleibt es bei der Erhebung
der völligen Zollsätze von 27 bczw. 35 M. für den Doppel¬
zentner.

Von der Mfledelungskommlsflon.
Aus Posen  wird gemeldet: Das Rittergut Schierau,

dessen Erwerb durch den Polen Brunner soviel Aufregung
hervorgerufen hatte, ist auf Eingreifen des Präsidenten der
Ansiedelungskommission gerichtlich aufgelassen worden, um
Brunner zu verhindern , seinerseits gerichtliche Eintragun¬
gen zu machen. Es bleibt ihm nun überlasten, seine Rechte
auf dem Klagewege geltend zu machen. Im äußersten Falle
soll das Enteignungsverfahren anigewendet werben.

Grenziiüerschreitung deutscher Soldaten.
Wie der „Petit Parisien " aus Brien  meldet , sind

gestern nachmittag zwei Soldaten vom 144. deutschen In¬
fanterie -Regiment in der Gegend von Moneuvre versehent¬
lich in voller Uniform über die französische Grenze ge¬
kommen. Als sie von Zollwächtern auf ihren Irrtum auf¬
merksam gemacht wurden, sollen sie im Laufschritt zu ihrem
an der Grenze übenden Regiment zurückgekehrt sein.

Kokowtzow Wer die Politik Sasonowr.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Der frühere

Ministerpräsident Graf Kokowtzow antwortete auf eine An¬
frage, daß sein Standpunkt gegenüber der gegenwärtigen
russischen auswärtigen Politik unter Betonung seiner voll¬
ständigen Solidarität mit den Auffassungen seines
Freundes Sasonow dahingehe, daß die Politik Sasonows
mit den Jntereffen Rußlands vollkommen üvereinsttmmt.

Llman Pascha reist nach Smyrna.
Marschall Liman von Sanders ist am Montag in

Begleitung einiger deutscher Offiziere non Konstantinopel
nach Smvrna abgereist.

GrenMWse zwischen Serben und Albanern.
Im Dorfe Banja unweit Prizrend kam es zwischen

aufrührerischen Albanern und serbischer Polizei zu einem
Zusammenstoß, wobei der serbische Kreispräfekt verwundet
wurde. Die Albaner flüchteten über die albanische Grenze.

Znm Ansstanb im Evirus.
Nach Mitteilungen der Athener Presse stehen der pro¬

visorischen Regierung des Epirns militärisch geschulte
Truppen von über 7000 Mann zur Verfügung . Dazu kom¬
men noch die Freiwilligen und die kretischen Offiziere.
Trupven -Kouzentrationspuukte sind Argyrokastro, Chimara
und Delvino . ferner Leskowice und Prcmesti. Waffen und
Munition sollen in zahlreicher Menge zur Verfügung ste¬
hen. In Premesti ist ein griechisches Bataillon zu den Auf¬
ständischen übergegangen. In Argyrokastro und Delvino
sind Spitäler eingerichtet, denen alle Heil- und Verpfle-
gungsmittcl in reichem Maße zur Verfügung stehen. Mit
Genehmigung der griechischen Blockadeflotte sind Truppen
in Santi Quaranta gelandet worden. Die Aufständischen
verfügen über reichliche Geldmittel. In den letzten Tagen
unternahmen sie gegen die Distrikte Kolonia und Leskowice
Vorstöße mit teilweisem Erfolg.

neuer Valkanbunb.
Aus Belgrad  wird gemeldet: In der Sonderbera-

tung des Haushalts des Auswärtigen erklärte Minister¬
präsident Patschitsch in Beantwortung verschiedener Anfra¬
gen, daß zwischen Serbien , Montenegro und Griechenland
ein Bündnis abgeschlossen worden sei. Das Verhältnis
Serbiens zu Rumänien sei das gleiche wie das Griechen¬
lands zu Rumänien . Das Zusammentreffen des Minrster-
präsidenten mit dem griechischen Ministerpräsidenten Be-
nizelos in Petersburg sei ein zufälliges gewesen; es habe
willkommenen Anlaß zu einem eingehenden Gedankenaus¬
tausch geboten.

Die grieSM-MlWe VerstiinWung.
Aus K o n st a n t i n o p e l wird gemeldet: Der rumä¬

nische Gesandte hat den hier eingetroffenen rumänischen
General Georgcscv dem Großwcsir. sowie dem Minister:
des Innern vargestellt. In griechischen Kreisen wird be¬
hauptet, die Anwesenheit des Generals in Konstantinopel
hänge mit dem Plan einer griechisch-rnmänisch-türkischen
Entente zur Erhaltung des Friedens auf dem Balkan zu¬
sammen. Griechenland fordere diese Vereinbarung als Be¬
dingung für eine direkte Verständigung in der Jnselsrage.

Ile Vorgänge in Wm.
In Shanghai wurde durch Zufall eine große geheime

Organisation entdeckt, die auf eine Teilung Chinas hin-
arbeitelc . Sieben S ">dvrovinzen sollten vom Reiche ab-

auf den Universitäten WürzVnrg und Berlin zu widmen.
Schon während seiner Schusiahre zciate sich Pagcnstechcrs
Vorliebe für die Naturforschung: insbesondere legte er
eine Sammlung einheimischer Schmetterlinge an, die er
genau bestimmte und systematisch ordnete. Dieser seiner
Jugendliebe »für die Lepidopterologie ist er treu geblieben
bis an sein Lebensende.

Zu seinen Lehrern auf der Hochschule zählten beson¬
ders hervnrraaende Männer der Wissenschaft, unc Virchow,
Leuckaist. Kölliker. Seanzoni , Viermer , v. Tröltsch Langcn-
beck, Billroth , v. Gräfe , Hopve-Seyler , Traube und andere.
Zu manchem von ihnen trat er in nähere freundschaftliche
Bezichnnacn fürs Leben. Auch unter den Kommilitonen er¬
warb er sich dauernde Freunde , z. B, Carl Semper , Richard
Runge . Wilhelm Brinkmann , Friedrich Heutzner, Josef
Eberth, Rudolf Berlin , Wilhelm v. Bezold.

Bereits im Alter von 21 Jahren wurde er 1868 von der
Universität Wvrzburg ans Grund seiner Jnaugural -Dis-
sertation über die amyloide Degeneration zum Doktor der
Medizin promoviert . Noch in: aleichen Jabre finden wir
den jungen Gelehrten als Assistenten von Professor Don-
ders an der Universität Utrecht. 1869 legte er in Wies¬
baden die erste, 1861 die zweite medizinische Staatsprüfung
ab, war vom 1. Avril 1861 ab als Assistent seines berühmten
Wetters, des im Jahre 1879 verstorbenen Hofrates Alexan¬
der Paaenstecher, an der biestaen Augenheilanstalt tätig und
ließ sich 1868 als vraktischer Arzt und Spezialarzt für
Ohrenheilkunde in Wiesbaden nieder. Im gleichen Jahre
verheiratete er sich am 16. September mit Fräulein Erne¬
stine von Rößler . Der überaus glücklichen, fast 80 Jahre
dauernden Ehe sind 6 Kinder entsprossen, von denen ein
Sohn den Eltern schon im Knabenalter durch den Tod ent¬
rissen wurde. Nur schwer konnte sie den Schmerz «m das
geliebte Kind iiberwindcn. Es steht frisch in unserem
Gedächtnis, daß der älteste Sohn , Sanitätsrat Dr . Ernst Pa¬
aenstecher, ein trefflicher Chirurg , der leitende Arzt des
Diakontssen-Mutterhanses Paulinenstift , kurze Zeit nach
seines Vaters Tod von einer tückischen Krankheit dahin-
gerafsi wurde — ein wahrhaft tragisches Geschick.

Es kann nicht meine Aufgabe sein, Arnold Pagen¬
stechers ärztliche Tätigkeit zu würdigen , ich muß aber her¬
vorheben. daß er eine ganze R »ihe medizinischer Schriften
veröffentlicht und daß er als Arzt allseittgc Anerkennung
stunden hat. 187(1 erhielt «r Leu Charakter als SonitätL».
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getrennt und zu einer selbständigen demokratischen Repu¬
blik zusammengeschlosien werben. Infolge dieser Ent¬
deckung finden in den Städten deS südlichen Chinas Masten
verhaftunaen statt, denen zahlreiche Hinrichtungen folgen
dürften . Sämtliche Mitglieder der Gesellschaft sind bereits
verhaftet worden.

Das neu? Kabinett ln Japan.
Aus Yokohama  wird gemeldet: Vicomte Kiyoura,

der getreuste Gefolgsmann Aamagotas, hat das neue Mini¬
sterium gebildet. Mnnakata , der bisherige Regierungsprä¬
sident in Tokio, übernimmt das Innere , Kuroda den Unter¬
richt, Sakatani , früherer Finanzminister und jetziger Bür¬
germeister von Tokio, erhält wieder die Finanzen . Das
neue Ministerium ist rein bureaukratisch zusammengesetzt
und enthält keine Parteiführer.

Arbeiterbewegung.
Elektrotechnikerstreik. Gestern ist in der englischen

Hauptstad! ein tciliveiser Streik der Elektrotechniker aus¬
gebrochen, der aber nur ungefähr 1000 Mann umfaßt und
von der Londoner Abteilung des Syndikats der Elektro¬
techniker beschlossen wurde, um die Arbeitgeber zu zwingen,
ein von den Elektrotechnikern ausgearbeitetes ArbeitS-
reglement anznnehmen._

M Der AM.
Wiesbaden, 1. April.

Aus Der Stadtverwaltung.
Die Klagen der Hausbesitzer, daß sic durch die Höhe

des von ihnen bezahlten Wassergcldes auch das Wasser mit
zu bezahlen hätten, das die Stadt nicht nur für die städti¬
schen Gebäude, sondern sogar auch für die Sprengung der
Straßen verwendet, haben bekanntlich ein Ende gefunden
im Etat 1913, in dem zunächst der Wasserpreis erniedrigt
ivorden ist, während zu gleicher Zeit der Magistrat die Ver¬
sicherung gegeben hat, das für die obengenannten städtischen
Zwecke verbrauchte Wasser, d. h. die Kosten dafür , auf den
allgemeinen Verwaltungsetat zu übernehmen. Um nun
diese Mehrbelastung des allgemeinen Verwaltungsetats
nach Möglichkeit zu entlasten, ist die Finanzverwaltung auf
einen Ausweg verfallen, der so nahe liegt, daß man sich
eigentlich wundern sollte, daß nicht schon früher davon
Gebrauch gemacht worden ist. Bei dem großen Ueberschuß
der im Besitz der Stadt befindlichen Anteile an den heißen
Thermalquellen — laufen doch z. B. von der
Schützenbofguelleallein etwa 200 Liter in der Stunde un¬
verbraucht ab — war es eine dankbare Aufgabe der
städtischen Wafferbautechniker, hierfür eine Verwertung zu
finden, und so liegt jetzt der Stadtverwaltung ein ein¬
schlägiger Antrag vor, diese bisher unansgenützt in die
Kanäle laufenden Tbermalwässer  dadurch dem All-
gemeinintercffe dienstbar zu machen, daß man sic durch
billig herzustellende Zuleitungen in die städtische«
Gebäude  führt und diesen damit eine unkostenfreir
Warmwasserheizung  schafft. Wenn sich diese Het-
zungSart bewähren sollte, woran ja gar nicht zu zweifeln
ist, würden , je nach dem Ueberschuß des Thermalwassers,
auch private Gebäude  mit dieser neuartigen Hei¬
zungsart versehen werden können, di» neben dem billigen
Betrieb nvch den Vorteil haben würde, daß sich die Be¬
wohner der betreffenden Häuser gleichsam beständig in der
gesunden Luft einer Saline befinden würden.

Orbcnsverleihnng . Dem städtischen Rechner Herrn Karl
Maurer  und dem Magistratsobersckretär Herrn Earl
Waaner  ivurde aus Anlaß ihres am 1. April erfolgen¬
den Ausscheidens ans dem Dienst der Stadt Wiesbaden der
Kroncnorüen vierter Klasse verliehen,

Herr Stadtschulrat H. Müller trat mit dem 1. April tot
Alter von 68 Jahren in den Ruhestand.  Dreiundvierzig
Jahre lseit 18711 stand er ohne Unterbrechung im Schul¬
dienste der Stadt Wiesbaden, und am 18. Juni hätte er sein
fünfzigjähriges Dienstjnbiläum feiern können. Zunächst
Lehrer in Klarenthal , an den damaligen Mtttelschnlen am
Markt und an der Rheinstraße, wurde Herr Müller 1881
provisorischer Dirigent , dann Hauptlchrer der Marktmittel¬
schule. Einige Jahre später finden wir ihn in gleicher
Eigenschaft auf dem Schulberg. Znm 1. Avril 1806 erfolgte
die Ernennung zum Rektor der neu errichteten Madchen-
mittelschnle an der Rheinstraße. Lange Jahre war er Vor¬
sitzender des Allgemeinen Lehrervereins im ehemaligen
Herzogtum Nassau. Im Januar 1003 folgte er dann dem
ehrenvollen Rufe als Nachfolger des verdorbenen Schul-
insvektörs Rinkel. 1008 wurde ihm der  Titel „Stadtichnl»

—i ■■ !»!!*!
rat , 1806 den als Geheimer Sanitätsrat ; der ärztlich« Ver¬
ein, öesten Vorsitzender er gewesen, ernannte ihn 5« 'seinem
Ehrenmitaliede . In den Kriegsjahren 1870/71 stand er
in Gemeinschaft mit Hofrat Roth zwei hier im dgMaligcn
Paulinenstift und in der Schule an der Lehrstraße eingerich¬
teten Lazaretten vor und entlastete dort eine aufoyseruitos-
volle segensreiche Wirksamkeit.

Aber Arnold Pagcnstecher war nicht nur Arzt, er war
auch Naturforscher; neben seiner anstrengende« Berufs¬
arbeit fand er noch Zeit zu umfangreicher wisse«schaftlicher
Tätigkeit , zumal auf dem Gebiet der Schmetterlingskunde
Namentlich die Lcpidoptcrenfauna des malavischen Archi¬
pels, Neuguineas und Afrikas war Gegenstand seiner syste¬
matischen Studien . In vierzehn, zum teil recht umfang¬
reichen Beiträgen , die von 1884 bis 1001 in den von ihm
herauSgegebcnen Jahrbüchern unseres Vereins ««schienen
sind, hat er wertvolle Dokumente zur Vertiefung der
Systematik und Faunistik nicdergelegt. Im ' "ihre 1000 kam
das von ihm in Lieferungen veröffentlichte Bach „Die Le-
pidopteren des Bismarckärchipels" znm Abschluß, ein für
die faunistische Kenntnis dieses Gebietes grundlegen¬
des Werk in prächtiger Ausstattung . Seine hervorragende
Kenntnis , nicht nur der außereuropäischen Rlsopaloccren,
sondern auch der Heteroeeren fomie der .̂lleins^ metterlinge,
befähigten ihn vor' allem ganz besonders zu h«x mühevollen
Bearbeitung ganzer Sammelausbeuten , So h«t er die Aus¬
beute von Stuhlmann ans Ostafrika, »vn Semon aus
Australien und dem malanischen Archipel, von Kukenthal
aus Borneo und von den Molukken, v. Erlanacrs den
Schoa-, Galla- und Somaliländern , von Büitzkow aus Ma¬
dagaskar. Ostafrika und von den Comorc« den Jahren
1893, 1895, 1897, 1902—1903 und 1907 bestimmt und be¬
schrieben.

Don anderen größeren zusammenf«ssenöen Werken
nenne ich nur das wichtigste: „Die geographische Verbrei¬
tung der Schmetterlinge", Jena 1909, et« W«rk, das jeder,
der sich mit tiergeographischcn Fragen beschäftigt, wird z»
Rate ziehen müssen. In den letzten Lebensjahren nahmen
ihn ganz besonders Studien über die Gattung Parnasstus
in Anspruch, über die er eine Reihe vo« Abhandlungen in
den Jahrbüchern unseres Vereins , namentlich ;,n 65. Bande,
veröffentlichte. Schon dieser kurze Ueberblick über das
wissenschaftliche Lebenswerk Pagenstcchers auf lepidoptero-
feflikfrött Gebiete läßt erkennen, daü ik  & üüc  der acleute-
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tat"  beigelegt . — Die Stadt Wiesbaden verliert in ihm
einen Beamten von hervorragender Tüchtigkeit, von sel-
tcner ^Arbeitskraft und Pflichttreue . Bekanntlich ist ihm
aus -inlaß ieines Ausscheidens der Kronenorden dritter
Klasse verliehen worden , nachdem er bereits im Jahre 1008
mit öem .Noten Adlcrordcn vierter Klaffe ausgezeichnet
woiuen war. — Auf eine größere Abschiedsfcicr mußte

""l ausdrücklichen Wunsch des Herrn Müller ver-
pä rl Die Mitglieder der Schuldeputation ließen

leöoch nicht nehmen, vor einigen Tagen mit ihrem
iangiahrjgcn , verdienstvollen Mitarbeiter zu einem Ab-
Ichredsmahlc im geschmücktenRatsstiibchcn des Ratskellers
suiammenzukommen . — Mögen dem Scheidenden nach der
mühevollen und arbeitsreichen Tätigkeit noch viele Jahre
in Gesundheit und Zufriedenheit bcschieden sein.

Stadtverordnctensitzung . Die Stadtverordneten sind
"uf Freitag , den 3. Avril , nachm. 4 Uhr ,in den Bürgersaal
bes Rathauses zur Sitzung mit folgender Tagesordnung
eiugeladen : 1. Einführung und Verpflichtung des Beige¬
ordneten Dr . Gustav Heß. 2. Gesamtabrechnüng über die
Hochbauten und die Einrichtung der Leichenverbrennungs¬
anlage auf dem Südfriedhof . Ber . Bau -A. 3. Bewilligung
von 8050 M. zur Vornahme baulicher Verbesserungen auf
dem Südfriedhof . Ber . Bau -A. 4. Desgleichen von 2600
Mark für die Errichtung einer Sprengwagenbarackc an der
Lorcher Schule . Ber . Bau -A. 5. Desgleichen von 7060 M.
zur Beschaffung von Läufern für die Wandelhalle des Kur¬
hauses . Ber . Fin .-A. 6. Antrag auf Erhöhung des bis¬
herigen Zuschusses an den „Verein für Speisung bedürf¬
tiger Schulkinder". Ber . Fin .-A. 7. Desgleichen ans Er¬
höhung des bisherigen Zuschuffes zu den Betriebskosten
der Kochschulc auf dem Schulberg . Ber . Fin .-A. 8. Bewil¬
ligung eines einmaligen Zuschuffes von 500 M. zu den Ko¬
sten der allgemeinen photographischen Ausstellung in hie¬
siger Stadt . Ber . Fin .-A. 9. Desgleichen des im Haus¬
haltsplan für 1014 nicht vorgesehenen Gehaltsbetrags für
einen Oberlehrer . Ber . Fin .-A. 10. Desgleichen eines
jährlichen Beitrags von 80 M. an den „Rheinischen Ver¬
kehrsverein " zu den Schülcrherberqen . Ber . Fin .-A. 11.
Ankauf von Grundstücken. Ber . Fin .-A. 12. Desgleichen
eines Grundstückes im Distrikt „Rödern ". Ber . Fin .-A.
18. Beschwerde gegen die Vergebung der Maurerarbeiten
für den Neubau der Volksschule an der Lahnstraße. Ber.
Org .-A. 14. Neuwahl einer Armenpflegerin für den 11.
Armenbezirk. 15. Bewilligung von 500 M . für Herrichtung
krnes Kinderspielplatzes an der Coulinstraße . 16. Entwurf
eines Nachtrags zu der Ordnung für die Erhebung von
Marktstandsgeld auf den Märkten in der Stadt Wiesbaden.

Ankauf eines Hausgrundstücks an der Geisbergstraße.
18. Desgleichen eines Grundstücks im Distrikt „Kinzen-
verg ,̂ Gemarkung Erbenheim . 10. Festsetzung der Nor-
maleinheitspreise für die durch bas Kanalbauamt im Rech¬
nungsjahr 1014 auSznsührenden Hausanschlußkanäle . 20.
Desgleichen für die Reinigung der Sand - und Fettfänge,
sowie für die Bedienung der Oelpiffoirs in Privatgrund-
stitcken. 21. Entwurf eines Ortsstatuts über die Krankend
Versicherung der Hausgewerbetreibenden und ihrer haus-
gewerblich Beschäftigten. 22. Neuwahl von zwei Sachver¬
ständigen und eines Stellvertreters zur Abschätzung der
ausgehobenen Kraftfahrzeuge im Mobilmachnngsfall M
Erteilnng der Zustimmung zu der erfolgten Bilöuna 'eines
Gmverbefördernngsausschuffes im Regierunasbezirk Wies-
»4^Nor « akw^ d?/ ^ s^ rtreters und eines Stellvertreters,
strats ^ * Ersatzwahl für ein Mitglied des Magi-

miPS §^ fCT - seit 13 Jahren wird auch heuer
. ^eut,gen 1 April hier eine Bismarckfeier statt-

' "EU- )u der alle Bismarckverehrer und -Verehrerinnen
von Wiesbaden , Biebrich und Umgegend eingeladen sind.
Tie Feier , die gleichsam den Auftakt zu der nächstjährigen
großen Hundertiahrfeier von Bismarcks Geburtstag bildet,
wirb, wie bereits gemeldet, reiche Aurcgiiiigeu bieten : eine
Festrede aus berufenem Munde , musikalische Darbietungen,
Mannerchöre , sowie vaterländische Dichtungen.

Verhütung von Unfällen bei der Eisenbahn. Der
Enenbahnmimster hat in den jüngsten Tagen zur Ver¬
hütung von Unfällen die nachstehende Verfügung an die
Eisenbahndirektionen erlassen: Mehrere in letzter Zeit vor-
gekommenc folgenschwere Unfälle , bei denen auf Bahnhöfen
oder auf der freien Strecke tätige Arbeiter durch Züge
überfahren worden sind, geben mir Anlaß , die Königlichen
Eisenbahndircktionen erneut zu beauftragen , dafür zu
wraen , daß die maßgebenden Bestimmungen der Unfall-
Verhütungsvorschriften in allen ihren Teilen von dem Per¬
sonal sorgfältig beachtet werden. Insbesondere ist die Aus¬
führung der Vorschriften über die Sicherung der Arbeits¬
stellen streng zu überwachen. Von besonderer Wichtigkeit
ist es , daß die Arbeiter jedesmal vor Beginn der Arbeiten
zur Vorsicht ermahnt und genau unterrichtet werden, nach
welcher Seite herauszutreten ist, wenn das Signal dazu
gegeben wird. Arbeiter , die im Dienste von Unternehmern >

ten Arbeit nur durch eine seltene Liebe und Begeisterung
urr die Sache neben hervorragender Befähigung mög-lrch war.

Aber Pagenstecher stand auch mitten im öffentlichen
-eben unserer Stadt . Das Vertrauen seiner Mitbürger be¬
rief den Dreißigjährigen schon 1868 in den damaligen (Re¬
ine ,nderat, dem er zwölf Jahre angehörte . Bei der Eiu-
luyrungher Ttüdtcordnung im Jahre 1801 wurde er dann
in . ore Stadtverordnetenversammlung gewählt , deren Mit-

/r bis zu seinem Tode blieb , non 1902 bis 1913 als
^radtverorünetenvorstcher . Dabei wirkte er mit in wich-
ngen Deputationen und Ausschüssen: ich nenne nur die
: ‘ "öau-,dchutation . die Kurdevutation , das Kurato-
*;,in -■•r höheren Schulen , den Wahlausschuß, die Deputa-
' ’ s . n-?c.11 Museumsbau . Ferner war er in hervor-

m ’n gemeinnützigen Vereinen tätig . Er war
eiipiel lange Jahre Vorsitzender des Wiesbadener

tenöe/ «» &e§  Viktoriaüi 'tes zu Kreuznach, stcllvertrc-
Kreu- ^ ö̂tzcuder des Wiesbadener Vereins vom Roten
81 ^, 7-," Z ^" " ösmitglied dcS Diakoniffenmntterhauses
scher « nt" - ' im Jahre 1887 die Versammlung dcnt-
,, L 'Ä cnn'.lc6cr  und Aerzte zum drittenmal in Wies-

er als zweiter Geschäftsführer. Einer so
Gütigkeit im Dienste seines Berufes , der

nW i - '!.nö des Gemeinwohles fehlte selbstverständ-
bäden ĉn,n » J U?rm  Anerkennung nicht. Die Stadt Wies-
miialied - Ev zu ihrem Ehrenbürger . Er war Ehren-
lebrier mJ," •„ karre,pondrerendeß Mitglied zahlreicher ge-

, L , '«"ö auch reich bedacht mit Ordensauszeich-
E JfrZ Âzählnng Sie mir wohl erlassen. In

bat bis seine /̂ ^ r schon als Student eingetrcten und
arok-em mit  seltener Begeisterung und mit
£ ! s , %'timtet für die Förderung der Natnr-
'Z'''7 'E '̂ u ^ rch Wort und Schrift . 1882 wurde er zum

""0 vom Ministerium zum
;Lw fs ^ 2 .uaturhrstor, >chen Museums ernannt . Er über-

damit die Herausgabe der Jahrbücher und die eigent-
Vererusgeschäfte, die er auch in vollem 11m-

er beim Ncberaanae des Museums an
S tm  Jahre 1900 als Direktor des Vereins

des Mu k̂enms an die Spitze trat . Zumal die Förderuna
bw MuseumSneubaueS beschäftigte ihn unausgesetzt . Wohl
noch ftcr  Arbeit an dem stattlichen Neubau
I-r̂ , E" ,bt aber die von ihm ersehnte Vollendung hat errewer ruckt mehr aeichgU
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Den erfolgreichen Kreuzungsversuchen
Hagenbccks zwischen Zebra und Pferd , sowie
zwischen Zebu und unserer Hauskuh hat sich
eine dritte erstaunliche Kreuzung hinzu¬
gesellt, die zwischen Giraffe und Ele-
f a n t. Da die Giraffe sehr empfindlich
gegen unser Klima ist, hat Hagenbeck das
Experiment in seiner bekannten afrika¬
nischen Station vornehmen lassen. Die
Liebenswürdigkeit des Leiters dieser Station.
Herrn Dr . Lirpa»setzt uns heute in die Lage,
eine Ilbbildung des Kreuzungsergebnisses
unseren Lesern bieten zu können. Man darf
nicht glauben , daß es sich um eine bloße
wissenschaftliche Spielerie handelt. Im Ge¬
genteil , der alte Hagenbeck verfolgte hier
einen ganz bestimmten Zweck . Der
Elefant  ist das stärk  st e Tier der Erde
und die Giraffe der schnellste  aller
Vierfüßer . Was lag für den alten Züchter,
dessen Sinn eine dem Genie eigentümliche
Mischung von nüchternster Neberlegnng und
kühnster Phantasie auftvics , näher, als diese
beiden Eigenschaften auf ein
Tier zu vereinen.  Das ist ihm ge¬
lungen . Leiber hat der alte Herr den groß¬
artigen Erfolg seines kühnen Kreuzungs¬
versuchs nicht mehr erlebt. Man kann sich
leicht selbst ausmalen , zu welchen Zwecken die
neue Elefantengiraffe zu benutzen sein wird.

die Bahnanlagen zur Ausführung von Arbeiten betreten
müssen, sind vor Beginn ihrer Tätigkeit auf die besonderen
Gefahren des Eisenbahnbetriebes ausdrücklich aufmerksam
zu machen, auch sind ihnen die entsprechenden Bestimmun¬
gen der Unfallverhütungsvorschriften bekannt zu geben.

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am vergangenen
Mittwoch fand nach längerer Pause wieder das erste Orgel¬
konzert in der Marktkirche statt. Das Programm war mit
Bezug auf die Passionszeit zusawmengestellt und enthielt
aus älterer Zeit die Bachsche Arie : „Erbarme Dich, mein
Gott" und einen Passionsgesang von W. L. Frank, außer¬
dem einen dramatisch vertontes : „Harre, meine Seele " von
dem Lisztschülcr Winterberger . Frau Marie Walöbach-
Romberg ans Hamburg brachte diese Gesänge mit ihrer
reifen Kunst zu nachhaltigem Eindruck, ähnlich so Herr
Kammervirtuos Lindncr mit der Wilhclmjschen Para¬
phrase Parsifal und öem Mittelsatz aus öem Brahmskon¬
zert. Die Orgelvorträge des Herrn Petersen (b-rnoll-
Prälnöium von Bach und Elevation von Saint -Saöns)
fügten sich dem Stimmungsgehalt des Programms paffend
ein . — Im heutigen Konzert  werden Fräulein Else
Koch (Alt ) und Herr Paul Hertel (Mitglied des Kur¬
orchesters, Cello) Mitwirken. Es werden Kompositionen
von Hans Huber (Basel ), Rheinberger , Nicodü, Schumann,
Max Neger und Hugo Wolf zu Gehör kommen. Das Pro¬
gramm berechtigt znm Eintritt . Beginn von jetzt an pünkt¬
lich 6 Uhr.

Postformnlare . Die Zahlkartcnformnlare für Ein¬
zahlungen im P o st s che ckv e r kc h r können vom 1. Juli
ab auch von der Privatindustrie hergestellt  wer¬
den. Den Druckereien wird jedoch empfohlen , hiermit vor¬
läufig noch nicht zu beginnen , da eine Aendernng des
jetzigen Formulars bcvorsteht. Auch die braunen Nach¬
nahmekarten  und Nachnahmc-Postpakctadreffen mit
anhängcnder Postanweisung oder Zahlkarte , die schon jetzt
von der Privätindustrie hergestellt werden dürfen, werden
geändert  werden . Bon der Herstellung oder Beschaffung
größerer Vorräte an solchen Formularen ist daher zweck¬
mäßig abzusehen. Die Postverwaltung wird demnächst
Musterformulare herausgcvcn , die alsdann von den Post¬
scheckämtern und Postanstalten bezogen werden können.

Brieftelegramme werden von beute ab versuchsweise
im Verkehr mit Oesterreich und Ungarn  zugelassen.
Die Namen der Orte , die zurzeit in Oesterreich und Ungarn
am Brieftelcgrammverkehr teilnehmen — insgesamt 110 —,
gibt das neueste Amtsblatt des Reichs-Postamts bekannt.
Die Gebühr für Brieftelcaramme nach Oesterreich und Un¬
garn beträgt 214 Pig . für das Wort, mindestens jedoch
50 Pfg . für jedes Brieftelegramm . Die Brieftelegramme
nach Oesterreich und Ungarn sind wie im internen deutschen
Verkehr durch den gebührenpflichtigen Vermerk „Bft " oder
„Brieftelegramm " zu kennzeichnen.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten v. Rrcitenbach
wird anr i . Avril mit Sonberzng zum ersten Male den
Schlüchtern er Tunnel befahren und seine Reise nach Frank¬
furt a. M . fortsetzen. Bon Frankfurt a. M ., wo er die 11m-
. "ten am Frankfurter Hauptbahnhof besichtigt, wird er

eine ,vahrt über Wiesbaden in den Rheingau unternehmen.

Pagenstechers vornehmer Charakter, sein Gerechtigkeits¬
sinn und seine ruhige Art der Gcschäftsbehandlnng ermög¬
lichten cs ihm in Gemeinschaft mit seiner reichen Erfahrung,
eine so vielseitige nnd überaus ersprießliche Tätigkeit zu
entfalten , Härten auszuglechen und Schwierigkeiten zu be¬
seitigen . Mild in seinem Wesen und in seinem Urteil über
andere stellte er die höchsten Anforderungen an sich selbst,
und mit eiserner Willenskraft vermochte er es , Krankheit
und Schmerzen bekämpfend, die einmal übernommenen
Pflichten seiner zahlreichen Ehrenämter treulich zu cr-
füllcn . Beseelt von Liebe zur Wissenschaft, hat er namentlich
auch uns nnd unserem Verein Treue bewahrt bis zum
Tode.

Und so wollen wir auch ihm Treue bewahren über das
Grab hinaus und ihm nachcifcrn in selbstloser Pflicht¬
erfüllung.

Theater und Konzerte.
— Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  1 . April.

Die Lorbeeren, welche H. von Hofmannsthal mit seiner
Bearbeitung von Moliercs „Bürger als Edelmann " er¬
rungen , haben stiich. Batka zu einem ähnlichen dichterischen
Unternehmen anaespvr.it und ihn veranlaßt , die ehenials so
weltbekannten „Pi'ec-.ie-uses ridictües " von Moll -Ire zu einer
einaktigen musikalischen Komödie — ,Lier  p n p p e n",
Musik von Zlnselin Götzl — umzugestalien , welche gestern
vor gnt besetztem Hause hier erstmalig in Szene ging . Wie
bei so niclen Molikreschen Lustspielen, so bildet auch hier
den Haupt- und Knalleffekt eine für die heutige Zeit aller¬
dings etwas sehr unwahrscheinliche, aber höchst groteske und
auch musikalisch recht geschickt ausgenutzte Verkletdnngs-
szenc. Zwei verschmähte Liebhaber präsentieren den beiden
überspannten hypermodernen Töchtern des alten biederen
„Georges " ihre Domestiken tit der Maske eines schön¬
geistigen Marguis und eines bramarbasierenden Herrn Vi¬
comte und erteilen dann den. a»f diesen plumpen Scherz
hereingefällencn Schönen großmütig die erbetene Verzei¬
hung. — Die Musik, welche Götzl zu diesem, in der ersten
Hälfte ziemlich öden Texte geschrieben, ist recht gefällig und
melodiös , aber ohne jede persönliche 2tote. Lortzing, I.
Brüll und V. ütetzler haben nicht nur das Patenamt bei
dieseni musikalischen Allerweltskindc übernommen , sie
diirfen vielmehr einen großen Teil der „Vaterschaft" —
und zwar nicht üeradc den schlechtesten— für sich in Llnkurnck

um die Brückcnbauarbeiten bei Rüdesheim und eventuell
das Gelände zum neuen Rüdesheimcr Nmgehnngsbahn-
prvjckt in Zlngenschein zu nehmen.

Vermächtnis . Der hier verstorbene Rechnungsrat
Vorrmann  hat der Stadt Diez  1000 M. vermacht mit
der Bestimmung , daß aus den Zinsen ein Grao auf dem
Friedhofe zu unterhalten ist. Der Magistrat hat das Legat
angenommen.

Deutscher Wein am Zarcnhose . Aus der Kaiserlichen
Tafel in Petersburg dürfen Weine ans den gesamten
Gauen des Rheines nicht fehlen. Zar Nikolaus II . liebt
die Nheingauer Hochgcwächse. Schon des Oefteren sind be¬
deutende Sendungen von Rüdesheimer und Frankfurter
Weinhanölungcn nach Petersburg abgegangen . Und heute
lagern in Biebrich a. Rh. zahlreiche Kisten, gefüllt mit Fla¬
schenweinen aus den Kellereien einer bekannten Weingroß»
Handlung in Wiesbaden , die zu Schiff gebracht wurden , um
auf dem Wasserwege über Rotterdam den Weg nach St.
Petersburg  an den Kaiserlich Russischen Hof zu neh-
men. Sie ließen außer dem ausgebrannten Vermerk der
Adresse: „ä 1» cave imperiale St . iPetersbourg Palais d’hiver"
auch den kostbaren Inhalt erkennen : Älamen wie 1803er
Steinberger Cabinct , Trockenbeeren Auslese : 1803er Gei-
senheimer Mäuerchen, Beerenauslese : 1904er Marcobrun¬
ner Cabtnet. Trockenbeeren-Auslese , Schloß Johannisberger.
Schloß Vollraöser , Nendorfer Elfer usw. nsm., machen das
Herz des Kenners höher schlagend. Ein neuer Beweis für
den Ruhm, dessen sich unsere Rheinganer Hochgewächscin
der Welt erfreuen.

Persönliches . Zum 1. April verließ der verdiente Bnch-
vinöcrmeister Heinrich Bernhard,  der im 76. Lebensjahr
steht, den Dienst an der Landesbibliothek , um sich endgültig
zurückzuziehen. Seitdem Herr Bernhard sein eigenes Ge¬
schäft im Jahre 1001 anfgab, war er bei der naffauischcn
Landesbibliothek tätig , die ihn nur ungern scheiden sieht.

Weiße Briketts . Es dürfte längst bekannt sein, daß durch
ein amerikanisches Unternehmen in Kalifornien die Son¬
nenstrahlen durch große Brenngläser ausgefangen und als
Betriebskraft ganzer Anlagen benutzt werden. Neuerdings
hat man es verstanden, die Verwertung der Sonnenstrahlen
noch dadurch zu steigern, daß man sie in einer holzartigen
Masse aufspeichert und als sogenannte weiße Briketts in
den Handel bringt . Jedes einzelne Brikett ist mit einem
Ventil versehen, und es genügt die Oeffnunq desselben , um
die aufgespeicherten Strahlen aus ihrem Konservator zu
entlassen und ein behaglich-warmes Zimmer zu schaffen.
Damit dürfte die Befürchtung aller derer schwinden, die in
der nicht ausbleibenden Aufbrauchung der Kohlenvorräte
des Erdinners eine Katastrophe für den Wochenetat unse¬
rer Hausfrauen befürchten.

Hansversteigerungen . Bei der vor dem Amtsgerichte
gestern stattgchabten Versteigerung zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft bezüglich des Wohnhauses
Göbenstraße  Nr . 35, 8 Ar 28 Quadratmeter groß, Taxe
des Feldgerichtes aus dem Jahre 1000 107 000 M., diejenige
der Steuerbehörde 110 000 M ., blieb Höchstbictcnder mik
1830.01 M . bei Uebernahme von Hypotheken in Höbe von
88  800 59t. der Spenglermeister Schmidt , Göbenstraße Nr . 35.
3(nf das Wohnhaus Raucnthalerstraße Nr . 3, 3 Ar

nehmen . Von „Fall zu Fall"  klingt dann noch ein wenig
moderner Operettenton hinein (selbst das Beckmcffersche
Lanten-Zwischenspiel findet freundliche Beachtung) — und
auf diese Weise kommt dann schließlich Jedermann im Pu¬
blikum so ziemlich auf seine Rcchnuna. — Weit einheit¬
lich er. wie das Werk selbst, war die Aufführung , bei welcher
2,' ichts uersüinnt war , um das historische Milieu bis in das
nllerkleinstc Detail zu charakterisieren .und festzuhalten.
Die beiden verwöhnten jungen Dämchen wurden von Frau
Hans - Zöpffcl (Jeanette ) und Frau Krämer (Ba-
bette) in i\ reizvoller Weise repräsentiert , daß das häßliche
Beiwort , „vidioule" als nahezu völlig devlaziert erscheinen
wollte . — Auch die beiden Liebhaber „Pitou und Duoal"
hatten durch die Herren Scherer nnd Bresser  eine
durchaus angemessene Vertretung gefunden . — Recht hübsch
sang Herr Eckard (Georges ) sein etwas sehr langatmiges
Lied von der guten alten Zeit und auch die ziemlich neben¬
sächlich behandelte Figur der „Kathrine" fand durch Frau
Sch r ö d e r - K a m i n s ky die gewohnte treffliche Wieder¬
gabe. — Den Hanptersolg des Abends trugen natürlich die
Vertreter der beiden komischen Bedienten -Rollen , die
Herren von Schenck (Maskärill ) und Lick ten ft ein
(Jodelet ) davon, die im Spiel , Gesang nnd Tanz gleich
Vorzügliches leisteten und mit ihrem köstlichen Humor das

'anfangs ziemlich hin und her schwankendeZünglein an der
Wage des Erfolges nach der Gewinnseite z» lenken wußten.
— Wie ein Glas prickelnden „Schaumweins " auf eine
Flasche harmloses „Chabeso", so wirkte auf Götzls „Zier¬
puppen" Leo Blechs geistreiches „Versiegelt ". Auch!
hier hat sich R. Batka bekanntlich an einen alten Stoff —-
„Der versiegelte lftürgcrmeister" von Ranpach — angelcbnt,
aber mit ungleich besserem und größerem Erfolge . Die
komischen Figuren dieser reizenden Biedermeier -Episode
zusammen mit Blccbs fein gearbeiteter und namentlich in
ihrem orchestrale» Teil so überaus interessanten Partitur
verleihen dem Ganzen ein so eigenartig fesselndes Gepräge,
daü die Wiederaufnahme dieses EnSe 1910 hier zuerst anf-
geführten Werlchens von allen Theaterbesuchern sicherlich
mit größter Freude begrüßt morde» ist. — Herr Kapell¬
meister Rothcr,  dem die Einstndicrnng und LeitunG
beider Opern zugcfallcn war , erwies sich auch hier wieder
als ebenso umüchtiaer wie feinfühliger Dirigent , während'
Herr Oberreaisseur Mcbns  durch seine trefflichen szeni¬
schen Arrangements den Intentionen des — oder vielmehr



90 Quadratmeter groß, geschätzter Wert des Feldgerichtes,
sowie der Steuerbehörde 90 000 501,, legte das höchste Gebot
Fräulein Karoline Dieges , Schwalbacherstraße Nr , 35 mit
1860 M. ein. Bestehen bleiben an Lasten 55 000 M. Die
Steigerin ist Eigentümerin einer Hypothek in Hohe von
20 000 M. 4500M. Hypotheken fallen aus . — In beiden
Fällen wurde der Zuschlag sofort erteilt.

Dokumentcndiebstahl im Frankfurter Generalkom¬
mando. Im Bureau des Generalkommandos des 18.
Armeekorps in Frankfurt ist ein wichtiges Schrift¬
stück spurlos verschwunden.  Bei zahlreichen Mrlr-
tärpersonen , die bei dem Generalkommando beschäftigt sind,
wurden Haussuchungen vorgenommen, die jedoch ergebnis¬
los blieben.

Rechtzeitig entdeckt! Bei dem am Sonntag Mittag um
12.18 Uhr hier abgehenden D-Zug Nr . 92 in der Richtung
Mainz , Mannheim und Basel mutzte auf der Strecke der
Durchgangswagen  dritter Klasse, weil er sich auf der
einen Seite gesenkt hatte, a u s g e se tzt werden. Die Fahr¬
gäste mutzten umsteigen, und es wurde zur Weiterfahrt ein
anderer Durchgangswagcn eingestellt.

Deutsche Gesellschaft für Kausmanns -ErholungSheime.
Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
gingen in der letzten Zeit wieder Jahresbeiträge und Stif¬
tungen in sehr grotzer Zahl zu. Es stifteten u. a.: F . A.
Bernhardt und Stadtrat Oswald Weise-Zittau 5000 M.,
Eicken u. Co.-Hagen i. W. 5000 M., Rudolf Herzog-Berlin
10 000 M.. Klipm' en u. Cv.-Dresdcn 5000 M„ Oberlausitzer
B'ank-Zittau 5000 M„ Walzenmühlen N. Simons -Neutz
a. Rh., anläßlich des 50jährigen Jubiläums 5000 M.

„Alpha". Der Kreisausschutz des Unterwester-
waldkreiscs  hat für die Allgemeine Photographische
Ausstellung 1914 in Wiesbaden einen wertvollen Ehren¬
preis  gestiftet, der für eine schöne Sammlung von Photo¬
graphien aus dem Westerwald, vornehmlich aus dem Unter¬
westerwaldkreis, verliehen werden soll. Die Bedingungen
für die Beteiligung an der Ausstellung können von dem
Arbeitsausschuß der „Alpha" in Wiesbaden kostenlos be¬
zogen werden.

Die Pflanzcneinsuhr »ach Nutzland. Die Vorschriften
über die Einfuhr von lebenden Pflanzen in Postpaketen
und Postfrachtstücken nach Rußland sind von der russischen
Regienrng geändert worden. Die Aenöerungen sind im
wesentlichen folgende. In den den Begleitadressen bisher
schon beizufügenden Zeugnissen der Ortsbehöröen oder der
zur Bekämpfung der Reblaus bestellten amtlichen Anstalten
muß künftig bescheinigt sein, daß 1. die Pflanzen von einem
Grundstücke stammm, das von einer Weinpflanze minde¬
stens 20 Meter entfernt oder von ihr durch ein anderes
nach dem Gutachten der zuständigen Behörde genügendes
Hindernis gegen die Ausbreitung der Wurzeln abgesondert
isti 2. auf dem Grundstücke selbst keine Weinpflanzen vor¬
handen sind: 8. sich darauf keine Niederlage solcher Pflanzen
befindet und 4. falls sich früher auf dem Grundstück infi¬
zierte Reben befunden haben, nach völliger Entfernung der
Rebenwurzeln ans dem Boden und nach Vergiftung des
Bodens durch Untersuchungen im Laufe von 8 Jahren die
völlige Vernichtung der Reblaus und der Wurzeln fest¬
gestellt ist. Außerdem hat der Absender in den Zollinhalts¬
erklärungen zu bescheinigen, daß der Inhalt der Sendung
ganz aus seinem Anwesen stammt und daß die Sendung
keine Weinreben und keine Pflanzen mit Erbstücken ent¬
hält . Die russischen Zollstellcn sind angewiesen. Pakete mit
lebenden Pflanzen , die den vorstehenden Bedingungen
nicht entsprechen, zurückzuweisen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Wie bereits mitgeteilt , fin¬

det am Donnerstag das letzte Gastspiel des Hanauer
Operetten-Ensembles statt. Es gelangt nochmals „Film¬
zauber" zur Aufführung.

K u r t h e a t e r. Heute. Mittwoch, 1. April , abends
8 Uhr, findet die erste Vorstellung des Fritz Steidl-
Ensembles  statt . Näheres besagt der Theaterzettel.

Thalia - Theater.  Die so beifällig aufgenomme¬
nen Detektiv-Abenteuer des berühmten englischen Detek¬
tivs Webbs, „Die geheimnisvolle Villa", bleiben noch bis
Donnerstag auf dem Spielplan . Neu hinzugekommen ist
die hochkomische Max Lindner-Humoreske „Max als Stütze
der Hausfrau ", sowie die prächtigen Natur -Aufnahmen
„In der Böhmischen Schweiz", und die neue interessante
Wochenschau des Thalia -Theaters . Am Freitag bringt das
Thalia -Theater in ganz neuer Aufmachung „Quo vadis ?",
die bisher gewaltigste Filmschöpfung.

N atur schutzpark  E . V. Wie bereits früher mitge¬
teilt , findet am Freitag . 3. April , abends 9 Uhr, in der
Aula des Lyzeums ein Lichtbildervortrag des Herrn Dr.
Eurt Floericke  statt . Der Vortragende ist als ausge¬
zeichneter Redner und noch mehr durch seine beliebten
Schriften in weitesten Kreisen bekannt. Ein schönes Licht-
bildermatcrial wird den Vortrag über „Ausgestorbene und
aussterbcnde Tiere " erläutern . Nach dem Vortrag findet
im Vereinslokal sHotel Einhorn , Marktstraße) die ordent-
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ließe Monatsversammlung der Ortsgruppe statt, für die
eine reichhaltige Tagesordnung vorliegt . Vergl . Inse¬
ratenteil . _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Allgemeine Ortskrankenkaffe. In der Vorstandssttzung
am Montag im „Schützenhof" führte Beigeordneter Kranz-
b üh le  r als stellvertretender Vorsitzender des V̂erstche-
rungsamtes den kommissarischen1. Vorsitzenden, Stadtver¬
ordneten Hauptmann a. D. G i o v a n n i n i, in fern Amt
ein. Die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden frei auf
Kaufmann Jsenberg.  Zum Schriftführer wurde Regi¬
strator Hugo K u r a n d t gewühlt. Der Vorstand genehmigte
dann den von der Vereinigung der Krankenkassen von
Wiesbaden und Umgebung mit dem Verein der Kassenarzte
für den Landkreis Wiesbaden abgeschlossenen Vertrag , der
bis zum 31. Dezember 1920 die Arztfragc regelt.

Dotzheim.
Erneuter Fleischabschlag. Erfreulicherweise ist der

Preis für das Rindfleisch von heute an wiederum herab¬
gesetzt worden. Nachdem vor noch nicht langer Zeit ein
Preisabschlag von 85 auf 80 Pfg. für das Pfund vcrgcnom-
men worden war , sind die Metzger jetzt sogar auf 70 Psg.
heruntergegangen. Bierftadt.

Gemeinderat . In der letzten Gcmeinderatssitzung wurde
Herrn Bauinspektor I . Müller die Erlaubnis zur Errich¬
tung einer Kläranlage für seinen Landhaus -Neubau an
der Wartestraße erteilt . Ein Bangesuch der Witwe Philipp
Frechenhäuser, Hintergaffe 14, wurde ebenfalls genehmigt.

Stimmen aus dem Leserkreise.
(Für das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine

andere als die pretzgesetzlichc Verantwortung .)
Heranziehung des Krankcnkaffcnvermögens für die Unter¬

haltung der Krankenhäuser!
In Nr. 961 des Aerztlichen Vereinsblattcs für Deutsch¬

land findet sich eine detaillierte Statistik der Krankenversiche¬
rung im Deutschen Reiche.

Die Untersuchung führt zu folgendem Ergebnisse:
Der Ilcberschutz der Aktiva über die Passiva betrug im

Jahre 1904 nur 190  941089 Mark , im Jahre 1910 bereits
296 486 755 Mark, stieg dann 1011 auf 313  012 594 Mark
und verminderte sich 1912 auf 807 231 994 Mark.

Erfreulicher Weise stieg der Ucberschutz bei den Orts¬
krankenkassen: 1904 arbeitete sie mit einem Ueberschutz von
nur 84 686 923 Mark, 1910 wuchs der Reingewinn aber be¬
reits auf 140 970 689: 1911 auf 161741941 Mark, 1912 auf
161870 941 Mark . Fürwahr ein stattlicher Reservefonds,
der in einer Hand vereinigt , eine Art von „rotem Julius¬
turm " bildet, wie er nicht schöner gedacht werden kann.

Wie und wo diese Riesensumme angelegt wird , ist eine
Frage , deren Beantwortung sicher sehr interessant sein
müßte. Vielleicht äußert sich der Kassenlöwe Frähdorf-
Dresden einmal den ihm ja überaus gewogenen Berliner
Ministerien gegenüber: oder bringt der dankbaren Ar¬
beiterschaft das Opfer, diesen stets wachsenden Fonds in
seine Entwicklungsgeschichte und seine für die Arbeiter
sicher sehr segensreich angelegte Verwendung zur Darstel¬
lung zu bringen.

Daß Krankenkasscnuntcrnchmer gut verdienen , ist
scheinbar längst bekannt, denn sonst ließe sich eine Art von
Gründertum in Privat - und Anshilfskassen kaum erklären.

Für die Krankenkassenmitglieder, deren Vermögen es
ja doch im Grunde genommen ist, ergibt sich aus der obigen
Zahlenreihe das Resultat , daß sie getrost in schweren Krank¬
heitstagen auf die sichere Hilfe ihrer Krankenkassen bauen
dürfen. Angeblich dienen diese Ueberschüsse als Reserve¬
fonds für plötzlich eintretenbe größere Epidemien, z. B.
Influenza , Typhus , Cholera, Pocken, Pest usw.

Einerseits sind wir . dank unserer ärztlich gut beratenen
Sanitäts -Polizei , vor größeren, uferlosen Epidemien vor¬
aussichtlich geschützt, andererseits werden bei einer Epi¬
demie die Patienten in Krankenhäusern und Jsolicr -Laza-
reten untergebracht, schon um die Weiterverbreitung stark
ansteckender Krankheiten zu verhüten.

Hier ist es der Staat , vor allem die Gemeinde, welche
mit einer ungeheuren Mehrbelastung ihres Etats zu rech¬
nen haben werden. Bereits jetzt sind die Budgets der
größeren Städte mit Aufwendungen für die Krankenhäuser
und deren Hilfsinstitute , Desinfektionsanlagen , Kranken¬
transport usw., stark belastet. Es gibt wohl kaum ein öf¬
fentliches Krankenhaus , das ohne behördlichen Zuschuß zu
existieren vermag. Vor allem sind es die Krankcnkassen-
mitglieder , die als Patienten dritter Klasse, zumal sic für
ärztliche und arzneiliche Kosten nicht zu zahlen brauchen,
die Etats der öffentlichen Krankenhäuser äußerst schwer
belasten.

Da die Mitglieder der Krankenkassen ohne Unterschied
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den niedrigsten Steuerstufen angehören, hat die Gemeinde
auch direkt keine Beihilfe für ihre Krankcnhausunkosten
von ihnen zu erwarten . . .. .. -

Ganz anders , wenn die Krankenkassenernkunfte den
einzelnen Gemeinden zu Gute kommen würden . Die
horrenden Ueberschüsse der Krankenkassen würden eine sehr
erwünschte Hilfe für das Krankcnhausbudget abgeben.
Eine Gemeinde brauchte diese Summe nicht aufzusveichern,
denn das Gemeindevermöaen würde auch im Falle einer
unerwartet cintretenöen Epidemie genügen, um allen An¬
forderungen an die Krankenkassen gerecht zu werden.

Neue Behörden brauchten nicht geschaffen zu werden,
die Krankenhausdezernenten könnten auch die Kranken¬
hausverwaltungen mit kontrollieren. .

Da dank der Zunahme der sozialdemokrattichen Ver¬
treter in den Stadtgemeindcn auch der Arbeiterstand sich
in den Gemeindevertretungen genügend berücksichtigt
findet, könnte auch nicht, wie dies bei einer Verstaatlichung
der Krankenkassen vielleicht der Fall wäre , die Ilrberter-
schaft den Einwand erbeben, daß sie ihre speziellen Wuniche
nicht genügend zum Ausdruck bringen könnte. Bielen
kleineren Gemeinden würde es, vereint mit an und für sich
ebenfalls zur finanziellen Krankenhausunterhaltung , zu
schwachen Nachbargemeinden, ein Leichtes sein, gut einge¬
richtete Hospitäler zu bauen.

Größeren Gemeinden würde es wesentlich leichter ge¬
macht werden, die immer mehr anwachsenden Kosten für
ihre Krankenhäuser zu tragen.

Es ist Sache der Bürgermeister , soweit sic im Reichstag
oder im Herrenbans vertreten sind, diese naheliegende
Idee den qeseßgebenden Körperschaften vor-nleaen , und
ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß die Gemcinde-
krankenkasscn möglichst bald als alleinige Krankenkassen in
Deutschland gesetzlich zugelaffen werden. Dr. rneci. X.

Nassau und Nachbargebiete.
# Kiedrich, 31. März . Der A u t o - Omnibus-

Verkehr Kiedrich - Eltville  wird am 1. April wie¬
der eröffnet, soöaß den zahlreichen, besonders von Wies-
baden kommenden Touristen ante Verkehrsgelegenyeit ge--
boten ist. Der Fahrpreis beträgt 30 Pfg.

i. Wehen, 31. März . Grober Unfug . Versetzt.
Vor dem Schöffengericht standen heute der Taglöüner Kart
D. sowie der Metzacr August F ., beide aus Hahn, unter
der Anklage, am 17. Februar auf der Chaussee zwischen
Wehen und Orlen nach dem Gendarmeriewachtmeister
Arend von hier geschossen zu haben. D., der noch nicht vor¬
bestraft ist, wurde wcaen groben Unfugs , F . wegen Bei¬
hilfe beziehungsweise Anstiftung dazu gemäß dem Anträge
des Amtsanwalts zu je 5 Mark Geldstrafe oder einem Tage
Haft verurteilt . — Anstelle des pensionierten und nach Wies¬
baden verzogenen Postverwalters Struwe ist Postverwalter
Sauerwein  aus Battenberg hierher versetzt worden.

b. Okriftel , 31. März . Die Notwendigkeit
einer  M a i n b r ü cke. Durch die anhaltende Eisperiode
des Untermaines und die darauf folgenden Ueberschwem-
mungen war durch Einstellung der Fähre  wochen¬
lang der ganze Personen - und Fuhrverkehr unterbrochen,
was natürlich zu bedeutenden Schäden im Geschäftsverkehr
führte . Entweder mußte auswärts die Schwanheimer
Brücke benutzt, oder der Verkehr über Kastel-Mainz ab¬
wärts aufrecht erhalten werden. Von den naheliegenden
Gemeinden wurde infolgedessendas frühere Projekt wieder
in Anregung gebracht, an maßgebender Stelle für die Er¬
bauung einer feststehenden Brücke über den
Untermain  zwischen Okriftel-Kelsterbach vorstellig zu
werden. ^

8 Sindlingen , 31. März . Fund eines Mammut¬
zahnes.  Maurermeister Einig hat in seiner Sandgrube
einen Mammutzahn ausgegraben , der die ansehnliche
Länge von 1,20 Meter hat. Leider brach er, beim Bergen
durch.

T. Rüdcsheim, 31. März . Stadtvcrvrdncten-
sitzung.  Die Kosten des Ankaufs der für die Erbauung
des neuen Gaswerks nötigen Grundstücke mit 24 000 M.
sollen nach einem Beschlüsse der heutigen Stadtverordneten¬
versammlung aus dem Fonds zur Erbauung des Gaswerks
entnommen werden. Der Ankauf eines neuen Gasbehälters
kür 3000 abm zum Breis von 45 000 M. wird beschlossen. Der
Antrag des Magistrats betreffend den Verkauf des alten
Gaswerks an die Eisenbahnverwaltung wurde der Finanz-
kommission überwiesen. Die Eisenbalmverwaltung benötigt
das Grundstück zum Bau der Anschlußstrecke Rüdesheim-
Sarmsheim . Der 2070 Quadratmeter große Platz soll ein¬
schließlich des Gebäudes mit 40 000 M. bezahlt werden. Das
Grundstück soll von der Stadt am 1. Oktober n. I . über¬
geben werden. Nach dem Verwaltungsbericht für das Jahr
1913 ist die finanzielle Lage der Stadt recht günstig. Die
Einnahmen werden sich voraussichtlich auf 439 204 M. und
die Ausgaben auf 483 817 M. stellen, sodaß ein Neberichnß
von 6387 M. verbleiben wird. Die Einwohnerzahl beträgt
4626 Personen . An Gebäude- und Gewerbesteuern wurden

der betreffenden Textdichter in völlig erschöpfender Weise I
gerecht zu werden wußte. Von den einzelnen Hauptrollen I
muß neben der von früher rühmlichst bekannten „Frau I
Gertrud " der Frau Hans - Zöpffel,  dem stimmprächti-
gen „Bürgermeister " des Herrn Geisse - Winkel  und
Frau Schröder - Kaminskys „Frau Willmers" in
allererster Linie Herrn von Schencks „Lampe" als eine
in ihrer Art ganz unübertreffliche Leistung bezeichnet wer¬
den. Eine Neubesetzung, die ebenso wie die des Liebes¬
paars „Else und Bertel " — Frau Krämer  und Herr
Lichten  st ein — dem Ganzen zu außerordentlichem Vor¬
teil gereichte und dem liebenswürdigen W rke zweifellos
eine große Anzahl neuer Freunde erwerben dürfte, — Als
Intermezzo zwischen den beiden Opern>-Einaltern gelangte
Webers „A uffordcrungzumTanz"  mit der Berlioz-
schen Instrumentation zur Vorführung . Eine von Fräulein
Kochanowska  sehr geschmackvoll arrangierte , von den
Damen Sa l zm a n n. Gläser  I und dem Balletkorps
sehr graziös ausgeführte Tanzszene, die gleich den beiden
kleinen Opern dankbarste Aufnahme fand und den Aus¬
führenden auch gleich dankbare Anerkennung , Beifall und
Hervorruf eintrug . F. K.

=i Kammcrmusikabend im Kurhaus . Wiesbaden,
l. April . Künstler von Ruf , die Herren Sch i er in g,
Schotte , S a d o n y und Schildbach,  Organist Zech
von hier und endlich Dr . Emanuel Kayser  aus München,
gaben gestern Abend im recht gut besuchten kleinen Saal
des Kurhauses einen Kammermusikabend, bei dem ohne
Frage das Streichguartett  am besten abgeschnitten
hat. Auf dem Programm erschien zunächst eine Sonate in
H-moll für Violoncello und Klavier von F . Zech, deren
thematische Ausgestaltung nicht arm ist an wirklich inter¬
essanten und eindrucksvollen Momenten. Die Komposition
zeigt uns des Komponisten ganze Natur , sein tiefinnerliches
Arbeiten und ein höchst subtiles, bis zur Grübelei ver¬
feinertes Empfinden. Gelöst haben die Ausführenden , Herr
Schildbach (Violoncello) und der Komponist (Klavier). ihre
Aufgabe meisterhaft. Der Baritonsänger hat seine Lieder
eindrucksvoll zu Gehör gebracht, aber seine Stimme
besitzt za wenig ursprüngliche Kraft nnh Schärfe, Der

I Künstler muß seinen Ton straffer und enger bilden.I Tief empfunden war der Vortrag des Schubertschen „Kremz-I zug", mehr innere Ergriffenheit, als gut ist, um daS gleiche
Gefühl bei den Zuhörern auszulösen . Was vom Ltreich-
guartett vvrgetragen wurde, war in den reinen , goloenen
Strom der Schönheit aetaucht. Wir hörten das „Streich¬
guartett B-dur Op. 18 Nr . 6" von L. van Beethoven. Das
verwirrende Geflecht dieser Polyphonie , das unbequeme
Dunkel dieser oft labyrintischen Periodisierung und
Rhythmik war wie von mildem Sonnenlicht durchleuchtet
und ließ die tiefsten Herzenstöne wahr und aewaltig an-
schlagcn. Hat bas Werk doch spezifisch deutschen Charakter. Es
zeigt uns Beethoven von seiner kraftvollen, tiefernsten und
psychologisch grübelnden Seite . Der Zusammenklang der
Instrumente guoll im leisesten Geflüster und im Sturme des
Fortissimo wie aus einem Bogen. Daß vielleicht ein Kri¬
tiker hier und da ein Tempo um einen Gedanken schneller
oder langsamer gewünscht, irgend einen Einsatz oder Ueber-
gang ein klein wenig anders sich gedacht hat — ich wage
keinen Tadel , denn der Musikgenuß war durchaus vollkom¬
men, war musikalisches Labsal. Das Publikum ehrte die
Künstler durch herzlichen und aufrichtigen Beifall . W. N.

Paul Heyse schwer erkrankt.
Wie aus München gemeldet wird, ist der Dichter Paul

Heyse an Lungenentzündung schwer erkrankt. Das Befin¬
den des an Herzschwäche leidenden Dichters hat sich sehr
verschlechtert.

Ferner erhalten wir aus München,  1 . April , noch
folgendes Privattelegramm:

Paul Heyse war vor einigen Tagen an Erkältung er¬
krankt, als deren Folge fetzt Lungenentzündung eingetreten
ist. Das Befinden des ohnehin an Herzschwäche und Asthma
leibenden Dichters, der am 15. März ins 85. Lebensjahr
getreten ist, hat sich im Laufe des gestrigen Abends sehr
verschlimmert. Die Aerzte befürchten einen schlimmen
Nusüana.

Hubert v . Herkomer f.
Sir Hubert Herkomer ist gestern

abend in Budlcigh Saltertou (De-
vonshirej nach knrzer Krankheit ge¬
storben.

Herkomer, der berühmte englische Maler deutscher Ab¬
kunft, hat ein Alter von 64 Jahren erreicht. Geboren tu
Waal bei Kanfbeuren in Bayern , kam er mit seinem Vater,
einem Holzschnitzer, im frühen Knabenalter nach England
und fand dvrt die zweite Heimat. Er besuchte die Kunst¬
schule in Southampton , dann die des South -Kensington-
Museums . Schvn in jungen Jahren errang er sich einen
Namen : das 1875 gemalte Oclbild „Die letzte Musterung^
(Veteranen des Jnvaliöenhauses von Ehelsca während des
Gottesdienstes) begründete den Künstlerruhm Herkomers,
der sich zu Bnshey in Hertfort niedergelassen hatte.

Allbekannt ist, wie der junge Bayer bald zum bevor¬
zugtesten Porträtmaler - er britischen Gesellschaft wurde.
In seiner „Dame in Weiß"  schuf Herkomer ein in der
ganzen Welt mit außergewöhnlichem Enthusiasmus bewun¬
dertes Werk, dem er (1886) das Porträt von Miß Catharrne
Grant (der „Dame in Schwarz") folgen ließ. Den künst¬
lerischen Erfolgen reihten sich die pekuniären an, Herkomer
wurde nicht nur der Maler vieler Fürsten , er führte auch
selbst das Leben eines Malerfürsten , im Stil weit groß¬
artiger noch als Rnbens . Sein Schloß auf dem Lande, in
der Nähe der englischen Hauptstadt, wetteiferte an Reich¬
tum und künstlerischerPracht mit den Sitzen des Hochadels,
und auch in seiner deutschen Heimat, in Lanösberg am Lich,
erbaute sich Herkomer ein Besitztum, das er dem Andenken
seiner Mutter weihte.

Als eines der berühmtesten Werke des Künstlers gilt
„Die Curatoren des Charterhouse ". Im Leip¬
ziger Museum hängt „Die Ankunft der Auswanderer ",
eines der wenigen großen Herkomer-Bilder , die in öeut-
icken Besitz MfUtflim
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200 Prozent unö an Gemeinde- und Betriebssteuern 160
Prozent erhoben.

i. Abmannshausen , 31. März . Lebensretter . In
den Rhein  g e stü r z t ist hier der 35 Jahre alte Tag-
löhncr Friedrich Schütz . Der Primaner Friedrich D e m -
mer sprang ihm nach und holte ihn unter eigener Lebens¬
gefahr aus den hochgehenden Wogen.

Canb, 81. März . Der Film im Dien ste der
Vaterlandsliebe.  Nachdem die Kinos in der letzten
.'seit die Erfahrungen gemacht haben, dah sie durch die Vor¬
führung großer vaterländischer Vorgänge, erinnert sei hier
uur an die packende Vorführung von „Tirol in Waffen",
nnnöcstens ebenso gute Geschäfte machen, wie durch aller¬
hand Schauerüramcn , hat sich jetzt eine große Filmfirma
entschlossen, iin Anschluß an die vorjährigen Hundertjahr¬
feiern einen Film aus jener großen deutschen Zeit herzu¬
stellen. Der Rhein mit seinem altromantischen Zauber
soll für diese Darbietung den Hintergrund bieten, und so
ist die Filmfirma auf den Gedanken gekommen, den
tlebergang Blüchers über den Rhein bei
Caub in der Neujahrsnacht  1613/14 auf den
Film zu bringen.  Zu diesem Zweck wird sich heute
an den Ufern diesseits und icnseits des Rheins ein bunt¬
bewegtes Bild entfalten . Der alte Marschall Vorwärts
wird einen imitierten Nachfolger erhalten , der unterhalb
des hier aufgestellten Denkmals mit seinem ebenso imitier¬
ten Gefolge die U e b c r b r ü cku n g des Rheins  zu¬
nächstz u r P f a l z und von dort auf die linke Seite des
Rheins verfolgen wird , um dann an der Spitze der vielen
Tausende von Mannschaften zu Fuß und zu Pferde ttbcr-
zuschen und die Verfolgung der auf dem Rückzug befind¬
lichen französischen Truppen durch das Steeger Tal anfzu-
nehmen. Dieses neueste Unternehmen der Filmfirma dürfte
jedenfalls ein so farbenfrohes Bild bieten, wie wir es hier
kaum bei der Jahrhundertfeier im verflossenen Jahr er¬
lebt haben.

1t. Limburg, 30. März . Vortrag.  Heute abend sprach
der Direktorialassistent an der Knnsthalle in Mannheim,
Dr . S t o r ck, im Gnmnasium über „Das Problem der
Totentänze ". Von den Darstellungen des Tode? durch
die alten Griechen ausgehend, streifte der Vortragende die
ersten künstlerischen Wiedergaben von alten Ueberliefe-
rungen , in denen Lebende und Tote gegcnübergestellt wer¬
den, erläuterte eingehend den Baseler und Lübecker Toten¬
tanz unö die unühertroffenen Werke Sans Holbeins , so¬
dann die Rethels und Chodowieckis. Von modernen Auf-
fassungen kamen nur die Klingers zur Erörterung . Licht¬
bilder unterstützten die Ausführungen , die reichlich kurz
und knapp mären.

1. Dillenburg , 30. März . Sängertag.  Der gestrige
Sängertag des Lahntal - Sängerbundes  war von
sämtlichen Vundcsvereinen außer Grünberg beschickt. Die
BorstandSwahl ergab die Wiederwahl von Hanvtlehrer
Storch-Butzbach trtg  Vorsitzender und Gg. Fülling -Butzbach
als Schriftführer . Da die Befürchtung bestand, daß durch
eine Süngerfabrt auf Pfingsten das Sängerfcst in Lich am
12. und 13. Juli Einbuße erleiden würde, wurde von dieser
Fahrt für 1914 abgesehen und eine Huldigung am Bis¬
marck-Denkmal auf der Elisenhöhe am Rhein 1815 vorge¬
sehen. Als Preisrichter  für das Sängerfcst in Lich
wurde wieder Musikdirektor Parlow -Frankkurt ernannt.
Derselbe wird am zweiten Festtage Bericht über die
Wertung der Gesänge  erstatten.

n. Bonames , 31. März . Den Leichtsinn mit de m
^ . oeBflfit.  An Alkoholvergiftung starb ein 57-
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jähriger Arbeiter , der eine ganze Flasche Nordhäuser
auf einmal ansgetrunken  hatte.

Rm. Darmstadt , 81. März . Stenererhöhung.  Der
am Donnerstag stattfindcnden Stadtverordnetensitzung
schlägt die Bürgermeisterei auf Grund der finanziellen Lage
der Stadt eine Steuererhöhung  von jetzt 128,4 auf
132,2 Prozent bei der Einkommensteuer und von 21,6 auf
22,8 bei der Vermögenssteuer vor, während der Finanz¬
ausschuß nach eingehender Beratung in seiner Mehrheit zu
der Auffassung kam, daß die derzeitigen Verhältnisse eine
Stenererhöhung für das Rechnungsjahr 1914 nicht nötig
machen.

T. Vinge«, 31. März . Lebensmüde.  Aus noch nicht
bekannten Gründen schoß sich auf dem Rochusberg der 33
Jahre alte Karl Hausladen  aus Haus in Niederbaue n
eine Kugel in den Mund , die das Sprachorgan zerstörte.
Der Schuß wurde von Leuten, die in der Nähe waren , ge¬
hört, die den Mann ins Hospital schafften. Er war bis zum
28. März bei der Altmünstcrbraucrei in Mainz beschäftigt
und hatte vorher am Brückenbau Bingen -Rttdesheim ge¬
arbeitet.

1 . Bingen , 30. März . Zu schweren Ausschrei¬
tungen  ließen sich hier einige Studierende des Bingcr
Technikums in der letzten Nacht in stark angetrunkenem
Znstande Hinreißen. Sie hoben aus einer im unteren Stock
sich befindenden Wohnung einen brennenden Ofen
durch das Fenster ans die Straße  und zogen die¬
sen hinter sich her über die Steine . Als die ganze Nachbar¬
schaft aus diesen mörderischen Lärm hin ivnch geworden
war , mußten die jungen Leute den Ofen wieder an Ort
und Stelle bringen , wobei es natürlich nicht ohne mehr
oder minder große Auseinandersetzungen abging. Da die
Sache der Polizei angezeiat worden ist, dürfte dieser etwas
eigenartige Scherz recht böie Folgen baben.

a. Kassel, 31. Mürz . Die Kaiserin  trifft morgen
Mittag gegen 2 Uhr aus Braunschweig hier ein. Um 7 Uhr
reist die Kaiserin nach Venedig weiter , von wo sie auf der
Kaiserjacht „Hohenzollern" die Fahrt nach Korfu  sortsetzt.

c. Bochnm, SO. März . Polizeiliche Auflösung
einer Versammlung des „Komitee konfes¬
sionslos ." Eine Versammlung des „Komitee konfessions¬
los", die gestern abend hier abgehaltcn wurde und von
mehreren tausend Personen , hauptsächlich Gegnern der
Kirchenaustrittsbewegnng , besucht war , verfiel unter stür¬
mischen Zwischenfällen der Auflösung.  Als Fräulein
Lilly Jannasch-Berlin das Wort ergriff und in scharfer
Gegnerschaft zur Kirche das Programm der Konfessions¬
losen entwickeln wollte, wurde sie andauernd von Ent¬
rüstungsrufen unterbrochen, die sich schließlich zu einem so
starken Tumult steigerten, daß der iiberwachenöc Polizei¬
beamte die Versammlung auflöste. Die Menge verließ
darauf unter Abstngung von kirchlichen unö nationalen
Gesängen das Versammlungslokal.

Gericht mrd «UeM -stzrechrmg.
ko. Zechpreller. Der Hilfsmonteur August D. scheint sich

eine Spezialität in Betrügereien angeeignet zu haben.
Ende Februar d. I . machte er sich mit seiner Geliebten,
der geschiedenen Ehefrau Elisabeth Sch., die aus wohl¬
habenden Kreisen stammend, einst bessere Tage gesehen hat.
von Brüssel ans auf und fuhr nach Marburg , Frankfurt
und Wiesbaden. In allen drei Städten logierten sie sich
als Eheleute in Christlichen Hospizen ein, aus denen sie
heimlich verdufteten , nachdem sie 35, 10 und 56 Mark Schul¬
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den gemacht. Im Wiesbadener  Christlichen Hospiz
wurden sie endlich gefaßt unö vor die Wiesbadener Straf¬
kammer wegen gemeinschaftlichen Betrugs gestellt. D.
wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt , die Sch. jedoch
freigesprochen, da ihre Angaben, sie habe stets geglaubt, ihr
Geliebter habe die Rechnungen rechtmäßig beglichen, nicht
widerlegt werden konnten.

a. Unschuldig im Zuchthaus. Frankfurt,  31. März.
Bor der Strafkammer  fand heute die Verhandlung
statt gegen den Kaufmann Gg. Ehrhardt,  der im April
v. I . wegen eines Einbruches zu 2 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt und nach Verbüßung von 3 Monaten auf tele¬
graphische Anweisung der Staatsanwaltschaft frcigelassen
wurde. Wie in Frankfurt , ist auch in München, wo Ehr¬
hardt s. Zt . 6 Jahre Zuchthaus erhielt , ein Wiederauf¬
nahmeverfahren anhängig . Das Gericht sprach nach
längerer Verhandlung Ehrhardt frei.  Die Kosten trägt
die Staatskasse.

— Frühzeitig ins Znchtbans. Die Frankfurter
Strafkammer verurteilte den 18jäbrigen Arbeiter Ferd.
Zinimer ans Längen wegen neun Einbrüchen, bei denen
er u. a. einen KasseiUchrank„knackte", zu 5 Jahren Zucht¬
haus.

Ier Prozeß gegen Fron EoiEaux.
Wie unser Pariser ----Korrespondent erfährt , wirb die

Verhandluna gegen Fron Caillaur erst in der zweiten
Hälfte des Monats Juni stattfindeu. Die Verteidigung setzt
alle Hebel in Bewegnna , daß die Anklage nicht auf Mord,
sondern nur ans Totschlag oder nur aus Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange lautet . Es ist nicht unmöglich, daß
ein io bedeutender Anwalt wie Labori mit seiner Theorie
durchdringcn wird, zumal das Verhör Frau Caillaux' vor
dem Untersuchungsrichter durchaus nichts Ungünstiges er¬
geben hat. _

Vermischtes.
Ein neuer Komet.

Man meldet aus Kiel:  Auf der Sternwarte Botbkamp
ist zum ersten Male in diese"' Jahre ein neuer Komet
durch den Astronomen Dr . Kritz' " aer entdeckt worden.

Prinz Heinrich in Buenos Aires.
Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, erfolgte die

Ankunft des Dampfers „Cap Trafalgar " mit dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich von Prc "ßen an Bord bei
herrlichem Sonncnichnn am Sonntag nachmittag iVx  Uhr.
Infolge Stnrmwetters hatte sich die Ankunft etwas ver¬
zögert. Die am Hafen liegenden Schiffe aller Nationen
hatten Flaggengala angelegt, die Stadt war beflaggt. Zur
Begrüßung begaben sich der deutsche Gesandte v. d. Bussche-
Haddenhansen, der deutsche Generalkonsul , von den argen¬
tinischen Behörden der Minister des Aeußeren, der Marine-
minister, der Bürgermeister der Stadt sowie das mili¬
tärische Gefolge des Präsidenten an Bord . Der Prinzessin
wurden Bluincnspenden im Austragc des Präsidenten über¬
reicht. Um 5 Uhr gingen die Herrschaften an Land, wo sie
von der deutschen Kolonie, dem deutschen Kriegerverein
und dem Gesangverein. der ein Begrüßnngslied vortrng,
empfangen wurden . Am späten Nachmittag machte das
Prinzcnpaar in Automobilen, die der Präsident zur Ver¬
fügung stellte, est' e Spazierfahrt . Abends fand auf dem
Dampfer „Cav Trafalgar " ein kleines Essen statt, wozu die

Ausserordentlich bi!
Verkauf in

In unserer bedeutend vergrösserten Spezial - Abteilung für Gardinen,
Dekorationen , Teppiche sind sämtliche Neuheiten in grösseren Sortimenten
eingetroffen , die zu erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Ausserdem gewähren wir

bis Prozent
Rabatt

auf grosse Posten Gardinen, Stores, Dekorationen,
Rouleaus, Transparentstoffe, Diwan-, Tisch-, Bett¬
decken, Teppiche, Läuferstoffe, Vorlagen, weiche teils
Einzelstücke sind, teils durch neuere Geschmacksrichtungen im

Verkauf zurückgedrängt wurden.

Kirchgasse 3t Ecke Friedrichsirasse. ö
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'Herren der Gesandtschaft, üer Generalkonsul sowie die
argentinischen Herren des Gefolges eingeladen waren.

Ermordung eiuer russislven Sssizlersgattin in Tiruowo.
In Tirnvwo hat sich, BlättermelLungen aus Sofia zu¬

folge, eine mysteriöse Bluttat ereignet, die um so größeres
Aussehen erregt, da man ihr politische Motive unterschiebt.
Unter geheimnisvollen Umständen wurde nämlich die Gat¬
tin des russischen Obersten Baschlewski erschossen. Beide
Gatten saßen abends bei Tische, als plötzlich im Korridor
Stimmen hörbar wurden . Der Oberst ging hinaus , um
die Ursache des Lärms zu erforschen, als plötzlich ein Schutz
fiel und die Gattin tödlich getroffen vom Stuhle sank.
Der Oberst ist wegen des dringenden Verdachts der Be¬
teiligung an dem Morde verhaftet worben.

Ein javanischer Avmiral verhaftet.
Aus Tokio  wird gemeldet, daß Vizeadmiral Matsu-

moto im Zusammenhang mit dem Marineskandal nach ein¬
gehendem Verhör verhaftet worden ist.

Kurze Nachrichten.
Attestfälschungcn eines Arztes . Man meldet aus

Toulon:  Vor einiger Zeit wurde der Kommandant
des Panzerkreuzers „Jules Michelet " davon verständigt,
daß einer seiner Schiffsürzte den Matrosen falsche Atteste
ausstellte , um ihnen Sonderurlaub zu verschaffen . Eine
sofort eingeleitctc Untersuchung ergab , daß die Beschuldi¬
gungen gegen den Arzt berechtigt waren . Er wurde sofort
Verhaftet und ins Militärgefüngnis übergeführt.

Autounsälle . Auf der Straße Kolmar -Straßburg er¬
eignete sich ein schwerer Automobilunfall . Bei Plobsheim
stürzte beim Nehmen einer Kurve das Automobil des
Freiherrn von Schlicken aus München . Der Freiherr
und Gemahlin wurden schiver verletzt . Der Chauffeur
kam mit leichteren Verletzungen davon . Alle drei muhten
einer Klinik zugeführt werden . — Am Montag abend
stürzte ein von Lugano kommender , mit 6 Personen be¬
setzter Kraftwagen bei seiner Talfahrt von Monte Ccnere
über eine mehrere Meter hohe Mauer hinunter . Dabei er¬
litt der Architekt Pcml Somazzi , Stadtrat von Lugano , auf
der Stelle den Tod . Drei andere Insassen wurden schwer
verletzt.

Abenteuerliche Flucht eines russischen Spions . In
Oesterreich ist vor mehreren Tagen der russische Postbeamte
Kopot , der als Spitzel des Grafen Bobrinsky in Brody
verhaftet und ins Gefängnis gebracht worden war , ent¬
flohen , nachdem er das Gitter seiner Zelle durchgefeilt
hatte . Nach manchen Abenteuern traf er an der russischen
Grenze in Nadiwillnow ein und erstattete den Behörden
Bericht über den Vorfall.

Folgenschwerer Zugnnfall . Man meldet aus War¬
schau: Am Montag nachmittag riß in der Nähe der
Station Kielce ein Güterzug auseinander und beide Zug¬
teile stießen heftig zusammen . Acht geladene Wagen
wurden hierbei gänzlich zertrümmert . Zwei Bahnbeamte
erlitten so schwere Verletzungen , daß sie auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus verstürben . Der Materialschaden
ist beträchtlich.

Verschwundener Pfarrer . Wie aus Schiveiufurt be¬
richtet wird , ist aus Oberwerrn seit einigen Tagen der
Kaplan Schmöhling abgängig . Vor seiner Abreise erhob
er bei der Darlehnskasse dreitausend Mark , die aber von
Verwandten sofort gedeckt wurden . Gleichzeitig ist aus
Oberwerrn auch eine 22 Jahre alte Bauerntochter ver¬
schwunden.

Verlegung ver tierärztlichen Hochschule in Dresden.
Aus Dresden  drahtet uns unser '̂ -Korrespondent:

Die sächsische zweite Kammer beschloß mit 65 gegen 21
Stimmen , die tierärztliche Hochschule von Dresden nach
Leipzig zu verlegen.

Ein Lawinenungliilk.
Wie aus Albertville gemeldet wird , Hat eine Schnee¬

lawine große Verwüstungen angerichtct . 7 Pachthöfe wur¬
den vollkommen zerstört . Auch der Forst wurde stark mit¬
genommen . Mehrere Menschenleben sind der Lawine zum
Opfer gefallen.

Zer neue Schutztruvveulommaudeur.
Aus Berlin  wird gemeldet : Als Nachfolger des bis¬

herigen Kommandeurs der Schutztruppe , v. Glasenapp , der
bekanntlich wegen Krankheit zurücktritt , ist Oberst Gräser
in Aussicht genommen , der bisherige Kommandeur des
Füsilierregimcnts Königin Viktoria von Schweden (Pom-
mersches) Nr . 34 in Stettin . Oberst Gräser war während
des letzten großen Aufstandes in Südwestafrika als Gene-
ralstabsoffizicr tätig.

Tumultszenen französischer Matrosen.
Aus Toulon  wird gedrahtet : Schwere Ausschreitun¬

gen haben eine Anzahl Matrosen des französischen Panzer¬
kreuzers „St . Louis " begangen . Sie drangen in Toulon
auf dem Gütcrbahnhof ein und erbrachen einen Güterwa¬
gen, dem sie etwa 80 Liter Wein entnahmen . In sinnloser
Betrunkenheit verübten sie soöanit einen ungeheuren Skan¬
dal . Als sie von Bahnhofsbeamten zur Ruhe verwiesen
wurden , ividersetzten sie sich und es entstand eine wüste
Schlägerei , ivobei mehrere der Bahnbeamten Verletzungen
erlitten . Der Gendarmerie , die herbeigerufen wurde , ge-

f lang es schließlich, die Leute zur Ruhe zu bringen . Sie
wurden sämtlich verhaftet.

Fn öen Flammen umgekommen.
Aus Rotterdam  wird gedrahtet : In einer Dampf¬

spinnerei in Almelo in der Provinz Overnssel entstand ge¬
stern ein Großfcner , dessen Ursache das Heißlaufen einer
Welle war . Unter den Arbeitern und Arbeiterinnen ent¬
stand eine furchtbare Panik . Vier von ihnen kamen in
den Flammen um . Zahlreiche Personen erlitten erhebliche
Brandwunden . Die Feuerwehr war dem rasch um sich
greifenden Feuer gegenüber machtlos . Das ganze Gebäude
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder.

Griechenlands Note an die Großmächte.
Das „Echo de Paris " veröffentlicht den Inhalt der

Note , die Griechenland den Großmächten übermitteln ließ.
Die griechische Regierung zeigt durch diese Note , daß cs ihr
mit der Räumung des Epirus , zu der sie sich verpflichtet
hat , ganz und gar nicht ernst ist. Sie erklärt nämlich , daß
sie angesichts üer Unruhen in Albanien zögere , die griechi¬
schen Truppen aus dem Epirus zurückzuziehen , obwohl
alle Vorbereitungen dafür getroffen sind. In der Note
wirft die griechische Regierung nochmals die Frage des
Doöekauesos auf und bittet die Großmächte um Antwort
nuf die Note vom 22. Februar , in üer Griechenland in der
Jnselfrage die Mächte um gewisse Garantien bat . Das ge¬
nannte Blatt knüpft an die Veröffentlichung der Note ein
ziemlich gereiztes Kommentar . Es erklärt , daß die Mächte
der Triple -Entente schon seit langem mit den Absichten
Griechenlands einverstanden sind und daß es natürlich wie¬
der am Dreibund liege , wenn die Angelegenheit zum Scha¬
den aller Beteiligten in die Länge gezogen würbe.

Roosevelt, tro bist Zu?
Aus Nerv - Bork  wird gemeldet , daß üer Expräsident

Roosevelt , der sich auf einer Reise durch das Innere Perus
befand , nach einem Telegramm aus Jquitos mit seinen
Begleitern im Innern des Landes verschwunden sein soll
und bis jetzt nicht aufgefunden werden konnte . — Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht liegt bis zur Stunde nicht vor,

auch war es bisher nicht möglich, sic auf ihre Richtigkeit
hin zu prüfen.

Grubenstrelt in Sbio.
Aus New - Bork  meldet der Draht : Die Grubenbe¬

sitzer im Staate Ohio haben sich mit ihren Arbeitern über
die Erneuerung der am gestrigen Tage ablaufenden Ar¬
beitsverträge nicht verständigen können , so daß eine große
Anzahl Arbeiter die Arbeit niedergelegt hat . In 600
Kohlengruben wird gestreikt , die Anzahl der Streikender
beträgt etwa 50 000.

Wetterbericht.
U Knaus &

Cie.
Langgasse 31 — Taunusstr . 16.
Spezialist für Angengläser.

von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Temperatur nach 6 . : -J-18  niedrigste Temperatur + 2.

Barometer : gestern 773.5 mm. heute 768.1 mm.

Trocken

Wcilburg
Fcldbera
Neukirch
Marburg

Boraussichtlichc Witterung für 2. April:
und vorwiegend heiter , Temperatur wenig ver¬

ändert.
NiederschlagShöhe seit gestern r

o
o
o
0

Trier.
Witzenhausen.
Schwarzenborn . . . .
Kassel . . . .

Wasserstandr Rheinpegel Caub : gestern 4.85, heute 4.51 Lahn¬
pegel: gestern 2.56, heute 2.34

2. April Sonnenaufgang 5.37 Mondaufgang 7.57
Sonnenuntergang 6.32 Monduntergang 1.3k

Druck und Vertag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. 6.
iDirektion : Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Sans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Carl Dietzel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Sflf “ Es wird gebeten , Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte» .

Sleichsucht unö
Slutarmut verschwinden

sobald Sie zur Förderung Ihrer Blut¬
bildung täglich morgens und abends
den weit und breit bekannten, tau¬
sendfach ärztlicherseits empfohlenen

Kasseler Haser -Ratao
trinken. (Nur echt in blauen Kar¬
tons für l Mark — niemals lose!)

A490

Schon wieder ein netter Hat!

„Ja, Männchen , diesen Hut habe ich mir da*
durch zusammengespart , daß ich unseren
täglichen Kaffee , der Dir immer so gut
schmeckt, mit

Weber 's Carlsbader Kaüeegewurz

zubereitet und verbilligt habe,"

Durch Websr 's Carlsbader Kaffeegewürz
bekommen auch billigere Kaffeesorten den
Geschmack von feinem Edeikaffee . Man
spart vor allem eine erhebliche Menge
Kaffeebohnen , sowie an Zucker , weil die
Bestandteile von Weber 's Carlsbader
Kaffeegewürz bereits Süßstoffe enthalten.

96 $ 142

Henkel ’s Bleich - Soda

Etwas Besonderes!
Ich kaufte von einer erstklassigen Kleiderfabrik, welche bauvt-

sächlich nur gute, solide Fabrikate anfertigt , verschiedene Serren-
und Iiinglings -Anzüae, lebte Neubeiten dieser Saison , worunter
sich üvchseiue Muster- und einzelne Sachen befinden, auch in Svort-
saiion. Um meine Leistnnassübiqkelt zu beweisen, verkaufe die¬
selben unter regulärem Preise . Ferner 1 Poüey voriabrige An¬
züge. darunter welche von Gelegenheitskäufen berrülircnd . fast zur
Hälfte des früheren Preises . Als seltene Gelegenheit mache
nochmals auf 1 Posten Gummimäntel für Damen und Herren auf¬
merksam, die ich weit unter Preis verkaufen kann. 1 Posten Sckul-
Anzüae und Schul-Hosen. die nickt mehr komplett im Sortiment
sind, zu und unter Einkaufsvreis . Die noch vorhandenen Kon¬
firmanden - und Kominunikanten-Anzügc, schwarz und blau , wer¬
den zu jedem anncbmbaren Preise setzt abgegeben. Meine beliebten
schafwollcncn Anzüge und Hosen, auch in Svortfosson. sind wieder
eingetroffen. 54/3

Neugasse 22 , ruÄ
NB . Bitte sich zu überzeugen. 1 Trevve steigen bringt Gewinn.

* la. B!auweissen Bartenkies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an , lose in
Karrenv. 5S Pfg . an u. in 1h u . 1/2 Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

LRettenmayer,Hofspediteur,SeTboiS.5;
jl93,l3 (Wiederverkäufer Rabatt ). 24 qJ

355!#

ist es roahrlich nicht , roenn Sie
statt Butter

Dr . tScHlinck ’s Palmona,
die

berühmte 9‘flanzen-<ßutter-97largarine
kaufen, denn Sie werden gar keinen

‘Unterschied merken — außer
in dhrer SHaushaitungskasse.

[tvo PUHQNNY-

OOOO
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Pegoud in Wiesbaden.
Der berühmte französische Sturz - und Rückenslieger

Pegoud , über dessen Flüge am Samstag in Berlin wir
unsere Leser bereits eingehend unterrichtet haben , begegnet
bekanntlich überall dem Vorwurf , daß das , was er vor-

»Ata E öer praktischen Verwertung der Luftbezwingung
nichts zu tun habe . Man erkennt wohl seine Leistungen an,
bezeichnet sie aber als „A r t i st e n st ü ck che n". die in ein
«aristo gehörten . Seine Apparate seien extra für diese
«-Spielereien"  gebaut , würben aber im Ernstfälle ver¬
sagen . Um diesem Vorwurf zu begegnen , hat sich Pegoud
entschlossen, heute , nachdem er vormittags noch einmal auf
oem Flugplatz Johannisthal  bei Berlin seine ver¬
schiedenen Flüge vorgeführt haben wird , einen großen
Ueberlandflug  auszuführen . Als Endziel dieses
Fluges hat Pegoud Wiesbaden  gewählt . Wie uns ein
Telegramm ans Berlin von heute vormittag 8 Uhr 36 Min.
meldet , stieg der waghalsige Flieger in Johannisthal
um  6 u h r 21 M i n. auf und wandte sich, nachdem er seine
verschiedenen Flüge unter dem abermaligen lauten Beifall
einer ungeheuren Menschenmenge ausgeführt hatte , in der
Richtung nach Westen . Wenn Pegoud der Flug gelingt,
dürfte er gegen 3 Uhr hier über Wiesbaden  ein-
treffen . Als Landungsplatz ist der Exerzierplatz
an der L-chicrsteincr Straße vorgesehen . Gleich wie in
Johannisthal , beabsichtigt Pegoud , auch hier einige Flüge
mit Passagier  vorzunehmen . In - Johannisthal war
der erste Mitflieger ein Redakteur , der Chefredakteur der
„Leipziger Abendzeitung ". Auch hier in Wiesbaden dürfte
oer erste Mitflicger ein Redakteur werden , da Pegoud sich
vach telephonischer Verständigung mit unserer Redaktion
bereit erklärt hat , auf seinem ersten Flug unseren Sport-
reöakteur Herrn Dietzel  mit in die Lüfte zu nehmen , oder,
wie er sich am Telephon ausörnckte : „auf den Kopf zu
stellen!  Zu wünschen ist, daß die Zuschauer die Ab¬
sperrungsmaßnahmen  st r c n g e i n h a l t e n, da
ledes Eindringen auf den Landungsplatz bekanntlich nicht
nur für den Flieger , sondern auch für die Zuschauer mit
Lebensgefahr verbunden ist.

Die Lotterie für die olympischen Spiele.
Der deutsche Reichsausschutz für die olympischen Spiele

wird , um für die anläßlich der bevorstehenden Berliner
Olympiade an ihn herantretenden finanziellen Aufgaben
gerüstet zu sein, eine Geldlotterie veranstalten . Es ist ihm
bereits die Erlaubnis erteilt worden , eine öffentliche Geld¬
lotterie mit zwei Jahresserien zu veranstalten . Es sollen
zu jeder Serie 180 000 Lose zu je 3 M . ausgegeben werden
und 8918 Bargewinne im Gesamtbeträge von 180 000 M.
gezogen werden . Die Ziehung der ersten Serie findet am
10. und 11. Dezember d. I . statt.

kkercielport.

□ Saint -Oneu , 81. März . (Prioattelegr .j Prix du
Loing . 3000 Fr . 3800 Meter . 1. James Ronans Reporter
(Head ). 2. Odr , 8. Le Balasrs II . 11 liefen . Tot . 22:10 PI
16, 21, 34:10. — Prix du Bexin . 4000 Fr . 8300 Meter 1 9
de Paula Machados Patrick (Gatehouses , 2. Ismen 3 Ru-
vestris II . 9 liefen . Tot . 87:10, Pl . 15, 12, 13:10 - Prir de
ANe ^ Lumuce. 4000 Fr . 8400 Meter , l . A Beil -Picards

; Samt Gusnols . 8. Libkratenrliefen . Tot . 829.10, Pl . 82, 84, 71:10 _ «Krir de RariNS
str 2800 Meter . 1. A. Veil -Picards Oevroö (Vurns )'.

1«Pelargonium.  8 liefen . Tot . 64:10, Pl.
— Prix Azur . 10 000 Fr . 4100 Meter . 1. A.

O <£f tcar1'öf Ultimatum (Parfrcment ), 2. King Malcolm,
3. Chloral . 7 liefen . Tot . 23:10, Pl . 19, 27:10. — Prix de la
y^ m^ ^ OOO.rr . 2800 Meter . 1. Pfizers Hunter (Powers ),
39 J' 3‘ 0 liefen . Tot . 127:10, Pl.

Der Deutsche Neichsvcrband für .Schwerathletik ver¬
anstaltete am Sonntag in Berlin  seine ersten Prü¬
fung s k äm p f e im Ringen,  au welchen sich von ISO
Gemeldeten 98 Konkurrenten aus Berlin , sowie Sen Pro¬
vinzen Brandenburg , Sachsen , Thüringen und Schlesien
beteiligten . Gerungen wurde in den fünf neu eingeführtcn
olympischen Klassen , und zwar beteiligten sich im Feder¬
gewicht (bis 120 Pfund ) 26 Konkurrenten , im Leichtgewicht
(135 Pfund ) 28, im Mittelgewicht A (bis 150 Pfund ) 19, im
Mittelgewicht B (bis 165 Pfund ) 14 und im Schwergewicht
(über 165 Pfund ) 11 Konkurrenten . Die Resultate waren:
Federgewicht : 1. R . Seifert -Falkenstein : 2. Ströhl -Falken-
stein, 8. K. Hartisch -Netzkau : Leichtgewicht: 1. Hcckel-Auer-
bach, 2. Ströhl -Erfurt , 3. Höhne -Leipzig ; Mittelgewicht A:
1. SB. Stcputat -Berlin , 2. Schlüter -Mehlis , 3. P . Sciffert-
Auerbach,- Mittelgewicht B : 1. Dietrich -Leipzig , 2. Mohr-
Hof, 3. Krug -Merkur : Schwergewicht : l . Hertel -Hof,
2. Kühne -Erfurt , 3. Jurke -Berlin.

flutomobii *u. Radfport.

Der Große Stratzcnpreis von Hamburg über 263 Kilo¬
meter wurde bei trockenem Wetter , aber aufgeweichten
Straßen ausgefahren . 33 Radfahrer stellten sich in Ham¬
burg dem Starter , von denen drei Mann die Kontrolle in
Kiel nicht erreichten . In Kiel lagen nur noch Kotsch, Bauer
und Schenkel beisammen , Abcrqer schied durch Sturz vor
Neumünster aus . Baue  r -Charlottenburg siegte in 9 Std.
41 Min . 30 Sek . vor Weise-Berlin 9:42:80, Schenkel -Leipzig
9:43:30, .Kotsch-Kyritz 0:51:00, Hübner -Dresden % Lg.
zurück das Ziel . 27 Fahrer beendeten das Rennen.

Die Fahrer beim Grand Prix -Rennen . Das inter¬
nationale Automobil - Rennen  um den Grand Prix
des Französischen Automobil -Clubs , das Hauptergebnis
der diesjährigen Automobilrennsaison , wird wieder die be¬
kanntesten internationalen Rennfahrer am Start vereini¬
gen . Die Deutsche Daimler -Motoren -Gesellschaft in Unter-

'hre Mercedes -Wagen von Lantenschläger,
pillette , Salzer , Nagel und Seiler , rcsp. dem bekannten
amerikanischen Rennfahrer Ralph de Palma steuern lassen.
;A te  französische Firma Peugeot hat sich das Team Boillot,
Goux und Riga ! gesichert. Die englische Firrna Snnbeam
wird voraussichtlich durch Caffaane , Lee Guineß und Resta
vertreten werden , während für die Delage -Wagen Guyot,
Bablot und Duray in Frage kommen . Für Fiat dürsten
Cagnot , Fagnano und Stales starten , für Vanxhall Han¬
cock, Watsou und Leslie Mnnro , die Nazzaro -Wagen dürf¬
ten von Nazzaro selbst und Minoja , sowie Porporato ge¬
steuert werden . Elskamp und Esser kommen für die belgische
Firma Ragauö in Fraae . Für Schneider gelten Champoi-
feau und Gabriel , für Aguila die Fahrer Marsaglia , Bcria
d'Argentina und Leduc als Piloten . Die deutsche Opel-
Mannschaft ist noch nicht bekannt , jedoch ist die Teilnahme
von Jörns stcher.

Luftfcbiffabrt.

Fußball , Hockey u. Htbletik.

Der 8. Fußball - Länderkamps Italien - Frankreich in
Turin  endete mit dem knappen Siege der Italie¬
ner  von 2:0. Der . Kampf war völlig offen und die
-Italiener erzielten ihre beiden Tore jedesmal aus dem
Gedränge heraus . Die Seiten wurden noch mit 0:0 ge¬
wechselt. Die bisherigen Kämpfe hatten folgende Ergeb¬
nisse: 1910 in Mailand 6:2 für Italien : 1911 in Paris un-
cntichieden 2:2: 1912 in Turin 4:3 für Frankreich : 1913 in
Paris  1 :0 für Frankreich.

Die erste Fernfahrt des neuesten „Zeppelin ".
In Friedrichs Hafen  ist gestern früh 6 Uhr das

neueste Zeppelin -Luftschiff unter der Führung des Grafen
Zeppelin zu einer Fahrt über den Vodensee nach St . Gallen
aufgestiegen . Es ist dies die erste Fernfahrt des neuen
Paffagierluftschiffes , das bis Mittag noch nicht gelandet war.

Geköpft.
Aus Franken Hausen (Niederbayern ) wird berich¬

tet : Als gestern früh der Flieger Schätz, der von München
bis Dilshofen geflogen war und dann wieder umkehrte , in
Frankenhausen eine Notlandung vorgenommen hatte er¬
suchte er mehrere nmherstehendc Männer , den Apparat vor

r» *** halten . Die Luftschraube wurde angetricben,
als plötzlich der Schlosscrsohn Daffner unter den Apparat

lief . Dem Unvorsichtigen wurde der Kopf vom Rumpf ge¬
trennt.

Ein neuer Höhenweltrekord.
Gestern Nachmittag hat auf .dem Flugplatz Johannis¬

thal  der Rumplerpilot Linnekogel auf einem Rumpler-
Eindecker einen Höhenweltrekord ohne Passagier aufgestellt.
Er erreichte eine Höhe von 6300 Metern.

Opfer der Luft.
r.  Stratzburg , 30. März . Heute nachmittag 4.45 Uhr ist

ein L. V. G.-Doppeldecker auf einem Fluge in einer
Kurve a b g e r n t s cht. -Der Führer des Flugzeuges , Leut¬
nant Schulz,  hat einen Unterschenkelbruch und Ver¬
letzungen am Kopfe davongetragen . Sein Beobachter,
Hauptmann Reinhardt,  vom Infanterie -Regiment
Nr . 70, ist t o t . Der Apparat ist zertrümmert.

Handel und Industrie.
Berlin , 31. Mürz . Die Ermäßigung des Privatdis¬

konts auf 3 Proz . (lange Sicht 2%  Proz .) bildete das her-
vortretendste Ereignis der heutigen Börse : wurde doch
hierdurch aufs neue offenbart , daß die Verbilligung des
Zinsfußes der Unternehmung weiter Anregung gewähren
dürfte . Neben diesem günstigen Moment wirkte besonders
auch die Erholung des Schiffahrtsaktien -Marktes auf die
Gesamthaltunig ein : überdies sandte London bessere Kurse.

Bei Eröffnung notierten Montanwcrte zumeist schon
1—1% Proz . höher . Ranken hielten sich auf dem letzten
Stande (Disconto und Dresdner wurden exklusive ge¬
handelt ) : ebenso waren Canada und Schantung unver¬
ändert . Elektrische Aktien konnten etwas anziehen . Von
Schiffahrt gewannen Lloyd V2, Paketfahrt % , Hansa — für
Sie in den letzten Tagen exekutive Verkäufe erfolgt sein
sollen — 2 Proz.

Im weiteren Verlauf wirkten die eingangs erwähnten
Umstände zusammen , die Tendenz zur entschiedenen Festig¬
keit zu verdichten . Elektrische und Schiffahrtsaktien waren
bevorzugt und erzielten Zlvanzen : von Montanwerten
schlugen Bochnmer und Laurahütte steinende Richtung ein.
— Auch der Fondsmarkt zeigte feste Haltung : nur , drei¬
prozentige Reichsanleihe und Konsols etwas schwächer.

Frankfurter Abenddörse.
Frankfurt , 31. März . Die Abendbörse verkehrte aus

verschiedenen Gebieten in weiter befestigter Haltung . Mon¬
tanwerte hatten Besserungen bis 1 Proz ., Schiffahrtsaktieu
von % Proz . anfzuweisen . Am Kassamarkt der Industrie-
werte stieaen Karlsruher Maschinenfabrik 2 Proz ., Auto-
mobilsabrik -Aktien zeigten neuerdings recht feste Haltung,
Dürkopp stiegen 1SA Proz ., Daimler 1 Proz . Im freien
Verkehr fanden größere Umsätze in Benz -Aktien statt , die
ca. 1% Proz . höher bewertet wurden.

Weinzeitung.
„CD Bingen , 30. März . Mit einem recht zufrieden¬

stellendem Ergebnis schloß die heutige Weinversteigerung
des Winzervereins Bingen  ab . Zum Ansgebot
gelangten 67 Nummern 1912er  naturreine Weißweine,
die sämtlich mit Ausnahme von 9 Nummern zugeschlagen
werden konnten . Der gesamte Erlös für 85 Stück und 19
Halbstück bezifferte sich auf 40 800 Mark ohne Fässer . — Im
Anschlüsse hieran brachte die Stadt Bingen 13 Nummern
1912er Naturweine zum Ansgebot . Hiervon wurde 1 Halb¬
stück Vinger Schwätzerchen zum Preise von 450 Mark An¬
geschlagen.

— Aktiengesellschaft vorm. Bnrgeffn. Co. Hochheima. M.
Bei der A k t i c n - G e s c l l s cha f t vormals  B u r g e f f
und C o. betrug der Brutto -Gewinn pro 1913 M . 588 457.50,
woraus nach Abzug der statuten - und vertragsmäßigen
Tantiemen sowie nach Dotierung der Konto -Korrent -Re-
serve in Höhe von M . 80000 wiederum 14 Prozent Di¬
vidende  zur Verteilung gelangen . Sämtliche Immobi¬
lien stehen nach wie vor mit M . 1 zu Buch. Trotz der Un¬
gunst der Zeiten hat der Absatz eine Zunahme erfahren.

Süll Sie Abomieili SW Blatter?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

E3X

Berliner Börse , 31 . Mars 1914
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Sslgäs

g -
®00 pq®

ü

OtRchs-Schatz
do. l . +. 15

Pr.Schat«1915
01. Reictis-Anl
da. da.
do. aa.
do. Schtig.08

Preu8.doii3.Aiil

do. Staffel 1
8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bauer. SL-Anl.
do. ao.

Brdm.Anl.1899
da. 09 uk. 19
do. 9b . . . . „

Cass. Undeskr 3S
do. S. 21 u. 1?
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
da. S. 24 0. 21
do. S. 25 0. 22
HamDg.St.R.or
do. am. 87/04
da. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meekt.lcs90/S4
Oldonb.St.A.03

'Hannovach
do.

Hasc.HasG

11 ^ u2  m . 'S<3—«©jj 5« ^3Tg
o kJ* ^ <1«2 .52

§8 &oiS

96 008
85.90b

65 0051!

86 000
95.90b
85.808
96.000
88.000
96.40Q

KoruHeom
do.

Pomm. .
do.

Posonooho
do.

Preulisoh.
do.

Rh.-Wstti.
do.

Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandonb.Pr.-A 3Ü
Hann. Pr.S.7,8
Oatsr. Prv.-OW

do. do.
Pomm.Pn .-Anl,
Poao».Prv.-Aol
do. do.
00. do. „ -

Hboinp.Pr.-Obl. 3» 84250
. . 83.2684«. 0. 11, Hl X

8660 B

fltieiaw.20, 21 4
- Schl.Hlst.Prv.A 4
e do. oo. 34

do. Land-Kult S*
i Westt. Pnr.-Anl. 4

do. 8. 2. S. 4 31
do. Serie 2 3

Teltow. Anleihe 4

Nachdruck
verboten

66.406
78 20M
£8 50bB
91 26bü
86 .806
86 .406
97 006
84.70KL
84.286
98 .506
78.00t*
86.756
86 50G
96 .60nG86.60bG
96.50bCr
97.256
96 506
88 20>iG
?9.25tiG
84.40bG
74.706

84.10b

96.2058
86.003

3S| 66 256
95.90b
65 903

3
4 94.2556
3S 83.80b6
3Ü-

94 506
83.80b

Aacnen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.An!,
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bieleteld98.00
Breslau 1880

do. 1891
Bromb.09 uk19
do. 1895,99

Charlttb.89/99
do. 07 uk». 17
do.95 99 0205
Cöln.St.-A.».98
Danzig,v. 1909
Dö8seld. 88/03
Elberf.St.-A.99
Essen 1898 01
FuldaerSt.A.07
Görl. Stdtt. 00
do. oo.

Hallesche8t.-A
Hann. St -A. 09
Kiel.StA.04u1 7
do.07uic.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do. 86 91 02 32 92.606
Naumbg.97,00
PatnerSt.-A. 03
Stettin. H.O.P.0

do. f
Wiesbad.00.01

'Bert. Pidb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

ßrdbPfAmt
OtPfb.Pcs.
KurtiNeum
do. neue

Losen.Cnt.
do. do.
oo. oo.

08tpreuB.
do.

PommLad.
oo. do.
do.neuld.
do. oo.

Posensche
do.

86 .20b

95.80b
84 606
«3 .006
95.10b
95.256
95.806
95 .006
98 .006
Sl .Oübß

96 .006
98.60ob

94 .306

ZI
Z'k
3*4
4
4
3Ä
3J61
4
3Ü186.906
4 97.006
4 £S6.50bG

90 SOG
87 .000
95.006
87 .256
96 706
36.006
95 .266

68 .0066
88L56

94.406
94.30o6
95 .006
96.756

Sächsisch.oo.
do.

Schles.altl
do. L.A.C.O
SchlHIstLk

< oo. oo.
WestiLand

oo. 00.
Westo.ntt.
ao. do.
00. neue
do. oo.

Augsb. 7öld -L.
ßad.Präm.A. 67
Brn8Ch». 20TL.
Cöln-Mmd.Pr.A
Hamb.60Tlr.-L
0ldenb.40TI.-L

101 106
3*1 86 756

77.306

85 606
93.00b
94.758
86.30B
85.706
76 256
84 606
77 758
34 .908

176 50b
202.25h

31»142.40b
17010b
127.60b

Ausländische Fonds
r

88.60b

87.60bG
84JS0B

114.40b
4Ü103.760

96 008
86 256
82 00t*3
95.60b
96.806
96 .006
91.508
94.0006
85.80HG
77.20o6
9340b
85.50o6
86.70b
76.90b
86.506

100.106
91 .106
95.25BG

Argeni.Anl.».ö7
do. mn.4000M.
do. äuB. IOOl».
do.Ges.8. 8.97
Bulg.SU .92 2r
ChileGold-Ant.
Chin.Anl.vl895
do. 1 1896
ao. Tients.-P.
do. v.

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Ant. 200L.
0e8terr. Goldr.
do. Paoierrt.
oo. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.onif.3v.02
Rumän. 1903
do.8lt.8t Len13

ao. 1890
do. 1898
do. 1905

Rus8.Ani. 1902
do. 00. 1905
do. Staaternt,
do. 8oden*Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Ant95
Törk.8agd.E*A,
do. umt.03. 06
do. 1905
do. 400-fr .-l.
Ung. Goidrente
do. Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
uen.Air. 100L.
00. do. Pes.

üsöabon.SL-A.

96.60G
93.00bG

102 00B
89.25b

103.606
99.80b
90 .50b
83 .806

Elsenoann•Stamm-Aktien
Braunschw. Ld.
Cretelder
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettsi. LA
Kömgsb.Cranz.
LübfiCK-ßucnen
Mckined . Wilh

Niederlausrtz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr Staats
CanadaPaoiüo.
Mittelmeer . .
Pr Henri. . .
Schantung . .
Zschipk. Finstw 12

156,20b
144 00bB

Elsenbahn-Prinr.-Dbllgat.

89.90bB
8D.75hB83.00hG
87.3086

85 .90bG

64 .406
89.75«

4^ 100.286
94.00b
84 89«
85,10 V)
90.90«
98 lObG
81 60b

115 09b
91.30bG
78.90b
78 OOoG
84 406
727056

168.90b
8320b
82 10bG
72.6006

9119h
100 30h6
74486

Böhm.Ndo. GJd.j 4
Dux-Bood. öld . 4
do. oo. Siib. 4

Dux-PragerGld. 3
Kascn.Oöo.Gld. 4

. Silb. 89j 4
Oest.Ung.St.ald 3
do. Ergänzngsn 3
do. Staats Gold 4
Südöst.(Lomb.) 2.6
00. Obt. Gold) 5

Ivangor. Domb.J 4£Mosco-Kursk J 4
OrelGriasi89erj 4
Süd- Westbannj4

90306
88.756
84.25bG
72306
86.006
83 .506
75 .03b
74.106
89 .406
51.406
98.00b6
96.306

«8 408
85 40b

Kursk-Kiew
Moso.KiewWor.!
Mosco-R|ä8an
Rybmsk 1
Süd-Ost II
do. 1898 uk.OS
Wladikawk. 98|

87 .10b
83.50b
88 00b
85 25 b
85 006
85 00b
85.00b

Anat. Eiso.-ODl.
do. fcrgnz.-Uetz 48 90 60«
Ital. Mittelmeer 4
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

4M-

61.80G

Deirtsciis Hypoth.-Pfanöb.
berl-hyp.-Bankl 3!
do. Serie 5. 6
do. $. 1. 2, 3. 4 4
do.S.7.8uk . 17
do.S.13.14u19
do. S. 1 «x. 16
do.Km.Ob.lu18
BrschHann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.18.19
do. SvrtS8. 9 3M

84.756
100.26oG
92 75b«
92.83bG
93 25nG
R7.5Ut)G
95 10G
95 .256
94 .006
94.50bG
84.5056

franki.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do Pt.16uk .19
Hamb.Ho.ß.u18
do. Ser. 1-190
hann.Bd15uJ9
do. do. Ser. 2
Meck: H.UW.S7
do Serie 1
do alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-8.
do. Ser. 3 o. 4
Memmg. 6.8. 9
ao. £.74uk.l9
00. E.1öuk.20
do.alteui . IO

Mitteld. BdKr. 6
do.
do.6rdrtb

?irad.Grdkr 18
do. 8. 19ok.22
Pr.Bodkr. Ser.4
•o . Ser.17-19
ao. S.29uk.22
00 11. 15. 16

Pr. Centr.Rd.90
do.u.99.01.03
do. v. 06 uk. 16
co. v. 07 uk. 17
do. v. IOuk. 20
do. ».86,89 .94
do. ». 1904
do. Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. aö|
ao. v. 1904, 0!
do. v. 07 uk. 17
do. v.09uK. 19
ao. v. U uk. 21
Pr.Hyp.-Ver8.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Serie27. 28
do.Ser.29uk19
do.S.30.31«20
ao.S.32.33u22
Ido. Serie23,26
do. S. 17.18.24
Pr. Klemb.-Obl.
Pr. Kom. Öb.S.2
do. Ser. 6. 1,8
do. Ser.9uk.20
oo.Ser,10uk21
do. Serie 4
ao. Serie. 1. 3
do.Ser.buk. 17
Hnn. H.B.83-85
do. 8.20.68-82
ao Komm.-öbl.
Rhein.-W. ausl.
do.8er.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.8er.13uk22
do. Sene2. 4 6

9510b
124 60b
95.00üG
95.50l4i

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsluß5, Privatdiskon 8 #/o.
Obligationen mit ♦ sind Hypothekar, achergesteltt_

3U 85 .501)6
4 95.256
3M 84.00G

95.00b«
88.256
84 106
91.756
90 75bG
94.501)6
94 8066
95 I0b6Vsi.OOK
93.2066
64 .006
94.50Wi
94.7066
95 .256

4^ 113.756
93.20(6
95 5066
85 .406
93 8066
93 .7Ü6G
94.106
93 .6066
94 .301)6
84.4066
84 706
85 5066
86.20668410vlr
92 .80bG
93.7066
9370t >6
94 .t0bG
94 .BOG
S3.256G
94 .4066
95 .C06
95.2566
95 .506

3«S 87 601)6
38 85.2566

93.301)6
96 006
96.00bG
96 256
96 256

3;,
3* 88 506

85.5066
Z% --

94106
3% 84 .40G
' 85.006

33 .75t>6
94.006 ,
34.501)6 Si
95 501)6
84.0ßbG,

Sacns.Bdkr.l,2 | 3^
Scnles.Bod.1-5l 4
do ao. l -4j 3^
Wstd. Bod.S.IOj 4
do. ao. 8. 3.4! 3K

85.5060
93.60«
85 60«
95.006
84.0060

ßank-Aktisn
Barmer Sankv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.ßk.
Sri. Hand.-Ges,
oo.Hyo.ßk.Au.l
Brasil. Bk. t. 01
Brnscnw8k.uK
do. -Hann. Hyp.
Comm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
üarmst. 6.Mark
ÜessauerLdsb.
üeutsene Bank
do.Ett.u.W-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Öiskoni. -Komm
Itresaner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamo. Hyp-6k
Hannov. Bank ,
Hiidesneim. 6k.
KielerBank. .
Königen. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb .Korr,m.-ßk.
Luxemb. Barne.
MagaöO.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.i .WB
do.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
ao. PrivatDank
Mülh.(Runr) Bk.
Nationalb. t. Ot.
Noroa.ürundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Osto.t.Hd.u.Gvr.
Peterso. int.Hb.
Pr. Boo.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bookr.
do.Hyp.Akt-8k.
do. Pfanobr.ök.
ReicnsDank. .
Rhein.Wstt.Bod

Disk.-Ges.
Russ.B.t.auswH
Scnaatth. Bnkv.
Sohies Banky.
ludd. ßodenkr,

Westd. Bodehkr
Wesli LippVwB

I10.6ÜW:
99.256

160.90:6
163 20b

6^ 109 80bG
155.256
1130066

8̂ 164 0ür*(
‘112 .80b

107.00bG-
621114256

12^ 282.906
‘ 118 00«

146.75b
198.8066
151.4066
94.90«

170.00b«
162766
18975b«

10
92
6]
3

10
7̂ 136.756

163 0066
84 .50«

127.00«
151.5066
114.256
165.00«

tie|113.7566
95.006

281.50bG
95 .000

138.90b
30.006

116.561)6
119.25'"
97.100

110.50b6
111.756
125.800«

7% 124.00«
' 128.006

1938066
150.10b
185.756«
113.5066
149.506
134.756
157.806
111.1006
170 50«
102.7566
155.5066

8.*a
S%

8
n
8*
7113275B5 1Q4.600U

Industrie-Aktien
Brauereien

Bert. Bockbr. J v
Böhm, örauh. J 7
Schöneb. Schi.ll 1
SDandauerBrg. 5
Scnultn. Brauer|15
Bocn. Victoria
Oonm Akt.-ör,
do. Omon-Br,
ao. Victoriab.

GermaniaDnm,
Hericul. Brauer.
Leioz. br Rieb,
Lmdenbr. Unna
Lmaener Br
löwenDr. Ortm,
MiiserBrauerei
Schlegei Br.
Wickul, Küpper

103.806
135 001)6
213256
115 2566
268 .0066

AccumuiaLfab.
Adlernütte
Allg.tlektr . GesH
AlsenPortl.Cem
Aiummtum-ind.
Angio-Contm.
AnnaiterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeck8gb.
Arenoerg do.
8a!cke Bochum
BarooerWalzw.

P Lemberg.
Bergm. Elektr.
Berg. Märk.lnd,
Berl. Elekt-W.
do.Holz-Compt
do. Mascnmn.
Bismarckhütte
RocnumerBgw.

oo. Gufistahl
BosperoeWIzw.
Braunx.u.ßrik.l
Braunscnw3uto|l5

Kohlen| l4
BremerLinol.
do.Wollkämm.f20

Carolineb.Otfl.
Cassel. Peost.
CölnWiss .ßgw40
oo. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consolioatiou.
Cröllwiti. Pap.
ßelmenh. Linol.
OessauerGas .
öt.Uobersil .ß.
Otson. Gasglünl
Dt. Lux. Bg#.-V.
do. Südam. Fel.
do.Waff.u.Mun.
0onnorsmrcxü.l24

107 106
399 .00b6
450 CObG
123.006
139 506
151 256
170 008

72 006
197 5OG
169 256
182.506
167.6066
111 OOE
340 0066
2130J6G
248.25b
228 0066
301.00 u
125 2566
190.006
118.256
147 756
394 .506
237 00b

98 OObG
68 OObG

122.506
76.OObG

169 0066
93 .606

257.0266
143 8066
147.6066
223 30b

74.256
183 606t;
233006t)
2S7 501)6
194.0066
272.506
433 0066
131.256
551 .25b

50.OObG
23 367 7566

341.7566
19t OObG

22 300.506G
11 186 501)6

177 1066
25 |593.9libG
10

Dürrkoppwerke
0ü88dEbWeyer16
do. Eisenhütte

Dynamit» Trust
Egestört! Salm
EintrachtBrnk.
Elberf.farbent,
Elkt-Unüürich
Engl. Wollwar.
Eccnweil. Brgw.
EssenerSternk.
Flenso.Schitib.
Fnster ARossm
GaggenauEisen
Geisenk, bergwll
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glasn.
Ge8t .elktr.Unt.
Gildemeist.Wkr
Gladb.Woll-md
GöriitzerEisnb.
do. Mascnmen

Haberm.&Guck
HalleseneMsch
Bannot. Mascn.
Harog.-WienG.
Hark.Srückenb
do Bergo.Pr.A
HarpenerBrgb
HartmannMsch
HasperEtsenw.
Heowigshüite.
HeroranoWgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höchst farbvr.
HuoertosBrkhl.
Jls» Bergoati.
KahlaPorzelian
Kaliw.Asonersl.
Kattownz.ßrgo.
KochsAdlerNm.
KühimannStrk.
KönigWilh. kv.
Körngsb.Lagrn.
do. Walzmühle
do. Zellstoff
KönigsDorn. .
Körbisoorf2ck.
Geor. Kortmg .
KüpoerD.&Shn,
Kytlnausernütt.
Laucnhammer.
Lauraniitie . .
leonnarat Brk.
Leopold-Grube
Lehnen Masch.
Law.LöweäCo.
Mark.Wstt. ög«'.
Magoeb. Bergw
Mannesmannr. '
Marienn. Kotz.

131 10i*
6^)113.9066

32 600 OObG
l390.75bGiMarkPorU.Cemi

b
7

14
10
9

13
96
7

28
20

66
138)1
11
812
910

24
30
8

26 .
228)3'
10
15
11
20
18
6
0

22
18
7
8

13ü
108

1310.756
235606
141 506
178 40«
170.256
511.0066
660 00b
195.0066
51.7566

221.OObG
145.00b
129 606
82 .50I>G
74 0066

195 OObG
87 006

114 00b«
230.001)0
172.70b
144 256
138.20b
244 006

73.006
81 .00b«

1371.256
332 .0066
128.7566
S8 50n6
97.50n6

183 106
138.00i>G
158.006
134 20«
151 .75b
321.7566
684 006
161 OObG
477.006«

11.0066
149.40 t.
226 OOoG
189.506
372.001)6
237 .0066

77.256
83.006

338 506
222.1066
138.506
125 006
215 106
82 756

179 756
152.0066
156.50*
16L 001)6
126.4066
336 25o6
100.256
489 GOß
208.00r>r

63 .7566

Mühl. Rüningen24
NeptunSchttew.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!. Kohlnw12
Norad. Woilkm.
(Jbscni.Eisb.-B.
oo. tisen -lnd. _
co.Kokswerke17
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.CemW,
Orenst&Knopei
Otavi-Mmen. .
üttenser Eisen
Phönli, Ltt. A.
Ravensb.Spinn.
Rhem-Nassae
Rhein. StahlwrklO
Rh-Wstt.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romaaoh. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert,
iss. Allg.El.G

Säcns.Gusstanl
SalineSalzung.
Sangerb » sch.
Schering oh.Fb
Schtmisoh.Cem
Schlos. Gement
de. Zinkhütte20

Sohub.ASalzer
SchuckertEiekt
Schulz- Knaudt
Schwelm.Eisnyr
fr .Seiiien &Co.
SiemensGtas-i.
Siem. & Halske 12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G. 2S
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
SioId. Zink-Akt.
TecklenbrgSch 10
TiiateEisenhüttjl̂
Leonn.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. on.Eb.Zertz
do.Cöln-fittw.P20
do. Laus. Glas
do.Millw.Haller

Nieiceiwerke
do. Zyp.ckWiss,
Victoria fahrr.

■ 338 0066
87 .50h«
85 306

' 12187566
I 149.614.6
• 84 ?5bG
I 67 501)6

241 8066
152 SOG
151.5066
1782566
11840b
105 75 >6
239.60b«
104.50oG

.10 [205 26b
160.5066

#)12 151.756
196^ 01)6
159 2566
69.7566

6 120.00hC-
164.201)6
261 OObG

73 .00G
193 OOG
249 751)6
163.5060
165.76b«

132.6QG

236 75b
217 606

VorwärtsBielfS 0
Vogt ä  Wolf
Vorwonl. Prti.O.
Warsi.Gruo.VA.
Wenoorotn pn.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westt. Orahtind

3ü
4
4 il17 .00oCldo. Orahtwarke

Wstf.Kuplerwk. 8
do. Stahlwerke] 9
WickingCemnt. 5
WickrathLeder! 9

8
V

Wiei. &Hardtm.
WiikeGasom. .
Wilhelmshütte,
Wittsn.Gußsthl
ao. Stahlröhr.

Zeitzer » äsen.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgOtKlnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Boh.GelsSt
Brnson. St.
Brest.EI.6.
Cassel.Stb

' Üanzig.Stb
Elkt. Hocnb
Gr.Brl.Strt>
Hmb. Packt
do. StraQb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.Lloyd

UOSOoS
40 .25b

116.26cQ
I87 .25G
93.50G

106.506

195 .tOG
13000b
302 25oG

77 .50G
8X168 .75»

143.75»
179.25bG
184 5068

8JL160.00G-
J

105.75»
107 25s

6
6
7*|6 131.4366
8 151.1066

10 131 40ü6
10 173.00»
3X 77.506B
n

20 282.50b
124.20b

Obligat, tndusf. Gesellsch.

99 50«
183 7566
242 OOG
123 0016
12710b
217 5066
117 0066
195.256
104 75b«
335 ?5b6
383 OOw?
150 COB
293 50bG
156 756«
89 006
38 50b

227.OOG
240.50n6
124 806

o >88 5U,i
13 |206 00o

126 758
165 OOG
101.30b

Allg.fl8tt .-Gos 100.20»
Oortm. Union *4^ 95 50»
German. Scht(2 •4 99.00»
Fr. Krupp . . . •4 87 25»
lauranütte *4 92 .50t>G
NeueBoc.-Ges. 4 84.50b
Siem&Hlsk.kv3 4 93 .50b
OstdKlemb.Obl 3X
Landoank Obi. 4S «O.OOhG

Wechsel
Am8t.Rott
Brus8.uA.
Kopenng.
Lonoon
Neuyork
Paris .
Wien
Schweiz
Ital. Plätz
Peierav..

8 7.
6 7.
8 7.
vista
wsta
vista
8 7.
8 7.
10T.
8 7.

3b16905b
80.75b

112 33»
20.44b

-4 .1975»
32 81.20b

81 15»
80.809

Gold. Slibet. Banknaion
20-Rfanos-Stficke
Sovereigns. p.Stuck 20 45b
V.nüSS.GOidp.lOOR
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten .
Efigliscneßanicn.1L. 20.455b
Franz.Banxn.100fr,
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Rusc.NoteoIQOrtol. 215 45b.

18 285b

215 30b

80.80b

81.2Gb
16910b
85 159
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„im nie IM,War.
Noman von Kr.  Lehne.

(11. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
Schon von weitem sah er Sophia.
Ihre schlanke, dunkelgekleidete Gestalt hob sich scharf

aus der weißen Landschaft ab.
Sinnend sah sie einigen Amseln zu, die sich um einen

Bisten Futter stritten . Ein warmes Gefühl guoll in ihm
auf. Wie schön sie aussah, wie vornehm in der gutsitzenden
Persianerjacke, mit dem Hut ans dem gleichen Fell — )o
unauffällig , jeder Zoll die Dame verratend . Sie war ganz
die Frau , wie sie seine gute Mutter für ihn gewünscht und
geträumt hatte — dazu angetan , den „Draufgänger " ein
wenig zu zügeln und klug zu leiten . , . .

Jetzt bemerkte Sophia ihn. Sie richtete sich aus ihrer
versunkenen Stellung auf und trat ihm einige Schritte
entgegen.

„Guten Tag , Eberhard."
„Guten Tag, Phia — ich melde mich pünktlich zur

Stelle," scherzte er und wollte sie an sich ziehen und küssen.
Doch sie entwand sich ihm. Er sah den schweren Ernst in
ihren Zügen. . „ . . _

„Ich danke dir, Hardy, daß du gekommen bist," sagte sie
herzlich. . ,

„Da ich dienstlich nicht verhindert war , war es doch
selbstverständlich, daß ich deinem Wunsche folgte."

„Trotzdem du dich gewundert hast — über das Unge¬
wöhnliche, nicht wahr, Hardy?"

Ihre klaren Augen sahen ihn forschend an, und er
mußte ihr zustimmen. • , a

„Wie ich dir geschrieben— es ist etwas sehr wichtiges,
worüber ich mit dir sprechen wollte. Wärest du zu uns ge¬
kommen, hätte mir vielleicht die Gelegenheit dazu gefehlt.
In ein Cafe zu gehen, ist ausgeschlossen, weil ich mit dir
allein und ungestört sein muß."

„Ist es so wichtig, Phia ?"
„ Ja , Eberhard, es ist wichtig. Lasse uns ein wenig auf

und ab gehen: reiche mir deinen Arm und höre mir , bitte,
ruhig zu."

„Phia , ich weiß nicht, wie ich mir erklären soll — hat
man mich vielleicht bei dir verklatscht?" sagte er aufgeregt,
von einem plötzlichen Gedanken erfaßt. „Doch ich gebe dir
mein Wort, daß alles, ivas man dir auch vielleicht zugetra-
gen hat, erlogen ist. Dich gönnt man mir nicht! Denke

nicht, Sophia , daß ein schlechtes Gewissen mich bas sagen
läßt."

Sie schüttelte den Kopf. ^
„Ich kenne dich, Sardn , das ist es nicht. Wie ich über

Klatsch denke, weißt du. Und um so etwas zu erörtern , ge¬
nügen mir zwei Minuten in unserem Hause. Nein , Hardy,
es betrifft unser beider Zukunft ."

„Willst du gar den Termin unserer Hochzeit wieder
hinausschieben? Diesmal aber, Phia , trotz deiner Bitten,
werde ich nicht uachgeben, dazu habe ich dich zu lieb!" kam
es leidenschaftlich von feinen Lippen, und er preßte ihren
Arm fest au seine Brust . „Ich habe lange genug gewartet,
du — —" ,

Sic senkte den Kopf, während er erregt auf sie einsprach.
„Du hast bas Richtige erraten , — beinahe, Eberhard,

sagte sie leise.
„Aber weshalb denn, Phia ? Du bist fünfundzwanzig

Jahre , ich bin neunundzwanzig — wir sind doch nicht zu
jung — nein , nein , was denkst du?"

„Es wird mir so schwer, Eberhard, auszusprechen, was
ich will — ich möchte dir nicht wehe tun — und muß es doch/

Er blieb stehen.
„Sophia — sieh mich einmal an."

Sie hob die Augen und blickte in ein gespanntes, straffes
Männergesicht, aus dem all das Jugendliche, Spielende ge¬
wichen war.

„Eberhard !" , ^ .. r
Da faßte er sie an beiden Schultern : hart legten sich

seine Hände darauf . „ „
„Ich weiß es, Sophia," sagte er heiser. „Ich weiß es

}efct' — du willst nicht allein den Termin unserer Hochzeit
hinausschiebeu — o nein , du willst dich gänzlich von mir
losfagen." .

Er beugte sich dicht gegen ihr blasses Gesicht und forschte
fast gierig darin . Sein heißer Atem strich über sie hin und
verdampfte in der kalten Luft zu einer kleinen, weißen Wolke.

Einen Augenblick blieb es still zwischen den beiden.
„Du sagst es, Eberhard," fiel es dann schwer von ihren

Lippen. „Du sagst cs — ja." .
Da ließ er sie. Er taumelte fast vor Schrecken. Sern

Gesicht hatte sich verfärbt . Er stöhnte tief auf. Das war zu
jäh, zu überraschend gekommen, als daß er es gleich fasten
konnte!

„Warum nur , Sophia ?"
„Ja , warum ! Das ist eine lange Geschichte, Eberhard.
„Bin ich dir so zuwider geworden, daß du mich nicht

mehr magst?" _

„Daß alles nicht, Hardy — nicht bitter werden! Ick
habe dich herzlich lieb — die Schuld liegt nur auf meiner
Seite . Willst du mich ruhig anhören ?" fragte sie sanft.

„Ruhig ? Sage zu dem Delinquenten , er soll rulng
sein, wenn man ihm den Kopf abschlagen will. Daß du
mir diesen Schmerz bereitetest, Sophia , daran hätte ich nie
gedacht."

Da sich Sophia von ihm lossagen wollte, fühlte er erst
ganz, wie teuer sie ihm war , was er an diesem seltenen
Mädchen verlieren würde. .

„Eberhard , willst du mich ruhig anhören, frage rch dich
nochmals? Ich habe dir unrecht getan —"

„Sophia , du liebst einen andern," sagte er da mit har¬
ter, scharfer Stimme.

„Ja , Eberhard ."
Da lachte er bitter auf.
„Du stolze, kühle Sophia , die ich anbctete, verehrte wie

eine Heilige! Darum auch wolltest du von einer Heirat
nichts wissen — und nun , da du dich mit dem andern ge¬
einigt hast —"

„Eberhard, du beleidigst mich," wies sie ihn ernst zurecht.
„Erinnerst du dich nicht, wie ich dir sagte, als du um mich
warbst, daß ich eine Jugendliebe betrauere ?"

„Und nun ist diese Jugendliebe wieder aufgetaucht, ich
verstehe."

„Nein, du verstehst nicht, Eberhard — für mich ist und
bleibt der andere doch verloren , da er bereits gebunden ist
—du siehst, ich spreche ganz offen! Nur bin ich jetztdurch
einen Zufall dahinter gekommen daß uns fremde Schuld
getrennt hat. Ich kann ihn nicht vergessen! Wenn ich ehr¬
lich gegen dich sein will, Eberhard, mutz ich dir das sagen,
und mit dieser Liebe im Herzen kann ich nicht deine Frau
werden. Damals , als ich dir das andeutete, wolltest du
nichts davon wissen, da gingst du leicht darüber hinweg."

„Weil ich glaubte, daß meine Liebe stark genug sei, den
anderen aus deinem Herzen zu verdrängen," sagte er lei-
denschaftlich. „Und nun ist es mir doch nicht gelungen !'

„Ich will dich doch nicht betrügen . Hardy! Den Schmerz,
den ich dir zufüge, empfinde ich selbst doppelt stark. Du
verdienst ein ganzes, volles Herz, nicht aber ein müdes,
trauriges Frauenherz . Ich bin zu alt für dich— ja, wäre
es Erui !"

„Erni — bietest du sie mir als Ersatz für dich?" fragte
er bitter.

„Sie würde besser zu dir passen als ich— wenn nicht—"
sie brach kurz ab. «Fortsetzung folgt.)
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| Schokoladenhaus |
I Carl F.Müller |
| Hauptgeschäft : Lianggasse S |

Zweiggeschäfte: Bahnhofstr . 4, Wellritzstr . 24, Moritzstr . 15.
Denkbar größte Auswahl ! Billigste Preise!

i i
§ i

. 11. 111111. . . . . 111. . . . . . . . . . . . . .

Große

Osterausstellung
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Oster-Eier
Oster-Hasen
Garnierte Oster-Körbchen

Oster - Gruppen usw.
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Reizende Neuheiten!

Große
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Oster-Eier
Oster-Hasen
Garnierte Oster -Körbchen

Oster - Gruppen usw.

CfipicA - FlVr nuhervorragen-
opclöC LvlCl den  Füllungen

Deutscher

Halbschuhe und
Spangenschuhe

vor i einfachsten bis zum elegantesten,
deutsche und französische Erzeugnisse
in enormer Auswahl von Mk. 4.95 an.

Thoma
Kirchgasse9 Kirchgasse9

3668

40901

inlangen ^ Frankfurt-̂ /M ..au * CharenTe -Wein destilliert
Niederlagen durch Plakate kenntlich!

Vertreter für den Engros-Verkauf: Ernst Schade , 8 «ebr *icSi a . Kfr. Tel . 354.

Imanische
Landesbank

«I Nas säuische
Sparkasse

Wiesbaden , Rlieinsirasse 42.
Ifmdelsidier,unter Garantie des Beziiisverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reidisbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a, M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893
28 Filialen (Landesbaukstellen) und 147 Sammelstellen Im Regierungsbezirk Wiesbaden

Ausgabe 3®/*®/0 und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Die Nassauische Landesbankist amtliche

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Ueberaahme von Kauf- und Gütersteig-

geldem.
Kredite in laufender Rechnung.

Hinterlequngstelie für Mündelvermöqen.

Direktion der Nassauisciien Landesbank.
3180
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.
. ^ rr.e $ e:  Gure beisamme, meine Herren ! Wie
stehts Befinde? Nooch eiern stillzefriddene Gesichter ze
m «ii '^ Cl ^ ar  hervorragend gut! Beinah ' so gut wie die
Gesichter vun de Kommunalbeamte von unserm Rothaus ) die
triehe doch jetzt tgr« Gehalt e ganz Verteljohr im Voraus,

Staatsbeamte unn die Harrn Lehrer. Eigent¬
lich rtz deß aach nit mieh wie recht unn billig) vor watz
zwaaerlci Mooß? Die Lehrer sinn städtische Beamte grab
ir> gut wie die Harrn im Rothaus unn es wunnert mich
"vor , detz der Ausnahmezustann so lang gedauert hott;
unn wie vill Zinse sinn die ganze Johr her dene arme
Deiwel fleete gange? No ich vor mei Dahl grateliere.

Hannphilipp:  Ah deshalb sinn e ganz Porzion
am' Mondag bei de Gehaltszahlung so bedächtig, vorsichtig
unn behutsam um aa'n Uhr die Rothaustrepp errunner!
Mei Weg hott mich grab verbeigefiehrt unn do sinn merr
wahrhaftig aach die rosige Gesichter uffgefalle! Ich hunn
sogar konstatiert, deß bei ere ganze Aa'zahl wcge dem
schwere Portmonä , detz merr doch gewchnlich hinne uff de
rechte Hosebaa'seit trägt , detz rechte Hosebaa' e ganz Stick
länger war wie detz annere , unn an dem Vorschuh unn an
de Vereinsbank sinn zirka fuzig ncie Sparkassenbicher aus-
gewe worrn ) als gurer Hausvater mutz cwe Mancher be¬
denke, detz de Droht e ganz Verteljohr halle muh unn es
erscht am erschte Juli wider neie Batzc gibt) no wer nit
rechne kann unn zu frieh mit seim Kassebestand fertig itz,
dem itz ewe nit ze helfe, awer deshalb glawe ich doch nit,
detz nooch dem fünfzehnte Juni sich hier unn do aaner mit
Kardoffelsupp unn schwarze Kaffee behelfe muh.

Schorsch : Ich genne's dene Leit, uff alle Fäll öuhn
die Herrn mindestens grab so gut ihr Schulligkeit wie ihr
Herrn Kollege vum Staat unn wann merr die Lehrer zum
Vergleich erraziehe will, hunn dies doch noch vill besser,
wanns jo aach nit immer aagenehm sei moog, sich mit beese
Buwe unn Mäderchcr errum ze ärjern ! Denkt noor an
die ville Ferie , die. se detz Johr iwer hawe, öezu die patrio¬
tische Feierdag pp.) die Beamte misse sich mit ihrn verzech
Daag bis drei Woche begniege unn wann je wider zerick
in's Amt kumme, sinne se gewchnlich cnn Vorrat an Ar-
weit, detz se. sich die Finger krumm unn lahm schreiwe, bis
se wider im Gleis sinn) also immer Noblesse oblischec oder
wie . die Dewise im schwarze Adlerorden heeßt „suum
guique" uff beisch Jedem detz Seine . Hoffentlich habt err
mich verstanne, ihr Kumbärn!

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Btrreche:  SHorsch ich geH' derr Recht, awer schwezze

merr iwer Ebbes annerschter! Am Sunndag war ich zu
gleicher Zeit uff drei Komfermazione eingelaöe, do kennt
err wider seh', watz ich e vielbegehrt Perseenlichkeit bin:
nadierlich itz es meiner Verwann - unn Bekannschaft uff e
aastännig Komfermazionsgeschenk mich gewese als um
mich selbst, awer wie merr doch im gewehnliche Lewe mit
Borlieb mit de Worscht nooch emm Schinke schmeiht, so
giehts aach do so. No, detz Hurrah kennt ihr Eich denke,
wie ich empsauge bin worrn , beinah so feierlich unn fest¬
lich wie c Ferschtlichkeit! Onkel, de gure Onkel unn Petter
waarn ich iwcrall unn muht mich erscht besinne, ob ich aach
merklich su nah versippt war unn ob ich iwerh'aabt e Recht
uff de Pettertitel hat) awer merr örickt aach in dem Fall
aa Aag oder alle zwaa zu, setzt sich uff de Ehresessel in de
gure Stub owe an de Disch, trinkt pflichtschullig sei drei
Dasse Feierdagskaffec, verdrickt enn Bertel Zimmetkuche
unn enn Halme Raöonekuche, noochdem merr vorher dem
aus dem Kinnesalter errausgewachsene Komfermazions-
kinn grateliert hott unn emm sei Zeh'markstick in Silwer-
babier eigewickelt in die Hand bugsiert hott, unn geht dann
in die Familie Nummer zwaa, wo's dann die gleich Fort¬
setzung gibt mit Sauerbrovte , Kardoffelsalat unn Wei'.
Enn gure Mage geheert öezu, unn ich bin froh, detz nit
alle Sunndag Kinncr komfermiert werrn!

Hannphilipp:  Detz kann merr nit ännern ; mir
itz es ähnlich su ganac: wann in de nächst oder weiter Vcr-
wannschaft ebbes Klaanes vum Klabberstorch gebrocht itz
worrn unn die Mamme mutzt detzhalb e paar Daag im
Bett leihe, weil se de vces Storch ins Baa gebisse hott,
worrn , dann heetzt's im Familieroot : „Wen. nemme merr
als Petter ?" Unn do mahnt dann totsichcr detz glickliche
Ehepaar : „Ei, merr nemme de alt Hannvhilipp , der gibt
de Hebamm ebbes orndlichcs unn dem Kind erscht recht,
der alt Knopp itz jo schwer reich unn läht sich nit lumpe,
am End vermücht err aach noch seim Pathekinö ebbes testa¬
mentarisch, merr mutz immer an die Zukunft denke) ja
unn uff die Art kimmt merr zu erre Anzahl Petterschafte,
die merr gar nit all in seim Schädel behalle kann. Awer
es vergieht kaa Weihnächte, wo se sich nit ihr Kristkindche
hole, ka Ostern, wo se aam nit an die Osteraier erinnern,
kaan Geburts - unn Namensdag, wo sc sich nit melde) merr
maant grad se bähte sich uft de Wandkalenner die betref¬
fende Dag mit Bloo- oder Rootstift aamoole, detz sc enn jo
nit vergesse. Ja unn so hatt ich aach am Sunndag detz
Vergniege, mich uff Gemaaunkoste beonkele ze josse unn
mei Portmonä um verschiedene Fimf- unn Dreimarksticker
zu erleichtern.

S cho r sch: Schad' Eich nix, ihr Kumbärn, sonst wißt

Sette 9

err jo gar nit , wo err mit dem viele Geld hinwollt, int
Grütze nemmt er's ei unn im Klaane werd er'8 loos : aan
schebbe Acker gut aagebrocht, bringt detz bisje wider ei',
also lamendiert merr nit esu unn seid froh, detz err nit
noch mieh Kinner aus de Daaf gehoive habt, wann ich noch
emol heirate, nemm ich Eich zwaa jedesmal in Anspruch
unn hoffentlich itz es recht oft neetig unn merr waatz nit,
obs nächst Johr schon neetig sei werd) ich bin ewe stark
draa , noor Hab' ich mit meiner Zukünftige noch nit näher
driwer geschwczzt, aach muh ich erscht mit mcim spätere
Schwiegeralte wege dem Eibringsel unn de Aussteier näher
verhannele ) merr käst doch kaa Katz im Sack unn leht aach
sei Ei nit gern newer detz Nest: ja , do guckt err wich grotz
aa, es iß so! Christian sperr der Meilche nit su weit uff,
wann de gähnst, merr kann derr jo beinah bis in de Mage
gucke) kurnm, hol noch schnell drei frische Schobbc, awer
direkt vum Faß!

Virreche:  Jetzt guckt merr emol su enn HaamdickserU
Pusstert hinner unserm Buckel, schwczzt kaa Wort unn
iwerrascht uns mit fertige Dahtsache! No, merr werr 'n jo
seh', watz sich de Schorsch errausgesucht hott. Jedenfalls itz
doch iwer die erscht Jugend ennaus unn hott die Zäh' schon
all, aach scheint se nit su wählerisch ze sei mit deiner an¬
gehende Platt . Deß mutz ich heit Owenö noch meiner Ba-
wett verzchle) die lacht sich cnn Ast, wann se su ebbes heert!
Saat emol, ihr Kumbärn , habt err nach die Flieger geseh,
die uff dem Exerzierblatz geland sinn unn nit mieh in die
Hetz' konnte? Detz Ding hotts Lad kricht. Awer cs is gut,
detz dene zwaar Offeziern nix weiter basiert iß.

H a n n p h i l i p p : Bun dene Flieger Hab' ich nix geseh.
Awer wie ich am Samstag Mittag vunn de Emser Strootz
nooch dem Michelsberg sinn, iß merr uffgefalle, detz die Leit
alsfort in die Luft geguckt hawe unn sich die Genickstarr
beinah geholt hunn ) ich Hab' nix brummeheern , aber ich guckt
aach emol ans Firmament , unn do sah ich enn ganze Zug
Hahlegäns , oder wie de Norddeutsche seegt: Kraniche! Es
gab beinah e. Berkehrssteerung, und de Kondukteur uff de
Elektrisch hott sich bald die Fietz platt getrappelt vor Schelle,
bis die Leit vunn de Schiene sinn, wege de Hahlegäns.

Schorsch : Saat emol, do Hab' ich gelese, detz in unser«
Adlcrbad enn sogenannte Entfettungsstuhl nci uffgestellt itz
worrn unn die Wiesbadener unn Haargeloffene nit mich
neetig hawe nooch Karlsbad ze fahrn . Am Daag mache se
die Entfettungskur , nemme drei Pund ab, unn owends
gehn se in de Felsekeller oder ins Bobbeschekelche unn trinke
ihr Quantum Kulmbacher unn nemme vier Pund zu. Awer
es itz iwer detz Gebabbel spät worrn . Trinke merr aus.
Kumm, Christian, hol dei Batze! Da hoste aach e gut
Zigarr ! Raach se mit Verstand. Gure beisamme!

vie Direktion der Nassauisehen Landesbank in Wiesbaden
gibt vom 23. März bis 11. April 1914 einschliesslich

4%SchuiüversGhreibunsen der Rassauischen landesbal
BacMaiieZ

zum Vorzugskurse von 98,50 %
(Börsenkurs 99 °/„)

ZN dauernder Anlage ab.
Die Schuldverschreibungen sind mUndelsicher , Sie

werden vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden garantiert.

Die Landesbank-Hauptkasse, sämtliche Landesbankstellen
und die Sammelstellen der Nassauisehen Sparkasse nehmen
Einzahlungen entgegen.

Ferner vermitteln sämtliche Banken und Vorschussvereine
den Verkauf. 656

Marcus ßerle & Co.
Gagründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilbelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
IVeuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe,

Frauenversicherung! - MZ
Tobesfallversicherung. ohne ärztliche Untersuchung, Entbindungs-gefahr mit Beginn der Police sofort einsefchlosien. Off. unter
A 827 an die Expedition ds. Bl. *7821

Ofvim wJ&srß

. , a _ .. --
PabriKanten der altbewährten MarRe"

. in
Carfon.

N

Jeder neue Kunde erhält einen
hübschen Gegenstand gratis. Änziffe auf Abzahlung

für Herren nnd Knaben in nur neuen modernen Mustern
und Linken Fapons, sehr grosse Auswahl.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
Anz. 5.- Anz. 51.- Anz. 10.- Anz. 12.- Anz. 11

Sommer-Paletots, Damen-Jacketts, Blusen,
Kostüme, Kostüm-Rüdce, Kleiderstoffe, Paletots,

Manufakturwaren, Schuhwaren, nur das Neueste.
Abzahlung ganz nach Wunsch.

erhalten Sie alle Waren zu
Äen leichtesten Zahlungsbe¬

dingungen nur bei
nur erstklassige Fabrikate

schon mit 5 Mk. Anzahlung.
Die Abzahlung kann jeder Käufer selbst bestimmen

J . Wolf
Fried , ichstrasse 41 1

Ecke Neugasse. Jeder neue Kunde erhält einen
hübschen Gegenstand graiis.rt



«erre io WieSbadetter Neueste Nachrichten Mittwoch, 1. April 1914

Wuhiniilgs-Anzcher der Wiesbadener Nene
Zu vermieten

Bäckerei Hirschgr. 10 ff. zu vm..

Wohnungen.
5 Zimmer, i

Straße 2. Schneider.

Rheins» , 18 fSiidfeitei . vräch-
tiae 5-Zim.-Wobn., gr. höbe
Raume, f. vreisw . v. 1. Avril
1914a. v. fff. Htb.. n. 3 Miet .l

■e®  4 Zimmer. »

teilt , au vermieten.

®sa»a 3 Zimmer, o
Bismarckring 7. Stb 3.. 3-3 .-

W ver 1. Avril zu verm. »83Q
Dotzbeimer S » , 98. Bdb.. schöne

3 3im, , Kückie. Keller fof. zu
verm. Näb. 1. Stock l.  12064

Gr . Burgstr . 15, 2., 3—4 3 . f.
ärztl od. zabnärztl . Svretb-
zimmer oder Büro . u®

Friedrichs» 10, Stb .. 3 3 .-W
ver fofort. 1109-7

Grabens» . 24. t .. 3-3 .-W, im
Abfchl, u. Bad ver 1. Avril.
Nab, dafelbft._ »988

Hartinaf » . 6. 3 3 . u. St. auf
1. Avril z. v. N. 1. St . r . f8i62

Hermannftr . 17. 3-3im .-W, z.
1. Avril zu vm. Näb. 1. " -»»

Karlftr . 2. 3-3im .-W. 1. Avril.12031
Karlftr , 38. Mtb. 1.. 3 3 . u. K.

al. ob. fv. Näb. Vbb. 1. » «s?
Kcllerf» 4. 2. St .. 3 3 .. Balk..

n. 3ub . N. Weilftr .22.2. l.
Moritzftiaße 15. Part .. 3-3im-

uier-Wabnima mit Küche und
3nbebör zu vermieten, iw

Maritzstr. 23, Gib., nr. Mf.-W.,
3 3 . u. K.. Ablchl. 320. N. Pt.

_ 1190,
Pbifivvsbergf » , 24, 1 , 3-3 -.W.

m. Balk. u. 3ubeb , ver Avril.
Näb. dal. 2. St . r . nsn3

Naucnt . Str . 9, Mtb.. ar. 8-3 -
W,  auf 1. 4 N. Bdb, l . r .» »48

Riedstr, 28. Walds» .. abaefchl.
3-3 .-W Bbb. Pt . zu vm." »!"

TaunuSftr . , 3. Stb . 3.. 3-3 .-
W m. 3ub .. 3entralbza .. an
r».b Lenke fof. z. v. Näb. b
Haas , Taunusftr . 13. 1."79,

Taunusttr . 19. 3.. 8-3im .-W
1. Avril zu  verm . » 945

Secrobenftr . 28. Htb . 3-3 .-W-
Z» verm. Näb. Laden. .12001

Weitend ftr. 42. 3-3im .-Wol,n.
mit Bad zu vermieten. H8”i

WielmWr. 20
1 Etane eleaante 8-3ivimcr
Wohnung ver 1. Avril . Näb.
Wi elanditr . 18 b. Moos.» 892

«MA 2 Zimmer, «aas
Adelbcidftr. 19, Stb .. 2-3 .-W.

ver .1. Avril zu verm. 12045
Ildlerftr . i>6. 2 3im ., Küche fof.

oder fväter billig. » 739
Biebr . Laudftr . 7, Dotzheim.

2 3im .. K.. Balk.. elektr L..
>ai. zu nernlieteu Näb. Hall-
aarter Str . 4. 1. Et.. bier .nm -z

Blcichftr. 13. Htb. Dach. 2 3.
u.  Küche fof. od. fv. z. vm.iiW,,t

Nlei-bstr. 25. Bdb.. ich. Dackw,.
u.eu beraerl. 2 3 . ob, 1 Bim.

_ii Kö che fof. ;;i verm. f8Ssi
Blüchers» . 5. Stb . 1. 4.. 2 3 . u.

K. z. v. N. Rismarckr . 20 l.
_ i-’n̂ i
Bülamftr . 4, H.. 2 3 . u K. z. o.

Näb. Bvrdcrbaus Par t. " 795
Tatzb. Str . 16, 2-3 .-W. DackftI

bill, ff. N. Adelbcidftr. 19. Pf.
__ 12011

Taub . Slr . 80, Stb .. 2 3 . u. K.
Näb. Borderb . Part _ »898

Dotzbeimer Str 98. Mtb. ». H.
fchöne 2 Lnm. Kucke. K. fof
z. v. SK, Bdb I. St . ! »7l5

Dotzbeimer Str . 105, mod. 2-3 .-
Wobu, i. Mtb . u. Stb . billia
zu verm ieten. 11734

Dotzbeimer Straße 109. Stb ..
2-3. -W. „. 1-3 .-W. liSA>

Dotzbeimer Str . 12>. 2 3i >». u.
Kucke zu vermieten. ' -» io

Elkernfördcftr. 5. 2-3im .-Wobu.
aui 1. Juli zu verm. Et

Wakramstr, 27. Frtfv, . 2 3 . u.
K.. 23 Ji  mit . R. Stb . «31.12089

Wcllritzf tr . 21. 1., 2. 3 . ». K » «M
Sonnenberg Jxngfcrngartcn-

ftrafie ?. fck. 23 .-W, m. Nar-
vkatzn Balk. m. od. obue Mf..
fev. Eing.. fof. zu verm. »M
Per fofort oder fväter

Pwiklte -MhWW
in der Nikolasftraße zu ver¬
mieten 2 große fchöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Manf .,
Keller etc. 3u erfraaeu in der
Ernedfkioii ds. Blattes . Niko¬
lasftraße 11._

lWMU1 Zimmer, bbmb
Ad» ->»r. 68. j , -i.inimcr --" d

Küche sofort zu verm. ti700
2ldlerftr . 71 l 3 . u. K. i. Bdb..
_l sch. Dackw. bill. zu vm. >2088
Adlcrftr . 73. 1.. 1 3 . u. K. ver

1. Avril . Näb. 2. links. » VM
Bertromstraße 20. 1 3immer

Küche zu verm. »oia
B 'cickst-irüe 28. l-3im .-Wafm.

ZU vermieten. s8267
Dntzb. Str . 19:1. 9',' tb 1-3 -Hi

fof. N'äb. Bdb. 1. St . 12032
Dotzbeimer Str . 121, 1 3im . u.

.Küche  zu vermi eten. 1201«
Gncifcnanfir . 11. Htb.. 1 3 . u.

K. i. Abfchl. zu verm. » 9«s
H-'-ilnoitr . 1. l u. 2 3 lm. bill.

>>. 0. >v. A. Adleritr. 66. l.» 97z
Hcleuenftr. 12 1 3im . n. Küche

im Hinterb . zu verm. M-i«

I Fefdstr. 22, Dachw. v, 2 3 . m.
1 3ubcb . zu verm. Näb. 1. St.
> bei Müller . 12020
ü Friedrickstr. 37. Stb .. 2-3fm .-
- Wvbnuna zu vermieten. ES

| Frankenftr 7. Stb .. Dach. 2 3.I u. K. fofort zu verm. 12010
I Gnftav-Adolf-Str . 5, 2 3im„

15 M mit Hausrein . f8379

[ Helenenstraste 16, Mtb. Dach,
‘ 2 3tm ., Küche u. Keller. M»
\ Hermannftr . 17, Htb. 2., 2-Z.-W.
. u. Küchem. Zub. z. vm. 12913
) Hirfchrgaben 10. b, Machwirtb.

2-3 .-W. fof. od. fv. z. vm.11992
^ Jägerstr , 6. 2 3 .' u. K.. Frtfv ..

zu verm. N. b. Hevmann.i ôoi
. Jäoerstr . 12, Wobn.. 2 3 .. Küche
! billig zu vermieten. f®
1 Karlftr 36. Stb .. frdl . 2-3 .-W.

im Abfchl. fof. od. fv. N. B. 1.»826
Karlstr , 38. Bdb. Frtfv . 2 3 . n.

K. Näb. Bdb. 1. » 880
Knstelf» 4-5, Manl -W ' Ab.

fckfußs -7 3 u K v fof
1 verm , Näb . 2 . S . l . » 658

Kellcrstr, 10. 2-3immer -Wobn.
m. Manfardc auf 1. Avril in
verm. Näb. 1. St . l. » ' 97

Lothringer Str . 34, 1.. fch. 2-3 .-
Wobn. ver 1. Avril . » 849

Ludwig!» . 10. 2 Zimmer . Küche.
1 Mansarde , Stallung für 2
Pferde , Remise für 2 Wagen
zu vermieten. f. 510

Manritiusstr . 12, 2 3 . u. St. ver
1. 4. v. N. das b. Herrchen.»938

Philipnsberg 30. 2. L. 2-3, -W,
m. Zubeb. Pt . zu verm. 12012

Olauentbalcr Str . 9. Htb.. 2.-3 .-
W. Z. 1. 4. z. v. N. Bdb. 1. r.12019

Rbcingauer Str . 17. 5itb.. 2 3.
u. K. zu vm. N. Bdb. Pt . r.

12022

Ricblstr. 17. Stb .. 2 3 . u. K.
Näb. Bdb. Pt . » SW

Röders» . 19. nette 2-3 .-Wobn.
fof oder fväter billig. 822t

Sedanstraße 3. Pt ..
schöne ar , Manfarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort ob, fväter zu verm.» 878

Scharnborftstr . 34. fch. 2-3 .-W.
Mtb. soß Näb. Bdh. 1. 12012

Scharnborftstr . 44. Gtb^ 2-3 .-
W. rub . Fam . z. v. N. B. Pt.12005

Schwafb. Str . 93, Dock, 2 3im ..
monatl . 18 JI.  1 . Avril . 12051

Steina . 12. 1.. frdl . 2-3 -W.m.G.12065

Steina . 23. 2 3 .. K.. K. 1, St.»964

Bautnftr.
' 2-3 .-W,. Kücheu. Zubeb. fof.

nd. fväter zu verm. Näb. im
Haufe bei Nölle? oder Bieb¬
rich. F-rankf. Str . 47. Büro.12017

Werderstraßc 8. » w
2-3im .-Wabn. nt. GaS n. el.
Trevvenbel, , evt, m. Werkst.
11 Lagert, , f ./ / 330 u . JI  300
nreisw 1. n. Näb Gerncr.
Goebenstr. 18 ad, b. Hausm,

Helencnitr. 14. Mtb. 2.. 1 fch.
3im . u. Küche sofort. >2020

Helcnenitr. iÖ. 1 3~ S. u. t’
f8307

Karlftr . 2, 1 3 . u. St. z. v. fW
Karlftr . 82, 1. r .. 1 3im . u. K.

Stb . billigst zu verm. f8244
Kirchgaffc 19, 1 3im .. Küche u.

Mansarde 1. St . » 8M
Ludwigstr. 15. ar . 3 .. K.. K. fo-

wie 1 kl. 3tm . u. Küche, f819«
Marktftr 13. D.. 1 ob. 2 3 . m.

K. a. gl. od. fv. N. Seifcnaefch.
__ 12025
Ncttelbeckftr. 15. 1 3 .-W. z. v.11870

Oranienftr . 10. Pt .. Mo.nf.°W..
1 3im . u. Küche zu verm.*^

Oranienftr . 54. Manfardenftock
m. bob. ftenft., 1 3im . u. K..
Kell. v. f. , . v. N. Bdb. 2. r.»786

Platter Str . 8. 1 3im . u. Küche
auf gleich oder fväter . » 91«

Rieblftr . 4. 1 3im . u. K. 12010
RSmerbcrg 0, 1 3im . u. K.11218
Nömerberg 16. Htb.. 1 Z. u. K.»571

Schachtftraße 21, 1 3im . u. K..
Dachw., zum 1. Mai . 12007

Schnlberg 23. 1 3 .. K. u. 3ubeb.
zu verm. zum  1 . 4. 1914. 12037

Steingaffe 16, Htb.. 1 3im . u.
Küche billia zu verm. 12000

Walramftr . 19. Frlfv .-W.. 1 3.
u. K. auf 1. 4. zu verm. 1208S
1 3tm . nt. Küche, monatlich

16 Ji,  vreiswert zu verm. Näb.
Feldftrabe 8. Bdb. 1. iro-3□Leere Zimmer,
Adclbeibftr. 19, beizb. Manf . an

einzelne »rau zu verm. 12013
Adlerftr . 73. Pt .. 1 leeres 3?m

1. Avr il zu vermieten. 12023
Bertramftr . 14. fch. Mf. u. Kell.

ver Avril zu verm. 12010
Bleichftrabe 19. 2 beizb. Manf.

zu vermieten. f8i27
Blcichftr. 40, Pt .. Mf. m. Kockof.

_ »652
Faulbrunnenftrake 7,

Hinterhaus , Btanfarden an
einz. Personen zu vermieten.
Näh, bei Gottwald . ES

Felbftr . 1.  leeres 3 . zu vm.H979
Sclenenftrabe 13. Bdb..

ar . b. Maiifarözimmer nach
der Straße . Küche. Keller ver
fof. zu vernl. Näb. Schwalb.
Straße 36. Büro . 12020

»ermannftr. 19. Pt ., fch. ar . f.
Mf. ver 1. Avril zu verm.Ef

Kirchgaffc 19, fch. I. Mf.. au» i
Möbeleinft.. fof. zu verm .12015

Oranienftr . 35. beizbare Manf.
an Frau zu verm. i8387

Aß.ädi. Zimmer.
Adolfsallrc 3, Gib., möbl. 3 . m.

Schlafkab. zu vm. 25 JL *7884
Gncifenanftr . 16 b. Nibfche. m.

Manf . z. vm. Woche2.50 .i2o«v
Hclenenstraßr 24, Bdb. 1., ein

möbl. Zim mer zu verm. f8389
Hermannftr 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. » 859
Karlftr . 11, 1. St ., a. m. Frtfv .-

Zimmer._ 120»
Karlftraße 37, 3. l.. elea. möbl.

Salon u. Schlafz., auch einz..
ev. m. Pcnf . vreisw . z. vm.füQQ

Karlftr . 37. 3. r .. m. 3 . m. voll.
Pcnf.. w. 12. mon. 50 Ji. 1200s

Moritzftr. 41. Htb. 2. r .. möbl.
Zimmer zu ver mieten, f8400

% Z. CtM>
gut mbl.Zim. m. 1 od. 2 Betten,
mit od. olme Pension. 3851

Oranicnftraßc 37. Gtb. 2.. ein
freundlich möbliertes Zimmcr
btHin zu vermieten. *7918

Pbisivvsbcrgstraße 17 19, schön
möbl. 3im . m. u. obne Pcnf-.
in schöner Lage, billig, t" 8

Aköbcrftr. 3. 1. r ., sch. m. 3 . fev,12058
Schön mbl 3ii ».- el. Licht. Bad.

Damvfbciz. bill. zu verm. Gr.
«Burgstr. 15. 2., Heinrich. *1021
Schön möbl. fon». 3im ., mtl.

12 Ml ., an fol. Frl . Zu verm.
Taunusftr . 41, Näb. Pt . f8397

| Läden.
Bülowftr . 7. Laden m. Eiur . für

Kolouialw . u. 2 Z.-W. z. 1. 4.
11918

Hellmunbftr, 27, Laben zu vcr-
mieten. 69» Mark. f83«o

Lebrftr. 2, Lad. m. Labenz, m.
Jnvent . iäbrl . 350 JI.  1 . 4.

__ 12039
Metzgergaffc 25, Laden m. La¬

benz.. Sont .-Räume mit und
obne Wohn, lgeeian. f. Metzg.l
1. Avril . Näü. Grabenltr . 24.

__ »986
Moritzür . 4, Lad. m.Htrr ., zurz

Gcmälde-Ausst. N.Rheinftr .42
_ »903Laden 1

Wagemannstr. 1,(StoiKmittcj
2 Scbaufenft.. Labenzim., allein
oder mit Wohn, zu vm, Näb.
Drogerie Noos.Wagc mann ftr.5.

Schöner Laben mit 3im . u.
Küche fofort od. fväter zu vm.
Näb. Nerostraße 28, 2. » 878
Laden m. 3 . für Fff. zu verm.

400 ,4i.  Walds » . 78. 1. » »»

3 Läden
neu bergerfchtet. in febbafteft,
Gefchäftslaae. mit GaS und
elektrischem Licht verfeben.
ver fofort zu vermieten.
Näheres d. b,e Erveditioncn
d. Blattes Nfcolasftr . 11 und
Mauritiusftraße 12. »072

Werksfäffen efcJ

Laden m. ar . mod. Schaufen¬
stern. dir . am Sckloßvl. » 79«

Eckernförde Str . 5. Auto-Ga¬
rage. evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter zu verm. » fM

Ellenbogengaffr 7, gr. Parterre-
Raum als Magaz.. Büro ob.
Wkft.< Elektr. Wäb. 3. 1, » 8»

Frankenftr . 17. Stall . Rem. gl.
__ »843
Friedrichs» . 10, Werkst, fof.» 888
Grabens» . 24, 1 Werk», v. 1. 4.

Näü. daselbst._ » 987
Grabenstraße 80, Laden. Wcrk-

stätte zu vWmieten. 12021
Goebenstr. 26. Part .-Raum für

Möbel einzuft. zu verm. 1201«
Helcnenf» . 5. kl. Werk», zu vm.
__ 12063
Helcnenf» . 11. kl. Werk», oder

a. Laaerr . 1. Avril . 10 M.W™
Langgaffe 48,1 ., 6 große Räume

n. Zubeb. per sofort zu verm.
Für jeb. Geschäft geeign. 11638
Heinrich Roemer, Bucbbandlg.

M»ritz» e. 11, »nd im Seitenbau
Eleschäitsräume a. gleich oder
fv, z. v. N. Rbeinftr . 119. 1.

_ »753
Moribftraßr 23. Werkftättc, für

alle Geschäfte geeignet. » 803
Nettelbeckft. 15. Berk »,. Laaerr ..

Bierkeller mit Abfüllr , » 8-»
Rbeinftr , 50, Stall . New.ife i>.

Lagerraum zu verm. » 669
Walramftr . 9, großer Lager¬

raum m. Halle ver fofont. 42090
Wellrftzs» . 21. 1., Lagerraum.

Stall u. Wobn. zu verm. » 984

Am Gulerhahnhos West
luftige Stallung mit großen
Ncbenräumen für 7 Pferde
ganz ober geteilt, auf Wunsch
mit Wobnmig. Dotzbeimer
Str . 121 b. Gllttler . 12047

Graficr Steller f. Ob» od. Kar¬
toffeln fof. bill. zu verm. Näb.
Schierst.Str . 27. K.Aucr. 49416

Mi etg esu che;;
Kontoru. Lager

gesucht.
Bedingung . Parterre , gute ?!n-
iabrt . trockene.Räume. Offerten
erbeten unter O. 14742 au
Saafenstein und Boalcr 2!.-6!,.
Frankfurt a. M. B. 5»o

Dotzheim.
Haus Obcrgaffe 44. für Metzger

eiliger., mit elektr. Kraftanl..
ist ZU verm. od. billig ZU verk,
Näb. b. Schneider, Kicdricher-
Straßc 2. » »78

fhti obneBurg . Raten-11JUÛJUllUjil rü (ti(  tziskr..reellu.
schnell, Sclbftgebcr Säilevogt,
Berlin60 .Ro!entbaierftr .6.-.M0i2

Sclbstgcbcr gibt Darlehen
an reelle Personen u. Firmen
i. icd. Höbe a, Wechsel. Schuld¬
scheine, Möbel. Erbschaft, d. ü.
Bertr . Böbm. Oranienftraße 34.
Mittelb . Part . l. sm

Stellen finden. ' «
Atteitsaint Wiksbaden
Ecke Dotzheimer»». Schwalbacher Str.
Gefchäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
ISiaLvrucl verüoien.)

Offene Stellen.
Männll Personal:

4 Gärtner.
3 Maler.
4 Schneider auf Woche.
2 SÄubmacher.
1 Buchbinder.
3 ia, Sausburfchen.

Kanfmänniickes Personal.
Männlich.

2 Buchbalter.
8 Verkäufer.
1 Reisender.
1 Reisender und Kontorist.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
2 Buchbaltcrinnen.
3 Stenotvviitinnen .
13 Verkäuferinnen.

SauSverkonal:
2 Kinderfräulein.
30 Jllleinmädchen.
4 Hausmädchen.
7 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Perionnl:
Weiblich:

2 Haushälterinnen.
1 Stütze.
2 Büfsttsräulciu.
2 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
2 Wasch- u. Büaelmäöchen.
2 Herdmädchen.
5 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
20 Saus - und Küchenmädchen.

Lehrstellen-Vermittluna.
Wir suchen Lebrlinac für fol»

acnde Berufe:
Männl . Personal:

3 stlärtner.
1 Bildbauer.
2 Schmiede.
4 Svenaler,
1 Drabtilechter.
4 Schlauer.
1 Instrumentenmachcr.
1 Buchbinder.
4 Sattler.
8 Tavezicrer.
7 Tavezicrer und Dekorateure.
5 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
2 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer,
1 Vergolder.
18 Bäcker.
5 Bäcker und Konditoren.
2 Koi -öitoren.
4 Metzger.
6 Schneider.
5 Sckubmachcr.
14 Friseure.
4 Tüncher.
5 Dachdecker,
4 Glaser. 2 Kunstglascr.
t Ofensetzer,
2 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb.

Wcibl, Personal:
2 Stickerinnen,
1 Büalerin,
t BnU'iiackeriu,
1 Bixinenbinderin,
4 Weißzeugnäkeriniien,

Wir suchen Lehrstellen für
folgende Berufe:

Männlich:
1 Kürschner,
1 Zahntechniker.

Männliche.
Gärtner

akkordweise für Blumengarten,
ca. 0_Rute» groß, gesucht, Osi.m, Stundenlobuaiigabe fchriftl,
u. A, 526 Erv , bs. Bl . *791«

2 blärtnergcbilfcn u. 1 Lehr¬
ling gef, E. Brömfcr . Frank-
furter Straße 122._ >8380

SlhriWWT
Wir suchen für unsere Buch-

druckerci einen begabten, gesun¬
den Jungen mit besten Schul-
zcugniffen von ordentl . Eltern
in die Lebre zu »ehmeii.

Wiesbaiiener Lerlags-Anstalt
G. m. b. H.

_ Ritolasstraßc 11._

iin hraver Sefirjunuc
ges. Rieblitr . 16. Bäckerei, i8-8

Weibliche.
Zuverlässige ältere Person.

welche zu Hanse schlafen kann,
in einfachem Haushalt gesucht.
Heleneustr. 9, , Laden- t588

Ducke ein Mädchen vormit¬
tags zum Milchtragcn. Näb. in
der  Ervedition ds. Bl , *' 916

Iungxs , sanberco
Mäöchsn

tagsüber für l, Hausarbeit ncr
fofovt genickt, Konditorei L, W,
Fisckcr. Taunusstr , 23, !83S2

auS guter Familie gesucht,
S . Stein . »7BS

Bilbrlmstrabe 30.

Männliche.

Viifsrse.

UtS
lübig , 4 Zvlindcr , mit komvl.
Zubehör, sehr betriebsstcker und
gut erholt,, zu verkausen. Das¬
selbe kann als Geschö' is -Ruto
gefahren werden. Kasten »or-
bandcn. Näheres in der Filiale
dieses Blattes . 888*

gut erbalt, , billig zu verkaufen.
Pbil . Windolf. Hatienbeim, 3670

Rassereiner Dackel
lcbr billia abzngebc». Mein-
straßc 107.  Frontsv ._ f:,s8

Klavier
für Anfänger billig zu v"'ck.
Lorelcnring 7, 3. r , i-iA

Bersch. D.-Klcid„ Bluf , staun,
bfll. Jackcn-Kleider von 3 J( an.
Rieblftr . 11, Mtb. 2. v. f555

Gebrock und Weste, wie neu.
für 10 Mk.. lckwa>»es K!e>d f,>f>r
billia.  1 97. Frtfv.

Seid , oetr. in
verk, F --i - -'n . 48, 8. f8398

3 Kaiiarienhäbue. ;; •rt’«,
3 Pag - Welle»»» ichc bill, zi- -ck.
Adlerstraße 20, 1, St , r . i848»

3u verkaufen: 2 Paar neue
Kockell.-Vürb.. 311 m,  in . Lam-
brea.. önntelrot bestickt, Rüd"---
befmer Stra ße 9. 2, r , *7',i

,Pianv 150, Diva » 35, VertNa
35. Kleidcrfckr. 15. Kommode.
Waickkoni. 15—18. Trümeaufv.
Betten 15. 25—40. Deckb. 8—» >.
Wnlramstraße 17. 1. *7'nii

Bollft. Bett 35 .// . fast neuer
Sckrcibtifck u. Kommode i m <(,
ZU verk . Waldftraße 96» ^ »70»

Verfitz, Retten. Schränke. Ver¬
tiko. Wafckkom.. vcrfch. T ' s' i'.
Stübfe . Küchcnf'tzrank zu »e>-k.
Bleickftraßc 25. Pt . --79»

Nußb.-Schlafzimmcr-Fi »rickt.
billig abzuaebcn, Rai,enii-->l>-r
St raße 8, Gtb. P t, r . M

Gut erhaltene Tolchendi-miis
in rot und ariiu . verstellli -r-ito-
mane. Weißzeugschrank. verfch.
Walchtifckie. Kommod- 11 Koni
billig zn verkaufen, Hockstüti' -i-
strone 16 bei Loos, nnso

Tbeke mit Marmorvstiti --
zu verkaufen. Ricblst ai-
Laben. fü?t
Feöcrrolle . 50—60 3 » . Trag » ..
an verk. Seöanftraßc I i -' ,IT1

Sitz- und Liegewagen
für 3 llllart -n verk "ifvn,
ftraßc 8 10, Htb r :587

2 weiße Kinderwagen
billig zu verkaufe» Rbeii--
ftraße 91. Part f.«::no

Gut erb. Kochherde zu vei k.
Schiersteiner St r . 64, iS-'-io

Nock neue Nähmaschine, stickt
11. stovtt . fof , bist zu verk Ad -' l»
ftraßc 5, (tztb. Pt,  l , *7»19

Fabrrad 11t. Frcilauf f. 25 Ji
»1  verkaufen . Ecke Wo, »am - 1,.
Wettrinstraßc . Laden j583

Alle ausrangierte Möbci tauft
Bleickftraße 39, Pt,  _ fsZZ«

Gin nach gut erhaltenerviplomaten-
5chmbiisch

zu kaufen oe uckit.
Offert, mit Preisangabe mit.

A.  55*o ort d, Cxp, b. Bi. erb.
Öä ndler osfer!rn_ ne,bete 11.

An- u. Vertan ! von Altert ..
Porzellan und Möbel. M ' -ti-
ftraße I3. Klnvvcr. 36«»

von alt . vifen . Metall . Liiiiil>en.
Gummi. Nciituchabfnlle, Povicr
tu. Garantie des Eiuft.l. Fla¬
schen und Hafenfelle» bei

Wilhelm Rieres, Z
Altbandlung . »62g

Wellribitr . 30. — Tclcvb. 1834.

absolv. einer Blffigeiverkschule.
23 Jahre alt . militärfrei . sucht
Stellung , Off. unter,R . 522 an
die Ervedition ds. Bl . 7mi

Damenfckneiber-Lebrling sucht
Stelle . Näb. Biebrich a, Rh..
Borkbolderftr . 6. l,_ *7926

Weibliche._
Best. Mädchen, versekt in all.

Hausarb ., Schneid, u. Serv .. f.
Stelle als augeb. Jungfer . Off.
an A. Klein, Bertramftr . 23. 2.

18353
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ZGardinena

0
I

3 Erbstüll-Halbstores
T« mit Volant . 15,50, 9.75 bis

g ErbsfGN-Lanfgsfores
— schöne Muster . 17.50, 9.75 bis0
B
0
0

Teppiche Dekorationen S
Außergewöhnlich billig!Holz-Poilieren-Sarnitor

140 cm lang , kompl . mit Ringen,
Trägern und Knöpfen.

Vorteilhafte Angebote für Ostern und zum Umzuge.

Abgepassfe Engl. TOHgardinen  |
IO 50825  ß 25475325195, g weiss , elfenbein und creme

| bewährte Qualitäten , Fenster 2 Flügel

Aussergewöhnlich billig
iBS-Psrlisres-fiar

150 cm lang , kompl . mit Ringen,
Trägern und Knöpfen . . . .

2.50
290  I P® rser  u . andere moderne Musfer | porHeren-GarniJuren

1 „LimuKiKiiMumii. mm,I, Grösse ca. : 135X200 160X240 200X300 250X350 S leinenart ., 2 Flügel u. lQuerbeh

4 90  I

87i

’pf.

Erbstüll-Bettdecken
mit Vollant , zweibett !g . . 21.50, 14.50 bis

KGnstler-Gardinen K?51
Garnitur 2 Flügel u. 1 Querbehang 10.75, 7.90, V |

A Scheibengardinen QA
K weiss , und creme . Meter 70 , 55 , 48 , " "

-» Rouleaux
5g weiss und creme . . ,
S Künstler-Satin
^ moderne Blumenmuster

3» Jute -Läufersloffe I
CI Meter 1 20 PS. 7ft Pf . s

Qualität I

Qualität II

Qualität III

T 14 90 80'° 3f 50
12 50 19 75 f 9 0 45 00
ie 75 26 75 g;

__l. 58°°

150 V
4. 50 , 2.40 , 1 |

Meter 1.20 95 Pf - %

Ein Posten Bouc9e-Teppiclie
Grösse ca. 160X240 24 Grösse ca. 200X300

schwere Qualität , moderne
Künstlermuster

38 50

f*50
', 8.75, "

775

3 50

5 95

190
6.25, 3.50,

16.75, 9.50,

03
0
0
ES
KB
ES
ES
ES
ES
ES
ES
ES
0
iS
0
SS
0
0
0

Meter 1.20, 95, 78,
Galerieborden

in Leinen , Tüll , Spachtel , Tuch etc. In allen
Preislagen.

Linoleun - Lute"'efc.
in enormer Muster - Auswahl zu billigsten Preisen.

Möbelposamenten , Galeriestangen,
Rosetten , Gardinenhalter , Ringe.

Nur soweit Vorrat!

SteppdeckenEnorm
billige

zweiseitig , bordo Satin

m. guter Füllung m. Halbwolle gef.
750 11T150Stück lUStück

Flügel u.1Querbehang , 10.50,

_Madras-Garnifuren
§ 2 Flügel u . 1 Querbehang . 15,75, 10.50,

| Kochellelnen-Tischdecken
g enorme Auswahl . . . 10.75, 8.90 5.25,

1Rjps-Tisehdscken
| aparte Ausführungen . . ,
| pite-Tischdecken
| mit schönen Stickereien >.
I piüsch-Tisehdacken II 90
| mit gepressten Ecken . 16.50, * *
I Diwandecken Fi 50
| in sehr grossen Sortiment ., 21.50,14 .50,9 .75, U
! TapesJry-¥orlageji I95
§ haltbare Qualitäten . 3.25, ^
1Velour-Vorlagen Q25
= moderne Muster . 4 75, "

Grosse Posten

Läufersfoff-Resfe u. Abschnitte
in verschiedenen Längen besonders billig.

poEien Spannsfoffe ( Ne?rr QZ
130 cm breit , regulär 1.30 . . Meter H

—
Posten Waffel - Beffdeckers $ 45
ausgebogt , gute Qualität . . . Stüde w

Posten Gardinen - Mulle g|
weiss , ca. 125 cm breit . . . Meter

Zum Schulanfang : Schreibarfikel u Bekleidungsgegensfände in grösster Auswahl zu bekannt billigen preisen
Mittwoch

Ausserdem
25/0 sä£rta9  Bi,,ä9eVepkauf8ta rlConserven, Günstige Kaufgelegenheit für Hotels,

Restaurants und Pensionen.

Warenhaus Julius Bormass G. m.
b. H.

0
0
0mm
0
sm
0
0
0
0
mm
m
sm
0
0
0
0
0
0
0
0
0m
ca
s
0mm
s
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

00000000000000000000000000000EJ00000000B0000000000000000000000Ö
U nter .richt

Aelteste Handeislehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
®4 Kirchgasse 64

(Walhalla-Ecke).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed. Monats|
Beginn neuer 3-, 4- und!

6-Monatskurse sowie
Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen-

sch ältlichen Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse- Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Lie Direktion:
Heinrich teJeher . ,

Jf”a‘'e,̂ «sVereins Deutscher

und kaufm. Sadiverständiger. j

ßInstitut Worbs , s
Urekt : E. Worbs . sfaatf. gepr >©ob.Sebran ft.,ntimnofio[e u real e
SBorberetfuufiSanftnlta. all « i
tKOb.-Prim . inff . iämtl .Schiilen»
u-Exam. lEini ., Fähnr .. Abitur)

Pensionat . Arbeitsstunden
b-Prim . iitkl.F-erienk.,Stud .-Anst.
Mr -tnft,f . all. Sprach.. a.f.AuSl.
^ .-' B.n.Nachki.i.a.Fäch.a. f. Mdch.
^ ?dl. f. Kaufleute u. Beamte. —
Quelle Erl . s. lgJ . b. Abit. inkl.

ö.Dberlebrerzeugn.
li5" beid'tr .46.Eg.Oranien >tr .20.

Verschiedenes.

Friseuse
betom7 l!,orf! Kund. an. Michel s-u «• d . bet Heulmann. foso

die größte Auswahl«./ « LLLic j„ f840f§olperfleisch
Pfund von 40 Pfg. an:

ferner Leber, Lunge.Serz .Euter,
alles tm Ausschnitt billig.

61  Schmlbachec Straße 61.
Wand er-

Dekorateur
Hat noch einige Tage srsi.

U. Sckmidt , vle-chstr. 34. s.

Jetzt beste Pslanzzeit für
Erdbeerpflcrnzen.
Lanaiäbrige. Svezialkultur der
bellen Sorten Ananas - und
Monats -Erdb ., per 100 Stück
Mk. 2.60—3 Mk. Preisliste um¬
sonst. Zorn 's Obstkulturen, Hos-
beim a. Taunus. _ 567

Hunde werden geschoren,
kupiert u. gewaschen. Helenen-
straße 18. Htli. Pt . r . 3656

Straass!-'dorn-Msnnlakt orBianck
Engros WIESBADEN Detail
Friedrichstr.39, 1.51.

Ecke Neugasse.
Pariser n . Wiener

Senb 649

Stroh-Hüte.
Federn , Reiher,

Blume » etc.
Bänder and SeiderstoIIe ete.

in Marabout und Strauss.

Grösstes und
reichhaltigstes Lager

Billigste Preise.
^ Beste Beaiijjsqwelle
£ Umarbeitungen in be-
<> kannt sorgfältigster Aus-
J* führung.

GartenKScs
liefert 3405

SusditioRS-fiesellscliall
Adolfstrasse 1.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei ggg2

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden, Hochstättenstraßc16,

direkt am Michelsberg.

StopßäpMsien
Pariser Kunststopferei und -Wehere
Unsichtbares Einweben oder
Stopfen von Rissen, Schnitten,
Brandlöchern,Motten -u Mäuse-
frassin Teppichen , Garderoben
• und Geweben aller Art . -
Restaurieren v. orientalischen
sowie and. Art .' von Tepp *chen,
- Portieren und Gobelins.

Etettr.Hasdtfnen-
sfoplerei

Fast unsichtbares Stopfen von
weisser und bunter Wäsche,

Gardinen , Trikotagen,
Strümpfen (seidenen ) etc.

Wiederherstellung von
Tilllgardinen.

Oranienstrasse Nr. 3
K. Schick jun.

«es Telephon Nr . 4604. 95/s

Mnkterb « t e!
große Partie meist bell. Modelle
u. eins. Hüte bis 70 Proz . btll..
-turuckgesetzte 10 Pfg.. Blumen.
Federn u. imit. Neiber 20 Pfg.
u. böb., bell. Seidenbäud.. Tüll.
Roßbaarstokf u. Borte soottbill.,
Strobborte Mir . 3 Pfg.

Neumalin Witwe.
Handarbeitsüesch. Vuiicnftr. 44.

Lästige Haare
an Händen und Armen,

n v .. i entfernt leicht nnd
Uamenoart , Chmerzio » mg
einigen Minuten daa völlig ■*

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium,
Wird not mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an. Fiaco *M . 1 .25.

rs Nur echt mit Firma t
ERieh Schubert 6Co.O.m.bUi.Weinböhla

Depot*,
Drogerie Sieberi, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Montzstr . 12.
Schiitzenhof-Apolhske, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Machenheimer, Bismarckr . 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
Drogerie IW. Graefe, Webergasse.
Viktoria- Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drog. W. Geipei, Bleichstrasse 19.
Drog.J.Minor, Sehwalbach.Str .49.
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
D og.J.RoosNf.,Wagemannst .5/7
Drog. R. Sauter , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Tli.Wachsmuth.Emserstr .64
Drog. C. Witzei, Michelsberg 11.

Reife-, Schiffs-, Hand- nnd
Kaiserkosfer in echt Leder und
Nobrplatten kaufen Sie billig
Neunafse 22. 1._

WeiMiit frnn Mich
Schiersteiner Sir . ll .Mtb .. D., r.

Täglich zu sprechen. 3189
Berühmte Pbrenologin.

Kopf- und Handlinien sowie
Chiromantie für Herren u. Da¬
men. die erste am Platze. Elise
Wolf, früher Webergalle 58,
jetzt Manlbrunnenitr . 13,1 . f8899

•fr  Blatt - weißer jfr

/\  GürtenitieS / \
nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweise.

5toblenbandel — Spedition
M. & Co .,

Manrniusstraße 5.
219,3 Telephon 32._

Abbruch.
Gr . Post. Türen u. Fenster in
ieder Größe, Abichlnßt., Haus¬
türen . Spülsteine . Fensterläden.
BauboU, Backsteiüe u. ögl. m.
abzugeben h. S . Pilgenrötber.
Wiesbaden, Dotzh. Str . 75.9o64

ZliiA ml'tel
Glanzöliarbe Pfd. 45 Pfg. Fuß¬
bodenöl Sch. 80 Pfg. C. Siftt

lemanitstraße 81.

Syphilis-
Heilung iit kürzester Zeit ohne !
Rückfall, ohne Einspritzung, j
ohneSchmierkur.ohne sonstigen!
Gifte, ohne Berufsstörung.
Überall absolut unauffällig |
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Verpflichtung ln
verschloss. Kuvert ohne Auffchr, !
durch TlfcflfWpy Pr . A UecVer I

j 6 .m.b tt. i. Mewerle (Lausitz). 8

i find , liebevolle Aufnahme
in deutscher Privaf -Enf-
bindungs - Klinik, kein
Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich . *77ts
Fr. Weber, rue Pasteur 36,

Nancy, Frankreich.

Wer be! Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Rikolasstratze 11 u. Mauritiusitraße 12. sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen oder bei postfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine EmjchreibegMHr von 20  Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3  Zeilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen finden—Stellen
suchen—Verloren — Gefunden — Tierw.arkt — Gelder
- Helraien —Hvvotbeken- und Grnndstücksmarktin den

wiesdadener Neueste Nachrichten
einmal veröstentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut beS Inserates:

Aut Gefchäftsiiiserate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso sind. Anzeigen von Stellcnvermittellings-
Büros . Altbändlcrn , Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ansgcschloste». Derartige In¬
serate werden als Geschäftsinseratebetrachtetn. mit ZOP,.
pro Zeile nebst Rabatt bei Wiederboiungen berechnet.

NM " Offerten bezw. Anskunftsgebübr durch unsere
Ervedition beträgt 20 Pf. ertra.
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Naturschutzpark - Geldlotterie , Ziehung 3. April, Haupttreffer 100 000 Mk., Lose ä 3,30 Mk.

- „ er Münster - Geldlotterie , Zieh. 23. April, Haupttr. 76 000 Mk., Lose L 3.— mk., nach auswärts jede Liste 20 Pf. und
-f, empfiehlt Gluckskollekte Carl Cassel , Kircfagasse 54, Marktstrasse 10, Langgasse 39. ' 8801

z“ ge " Strassbur
winnen . Losporto 10 P:

[tepomll |
Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 1. April, abends 7 Uhr:
(Bet aufgehodenem Abonnement.)

Mignon.
Oper in 2 Akten. Mit Benutzung
beS Goekhe'schen Romans »Wilhelm
Meistert Lehrjahre- von Michel
öarre und Jules Barbier . Deutsch
von Fers . Gumbcrt. Musik von

Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Wilhelm Meister Herr Scherer
Lothario Herr Eckard
Phtline , Frau Kricdjeldt
Laertcs, Herr Rchlopj

(Mitglieder einer reisenden
Schauspielertruppc.)

Mignon Frau Krämer
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Sciltäuzerbande Herr Becker
Friedrich Herr Hcrrman»
Der Fürst von Tiescnbach

Herr Schwad
Baron von Rosenberg Hr. Zollin
Seine Gemahlin Frl . Koller
Ein Diener Herr Spiest
Ein Sousflcur Herr Gcrharts
Antonio, ein alier Diener Hr. Legal
Deutsche Bürger . Baneru u. Bäue¬
rinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Lcil-
tSnzer. Schauspieler u. Schauspiele¬
rinnen . Herren n. Damen vom Hose.

Bediente. ,
Ort der Handlung: Der t . n. 2. Akt
spielen in Deuischland, der !!. in

Italien gegen 1700.
Borkommende Tänze.
Leitung: Frl . Kochanowsla.

l. Einzug einer Sctltänzcrbande,
anSgesührt von den Damen Salz-
mau», Reith, N-eb 1, Schneider 8,
Herren Wutschel und Carl, sowie

dem Ballett-Personale.
R. vohemtenne, anSgesührt von Frl.

Salzmann, den Koryphäen: Le-
wendel. Weikerth, Witzcl, Schnei-
der 1, KappcS, Merian , Glacser l,
Mondorf, dem Corps de Ballet
sowie von dem gesamten Personal.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar. — Spielleitung : Herr

Ober-Regisscur MebuS.
End« gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 3.: Ab. B: Die Wal¬
küre.

Freitag , 3., Ab. « : Wilhelm Tcll.
(Kleine Preise.)

Samstag , 4„ aufgchob. Ab.: Polen¬
blut.

Sonntag , d., aufgeh. Ab.: Parsifal.
Montag, 8.: Ab. B : Zierpuppen. —

Aufforderung zum Tanz. — Ver¬
siegelt.
Splelplau für die Ostertag- :

Sonntag , 18., aufgeh. Ab.: Parsifal.
Montag, iS., aufgeh. Ab.: Polenblut.
Dienstag , 14., aufgch. Ab.: Oberon.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 1. April, abends 7 Uhr:
Nur einmaliges Gastspiel Albert
Wassermann vom Deutschen Theater

in Berlin.
Zum ersten Male:

„ Der Snob.Komödie in 8 Auszügen von Carl
Stcrnheim. Spicllcit.: E. Bertram.
Theobald MaLke Ernst Bertram
Luise Marke, seine Frau

Marg . Lüder-Freiwald
Christian Maske, sein Sohn ***
Graf Aloysius Palen Jos . Commer
Marianne Palen , seine Tochter

Lori Böhm
Sybil Hüll Frida Caldern
Eine Jungfer Luise Dclvfca
Ein Diener Hermann Hom

* * *  Christian Maske : Albert
Bassermann, als Gast. °

Ende 9.15 Uhr.

Donnerstag , 2.: Letztes Hanauer
Operctten-Gastspicl.

Freitag , 3.: Lutz Löwenhaupt.
Samstag , 4.: Die heitere Residenz.
Sonntag , 5., nacht».: Unbestimmt.

— Abds.: Der blinde Passagier.

Kurtheater.
Mittwoch, 1. April, abends 8 Uhr:
1. Gastspiel des berühmten und be¬

liebten Frih Stcidl -EnsemblcS.
Bravo —Dacapo!
Die neue Revue!

Revue-Burleske in 8 Bildern von
Max Reichardt. Musik von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larscn.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Sicidl . Balletts und Tänze arran¬
giert und cinstudiert vom Kgl.
Mail . Hosballettmcister Giovanni

Ccruti. Dirigent : Kapellmeister
Hans Wiedey.

1. Bild:
Am Bahnhof Friedlichste»-

2. Bild:
Bor der Passage.

3. Bild:
Ei» Sportfest.

Großes Sportballett.
4. Bild:

Ans dem Wtiwenball.
Tango Argentlno!

Getanzt von Flora Sicidl und Gio¬
vanni Ecruti.

5. Bild:
Im Fricdrichshain.

6. Bild.
Beim Roscukavalicr.

Großes Blumenballett.
Ort der Begebenheiten: Berlin.

Ende gegen 19.39 Uhr.

Donnerstag, 2.: Bravo — dacapo!
Die neue Revue.

treiiag , 8.: Bravo — dacapo! Die
neue Revue.

ZamStag, 4.: Bravo — dacapo! Die
neue Revue.

kepainN W

Auswärtige Theater.
Slai -ttbcater Mainz.

Mittwoch, 1. April, abds. 7.39 Uhr:
FigaroS Hochzeit.

Vereinigte Stadttkikater
Frankfurt a.  M.

Opernhaus.
Mittwoch, 1. April, abdS. 7.39 Uhr:

Polendlnt.
TchanfplethauA.

Mittwoch, 1. April, abends 8 Uhr:
Kampf.

Stadttheater Sanau a.  M.
Mittwoch, l . April, abds. 7.39 Uhr:

Die Jonrnatistcu.

Königliche Schauspiele Gaffel.
Mittwoch, 1. April, abds. 7.80 Uhr:

Echirin und Gertraude.

Coblcnier Stadtikcatcr.
Mittwoch, I. April, abds. 7.80 Uhr:

Othello.

Gros.b. Hostlicnier Mannheim.
Mittwoch, 1. April, abends 7 Uhr:

Die Zaubcrflöic
Im nencn Theater:

Mittwoch, 1. April, abds. 8.15 Uhr:
Die fpauische Fliege.

Kurhaus Wiesbaden.
(.Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)

Donnerstag , « . ApriS:
Nachm . 4 Uhr:

Aboiineisjeiit 8-M.onzert
Abends 8 Uhr:

Abonnciiient -̂liouzcrt

Heute erstes
grosses lonzert

des beliebten
Samen - Orchesters

Jos . Schmiedel
im Hotel Erbprinz.
fln Wochentagen Anfang 7 Uhr.

Sonntags Anfang 4 Uhr.
f.8396

Damen- unft Ainder-Hüie
loerö. modernisiert bei billigster-
Berechnung. Das. nr. Auswahl
m Formen u. garniert . Sacken.
Alle Zutaten lull. F. M. Schulz.
Modcs, Wellritrstr. 2. MR

Ing ., Mitgi . d. deutsch. Schutz¬
verb. f.geift. liincnfnm. prüft Er-
sinda. kosten fr., reell u. sachgem.
ss. Neferenzeu. Ausfübrl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz . Babn-
hofstrahe Lei . 2754. 87
k"eH!"»A:»»!ll!'-4ll!o>l!!!:"»!!!!»o!!l!»»!!l!»»!!!!>-«

j V (jr1odun ^ 8 - j
% und / ,

} Vermählungs- 1
I Karten I
1= c]t* in einfachster und
i| Luxus-Ausführung ii
s bei schneller und \
f# billiger Lieferung tl

. . . . g ».

Gänzlich renoviert! Neu eingerichtet! DZ

Ausgesuchte Weine. 11

V 7?

Wein-Restaurant g
Zum Rüdesheimer“ •)

Neu-Eröffnung:Mittwoch, den1.April. JL
iiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiinriimiiiiiimiiiiiiiiiiiimmiinmiimisiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiimini== —

■ ■■ ■: ff . Pokal -Weine. :— _  S
Vormittags : Buffet nach Kannenberg -Berlin.

3872 S
äK 'iilil. . . . .

„Karlsruher fjof“ KL'«
ÄH »Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein W. Hohler.

Ortsgruppe Wiesbaden-Mainz. .♦. °

Dienstag, den 7. April 19H , abends 8 Uhr im Billard-
Saale des Kurhauses (iLingang von der Sonnenberger-

Straßc zu Wiesbaden)

Vovteags - KbenL
von Leo Sternberg unter gütiger Mitwirkung der Pia¬

nistin Fräulein Larola Lieber aus Eltville.
Vortragsfolge:

Sie Lisjungsrau sRheinische Prosaskizze). — Bruder Zaun
(ein Zyklus in 6 Sonetten ). — Du schöner Lärm des
Lebens. — 3m Menschenstrom. — Natur . — Nach dein

LoL. — Sie grau von Stein,
pause:

Beda lMelodram ) Musik von Otto Reppert . — Adami-
tische Sage. — Schicksalrstimde. — Erlöser. — Deutsche
und italienische Stimmnngrdilder : Der Pfauenzug , Wald¬
frühling , Abend, Nachtwind, Comer See , Punia di
Portosino , Südlicher Strand . — Han; Choma und der

Teufel. — Zauns Krau.

Auch zu diesem Vortragsabend haben nicht nur
Mitglieder , sondern auch Gäste freien Antritt . Vor¬
herige Anmeldung von Gästen ist erwünscht.

Der Vorstand.
I . A. : Bernhard Grothus.

Verein Naturschutzparkü V.
Ortsgruppe Wiesbaden . 735  gl

Lichtbildervortrag des Herrn Dr.CurtFloericke . ii

m

Freitag , den 3. April 1914, pünktlich 9 Uhr abends ln H
der Aula des städtischen Lyceums am Schlossplatz . |

Zur teilweisen Deckung der Unkosten wird von sg
Mitgliedern ein Beitrag von 20 Pfg, , von Nichtmitgliedern

ä -ein solcher von 50 Pfg . erhoben . s
3661 1

Kochbrunnenrad Nr . 50, stabiles Tourenrad 76.
Kochbrunnenrad Nr . 51. schönes Knabenrad 80.
Kochbrunnenrad Ar . 52. elegantes Tourenrad 85.
Kochbrunnenrad Nr . 58, moderner Halbrenner 85.
Kochbrunnenrad Nr . 54, leichtes Schülerrad 85.
Kochbrunnenrad Nr . 55, Mädchen- u. Danienrad 85.
Kochbrunnenrad Nr . 50 mit 2 Ueberkebunne».

Umichaltvorricktung beanem an jeder Lenkstange angebracht
85 Mk. Diese Vorrichtung Ist mir durch D. N.-Pat . geschützt und
kann an jedem Uebersetzunasrade bis zu 4 Uebersetzunaen an¬
gebracht werde». Obige Näder verstehen sich mit Torpedo und
ein Jahr Garantie.
Revaraturwerkstätte 5Uia n e r. Melirihstrane 27. Telephon ..4.162.

lmllicheAM
m

7 Buchdruckerei der %
Wiesbadener 7

7 Verlags -Anstalt )
Nikolasstrasse11
Telefon 809u. 199 ij

f- ö- hist beginn.
m ! HU P Sali , za bis. Leute
z.Ubern.ein.Direkt. Fabrik -Reste
Verkauf a. ei. Rechnung. Off. n.
Cüiffer Ober Ulsässer Fabriken
an Haasenstei» u. Vogler A. G.
Arabdtitö .hW - - - 1581 11/st -

Bekanntmachung.
Das int Nerotal belesene Besitztum „Beausite", in welchem

seither Wirtschaft besseren Stils betrieben worden ist. soll mit
denl vorhandenen Wirtschafts-Inventar vom 1. November ds.
Js . ab auf die Dauer von sechs Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Olathauie. Zimmer Nr . 41, in
den Vormittagsdienststimden zur Einsicht aus , können aber auch
gegen hestellaeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werben.
Schriftliche Offerten sind verschlossen und mit entsvrechender
Aufschrift versehen bis svätestens den 1. Mai üs. Js .. mittags
12 Uhr im Rathause, Zimmer Nr . 41. abznaeben. In den An-
aefaoten muh angegeben werden, welche iühriicke Packt gezahlt
werben soll, wenn die Stadt die notwendigen baulichen Jnstand-
setzungs- und laufenden Arbeiten vor Uebergabe an den Pächter
ausführen läßt ober wenn dieser diese Arbeiten selbst zur Aus¬
führung übernimmt . _

Wiesbaden, den 8. März 1914. m/i
_ __ _ Der Magi st rat.

Bekanntmachung.
Ich macke hierdurch die Arbeitgeber auf ihre Verpflichtung

aufmerksam, das; sie den bei ihnen beschäftigten jungen Leuten
unter 18 Jahren die nötige Zeit zum Besuche einer vom Staate
oder von der Gemeindebehörde anerkannten Fortbildungsschule
oder UnterriLtSanstalt gewähren müssen. Zugleich weise ick
darauf hin. bah sie sich im Falle einer Uebertretuna dieser Ber-
pflichtung strafbar macken.

Wiesbaden, den 13. März 1014.
Der Königliche Landrat : gez.: von Heimbnrg.

Wird verviientlicht.
Sounenberg. üen 21. März 1014. „ . oi ..

— • - . D« WWkMMKL VüÄclt.

Rlafterholz
kann noch auf ö. Gerner'schen
Lagervlatz a. ö. Kellerstr. ge¬
lagert werden. N. Feldstr . 8. 1.
u. Televhon 1668. sW2

Große Mobiliar- und
Nachlaß-Versteigerung

Zreitag, öen 3. er.,
vormittags und nachmittags 2^ Ubr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23  Zchwssidacher Straffe 23
nathuerscjchnctc, aus Nachlässen und wegen Wegzugs mir über¬gebene Mobiikargegeiistände, als:

Eichsu-LtzZimmer-LiRrichtung,
best, aus : Büfett ..Auszieht.. Serviertisch u. 6 Rohrstühlen : i
Ercheu - EMmmer - EruriLyLmig,
bestellend aus : Büfett . Kredenz, Tisch, Stiiblen , Divan mit
Paneel und ^ vieget-Aufbau:
Lalou-Ernrichtung, Nutzb. mit Gold.
bestehend aus : Saloufchrank, Sviegel mit Trumeau . Schreib-
tisch. Tisch. Sola und 6 Sesseln mit Plüsch:
Nutzvaum-SchlafziMmer-crrnrichLung.
bestehend aus : 2 Betten . Ltüria . Svieaelschrank. Wasch-
kommode mit Marmor - und Sviegelaufsatz. 2 Nachttische
mit Auttätzen und Handtuchstänüer:
gut. schWarZ.pianiuo .eis.Geldschrank.
Sofa , 4 Sessel und 2 Stühle mit Plüsch, Birkenholz-Sos»
und 2 Sene ! mit Mü;di, cies. Mahag.-Eiksofn mit Sviegel-
ausbau. « vfas, Divan m. imit . Ledere,c,:ug. Ottomane , eleu.
Äahag .-Knmin- oder Sosa-Svicnel . sehr schöne Golü-
spiegel mit und ohne Trumcaus . Sofa - und andere Sviegel,
Eichen-Salonschräntchen. schwarzes KonsolschräntLen mit
Etagcren-Aufsaö. Eichen-Geivehrschrank, Iaadstllhle und

Blumen - und andere wische, Stühle , Oelgemäidc. Stahlstich-
nnö sonstige Bilder . Bronze-Pendöle und zwei Kandelaber.
Stand - und Wanduhren , Nivv- und DekorationLgegcnstände
aller Art , Glas , Kristall. Porzellan , diverse GebramhS-
gegcnstände. Meyers Konversations -Lerikou mit Schrank,
grone Partie Bäcker. Gas - und elektrische Lüster. Sinner-
Stovsmaschine. Tcvmche. sehr gute Portieren , Herren«
Kleider u. Leibwäsche. Schreibmaschine. Elektrisiermaschine.
Massage- oder Overationsbank . Gesindezimmer-Möbel.
Korbsofa; Kücheiimvbel, gr . Ltüriaer Eisschrank. Gasherd
mit Bratofen und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Bürostunde ». 78/8

Wilhelm kselfrich»
KuLtionator u. Taxator.

Telephon 2941. 25 Schwalbacher Straße 25. Telephon 29<t>

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - | Nr. 365 g || an l v

Sprecher ( u.6470 . K*'a S
Langgasse 20.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
INittettuna , daß meine liebe gute Frau , Sdiwester,
Schwägerin und Taute

Agnes Nopp. ged.Sorg«;
heute nacht 12L'- Uhr nach langem, schwerem mit Geduld
ertragenemLeiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, sanft dem Herrn entschlafen ist.
Der üeftrauernde Gatteu.Schwester Anna Gorgus.

Wiesbaden (Adlerstr . 67), den 81. März 1814.
Die Beerdigung ündet am 2. Avril , mittags 2 Uhr

vom Südfricdhof aus statt.

Dienstag , deii 31. März , verschied nach kurzem,
schwerem Leiden unser herzensguter Sohn und Bruder

Paul
im Alter von 12 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterhtiehenen:
Familie Babig.

Wiesbaden, Liiehlstrahe 13, 2.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittags

4lli  Uhr vom Südfriedhoi ans statt. 3662

Amzuge
u. sonst. Rollknhrwerk w. bill.
besorgt. Hermannlttc. ß-  Büli ^ k
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